Gemeinde Roggenstorf

Gemeindevertretung Roggenstorf

Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Roggenstorf, Nr: SI/06GV/2021/85

Sitzungstermin: Mittwoch, 10.02.2021, 19:00 Uhr
Ort, Raum: Luise-Reuter-Haus Roggenstorf, 23936 Roggenstorf, Moorer Stralte 13

Tagesordnung
Offentlicher Teil

1 Er6ffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemalen Ladung,
der Anwesenheit und Beschlussfahigkeit

Bericht des Blrgermeisters

Einwohnerfragestunde

Bestatigung der Tagesordnung

Billigung der Sitzungsniederschrift vom 14.10.2020

Prasentation der Radwegeweisung

N oo o B~ W N

Feststellung Jahresabschluss der Gemeinde Roggenstorf fiir das Jahr ~ VO/06GV/2021-279
2018
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Entlastung des Burgermeisters fir das Jahr 2018 VO/06GV/2021-280

9 2. Satzung zur Anderung der Satzung der Gemeinde Roggenstorf (iber VO/06GV/2020-266
die Erhebung von Geblhren zur Deckung der Verbandsbeitrage der
Wasser- und Bodenverbande Stepenitz-Maurine und
Wallensteingraben-KUiste

10 Empfehlung des Rechnungspriifungsausschusses zur Anpassung der ~ VO/06GV/2020-267
Bewertungsrichtlinie und der Inventurrichtlinie bzgl. der Behandlung
von GWG

11 Beschluss der Brandschutzbedarfsplanung der Gemeinde Roggenstorf VO/06GV/2020-263

12 Bestatigung der Eilentscheidung des Blirgermeisters fiir die VO/06GV/2021-278
Auszahlung der finanziellen Unterstiitzung an die Blrgerinitiative flr
die Einhaltung der Gesundheit und der Naturlandschaft

13 Anfragen und Mitteilungen

Nichtoffentlicher Teil

14 Bestatigung der Eilentscheidung des Birgermeisters gemaf § 39 Abs. VO/06GV/2020-275
3 KV M-V zur Auszahlung der Aufwandsentschadigung ehrenamtliche
Wehrfuhrer
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Bestatigung der Eilentscheidung des Blrgermeisters gemalf § 39 Abs.

3 KV M-V zur Auftragserteilung Uber die Beschaffung von
Atemschutzausstattung fiir die FF Roggenstorf

Bestatigung der Eilentscheidung des Blrgermeisters gemaf § 39 Abs.

3 KV M-V zur Auftragserteilung uber die Beschaffung Bekleidung fur
die FF Roggenstorf

Die Gemeindevertretung Roggenstorf genehmigt geman § 39, Abs. 3,
Satz 4 KV M-V die Eilentscheidung des Blrgermeisters
vom21.12.2020 zur Stundung der Gewerbesteuer

Ankauf des Flurstiicks 32, Flur 2, Gemarkung Roggenstorf

Anfragen und Mitteilungen

Offentlicher Teil

20 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe der im
nichtoéffentlichen Teil gefassten Beschliisse
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Gemeinde Roggenstorf

Beschlu ssvorlage \Vorlage-Nr: VO/06GV/2021-279
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 28.01.2021

Finanzen Verfasser: Frau Stoffregen

Feststellung Jahresabschluss der Gemeinde Roggenstorf fur das
Jahr 2018

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

10.02.2021 Gemeindevertretung Roggenstorf

Die Gemeindevertretung beschlie3t die Feststellung des geprlften Jahresabschlusses der
Gemeinde Roggenstorf zum 31. Dezember 2018 i. d. F. vom 25.11.2020.

Der Jahresfehlbetrag in Hohe von 30.278,73 ist in das Folgejahr zu Ubertragen. Der
Ergebnisvortrag saldiert sich nunmehr auf —-363.786,06 Euro.

Fir die Haushaltsiberschreitungen in Hohe von 21.925,59 Euro wird die Notwendigkeit
anerkannt.

Sachverhalt:

GemaR § 60 KV M-V hat die Gemeinde fur den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen
Jahresabschluss aufzustellen. Die Gemeindevertretung beschliel3t tber die Feststellung des
gepriften Jahresabschlusses.

Der Rechnungsprifungsausschuss hat den Jahresabschluss der Gemeinde Roggenstorf
zum 31. Dezember 2018 gemafll § 3a KPG geprift und das Ergebnis in seinem
Prufungsbericht und seinem Prifungsvermerk zusammengefasst, welche dieser Vorlage
beigefugt sind.

Die Prifung des Jahresabschlusses hat zu keinen Beanstandungen geflihrt, die so
wesentlich sind, dass sie der Feststellung der Gemeindevertretung und der Entlastung des
Blrgermeisters durch die Gemeindevertretung entgegenstehen kénnten. Die Entlastung des
Blrgermeisters erfolgt mit gesondertem Beschluss.

Finanzielle Auswirkungen: sieche Anhang

Anlage/n:

Bericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses 2018

Jahresabschluss 2018

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Gemeinsamer Rechnungsprifungsausschuss
der Stadt Grevesmiuhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land Stand: 04.02.2021

Bericht uber die Prufung des Jahresabschlusses

der Gemeinde Roggenstorf

fiir das Jahr 2018

durch den gemeinsamen Rechnungspriifungsausschuss

der Stadt Grevesmiihlen und des Amtes Grevesmiihlen-Land

Auftrag und Auftragsdurchfiihrung

Grundsatzliche Feststellungen zur Lage der Gemeinde
Rechtliche Verhaltnisse, steuerliche Verhiltnisse
Aktuelle wirtschaftliche Grundlagen
Vorjahresabschluss

Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

No o bk obdb-

Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung /
zum Rechnungswesen

8. Analyse der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage

9. AbschlieBender Priifungsvermerk

9.1 Zusammenfassung der wesentlichen Priifungsfeststellungen
9.2 Bestatigungsvermerk

9.3 Entlastungsvorschlag

10. Anlagen

C:\Users\local_BrigitteS\Temp\16\ccdms\C5_387D.pdf
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Gemeinsamer Rechnungsprifungsausschuss
der Stadt Grevesmiuhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land Stand: 04.02.2021

Auftrag und Auftragsdurchfiihrung

Der gemeinsame Rechnungsprifungsausschuss der Stadt Grevesmuihlen und des Amtes
Grevesmuhlen-Land legt hiermit seinen Bericht Uber die Prifung des Haushaltsjahres 2018
und des Jahresabschlusses der Gemeinde Roggenstorf zum 31.12.2018 vor.

Die Rechtsgrundlagen ergeben sich aus den §§ 3 (Aufgaben der oértlichen Prifung) und 3 a
(Prufung des Jahresabschlusses und des Gesamtabschlusses) des Kommunalprifungsge-
setzes (KPG M-V) vom 6. April 1993 (GVOBI. M-V 1993, S. 250), zuletzt geandert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. M-V S. 467).

Prufungsgegenstand nach diesem Gesetz sind:
- der Jahresabschluss
- die Anlagen zum Jahresabschluss
- das Rechnungswesen
- das Belegwesen
- die wirtschaftlichen Verhaltnisse
- die OrdnungsmaRigkeit der Verwaltungsfuhrung
- die OrdnungsmaRigkeit der Haushaltswirtschaft

Die Erstellung des Jahresabschlusses war nicht Aufgabe des Ausschusses. Der Jahresab-
schluss ist durch die Verwaltung zu erstellen.

Soweit es der Gegenstand der ortlichen Prifung erfordert, kann sich der Rechnungspru-
fungsausschuss sachverstandiger Dritter als Prifer bedienen. Diese Méglichkeit wurde nicht
in Anspruch genommen.

Der Prifungsbericht bezieht sich auf den Jahresabschluss der Gemeinde zum 31.12.2018,
der als Anlage dem Prifungsbericht beigefligt ist. Der Rechnungsprifungsausschuss weist
darauf hin, dass der Prifungsbericht nur im Zusammenhang mit dem gepriften Jahresab-
schluss verwendet werden darf. Der Bericht dient der Berichterstattung an die Gemeindever-
tretung und als Grundlage fiir den Entlastungsbeschluss.

Die Prifung erfolgte durch den gemeinsamen Rechnungsprifungsausschuss der Stadt Gre-
vesmiuihlen und des Amtes Grevesmiuhlen-Land.

Grundsatzliche Feststellungen zur Lage der Gemeinde
Der Anhang ist dem Jahresabschluss als Anlage beigefligt.

Aufgrund unserer Prifung stellen wir fest, dass die Beurteilung der Lage der Gemeinde im
Anhang zutreffend ist.

Rechtliche Verhaltnisse, steuerliche Verhiltnisse

Einbindung der Gemeinde in die Amts- / Kreisstruktur

Die Gemeinde Roggenstorf ist eine amtsangehoérige Gemeinde des Amtes Grevesmiihlen-
Land und befindet sich im Landkreis Nordwestmecklenburg. Das Amt Grevesmihlen-Land
bildet seit dem 01.01.2004 eine Verwaltungsgemeinschaft mit der Stadt Grevesmiuhlen.
Uber eine 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung hat das Amt die Aufgaben des (ibertragenen
Wirkungskreises auf die Stadt Grevesmuhlen Gbertragen.

C:\Users\local_BrigitteS\Temp\16\ccdms\C5_387D.pdf
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Gemeinsamer Rechnungsprifungsausschuss
der Stadt Grevesmiuhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land Stand: 04.02.2021

3.2

3.3

Rechtliche Grundlagen

Samtliche Satzungen der Gemeinde Roggenstorf sind Uber die Internetseite der Verwal-
tungsgemeinschaft fir jedermann einsehbar. Nach unseren Erkenntnissen sind alle erforder-
lichen Satzungen vorhanden und rechtmafig.

Steuerliche Verhaltnisse

Die Gemeinde Roggenstorf hat keine Betriebe gewerblicher Art beim Finanzamt angemel-
det. Sie verfugt zudem Uber keine Sondervermogen.

Aktuelle wirtschaftliche Grundlagen
Die Gemeinde Roggenstorf hat keine Verpflichtungen aus Krediten.

Das Steueraufkommen 2018 betrug 362,0 (Vorjahr: 322,0) T€, was einem Pro-Kopf-Aufkom-
men von 806,27 Euro je Einwohner entspricht (Vorjahr: 726,81 Euro/EW).

Wesentliche freiwillige Aufgaben im Haushalt der Gemeinde sind im Berichtsjahr die Senio-
renbetreuung, die Zuschusse an Vereine zur Kultur- und Sportférderung, der Zuschuss an
die FFW, die Dorffeste sowie der Bolzplatz in Roggenstorf.

Vorjahresabschluss

Die Gemeindevertretung hat den Prufbericht der Rechnungsprifer zum Jahresabschluss
2017 zur Kenntnis genommen und die Feststellung des Jahresabschlusses 2017 sowie die
Entlastung des Birgermeisters fiir das Haushaltsjahr 2017 in der Sitzung am 13.05.2020 be-
schlossen.

Die Veroffentlichung in der Ostsee-Zeitung ist am 16./17.05.2020 erfolgt.

Gegenstand, Art und Umfang der Priifung
Prifungsgegenstand
Gegenstand unserer Prufung waren

e der Jahresabschluss (Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Teilrechnungen)

o die den Jahresabschluss erlauternden Anlagen (Forderungstbersicht, Verbindlichkeiten-
Ubersicht)

e die Ubersicht tiber die liber das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushalts-
ermachtigungen

e das Rechnungswesen unter Einbindung der EDV und internes Kontrollsystem

¢  Ordnungsmaligkeit der Haushaltswirtschaft

e Wirtschaftliche Verhaltnisse

Besondere Prifungsschwerpunkte waren fir das Haushaltsjahr:

o die Verwaltungsumlage
o Auftragsvergaben

C:\Users\local_BrigitteS\Temp\16\ccdms\C5_387D.pdf
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Gemeinsamer Rechnungsprifungsausschuss
der Stadt Grevesmiuhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land Stand: 04.02.2021

6.2

Art und Umfang der Prifung

Das Ministerium fir Inneres und Sport hat dem gemeinsamen Antrag der Stadt Grevesmuh-
len und des Amtes Grevesmuhlen-Land nach § 42 b KV M-V auf Bildung eines gemeinsa-
men Rechnungsprifungsausschusses stattgegeben.

Die Gemeinden des Amtes Grevesmihlen-Land haben keine eigenen Rechnungsprifungs-
ausschusse eingerichtet. Sie bedienen sich stattdessen des gemeinsamen Rechnungspru-
fungsausschusses der Stadt Grevesmihlen und des Amtes Grevesmihlen-Land. Dieser hat
die ortliche Prufung durchgefuhrt.

Die Rechnungsprifungsausschussmitglieder haben zur Verbesserung der Effektivitat the-
menbezogene Prifungsgruppen gebildet und sich inhaltlich entsprechend spezialisiert. Der
Rechnungsprufungsausschuss besteht aus 14 Mitgliedern, welche samtlich diverse Prifun-
gen vorgenommen haben.

Die Prifungen begannen im September 2019 hinsichtlich der besonderen Priifungsschwer-
punkte und erstreckten sich bis in den Februar 2021.

Die Prifung - analytische Prafungshandlungen und Einzelfallprifungen - wurden ausschliel3-
lich in Stichproben durchgefiihrt.

Von der Verwaltung sind uns alle von uns erbetenen Aufklarungen und Nachweise erbracht
und die schriftliche Vollstandigkeitserklarung abgegeben worden. Darin wird insbesondere
versichert, dass in der Buchfuhrung alle buchungspflichtigen Vorgange und in dem vorlie-
genden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermégenswerte, Verpflichtungen und
Abgrenzungen, auflerdem samtliche Aufwendungen und Ertrdge enthalten und alle erforder-
lichen Angaben gemacht sind.

Als Auskunftspersonen standen uns die Leiterin des Geschaftsbereiches Finanzen, Frau
Lenschow, deren Stellvertreterin Frau Stoffregen, der Leiter der Stadtkasse Herr Filter sowie
Herr Holtz (Anlagenbuchhaltung) zur Verfugung. AuRerdem wurden zu diversen Einzelpro-
blematiken die zustandigen Amtsleiter oder Sachbearbeiter hinzugezogen.

Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung / zum Rechnungswesen
OrdnungsmaRigkeit des Rechnungswesens

Es liegen folgende Dienstanweisungen und Arbeitsanweisungen zum Rechnungswesen vor:
e Allgemeine Dienst- und Geschaftsanweisung vom 14.02.2005

o Dienstanweisung zur Organisation des Rechnungswesens in der Stadt Grevesmihlen
vom 06.08.2008, Neufassung vom 16.09.2015, zuletzt geandert am 20.07.2016

e Dienstanweisung uber die Unterschriftenbefugnis und das Zeichnungsrecht fiir Kassen-
anordnungen in der Stadt Grevesmuhlen vom 09.01.2009

e |Inventurrichtlinie fir die Stadt Grevesmihlen, das Amt Grevesmuihlen-Land und die
amtsangehoérigen Gemeinden vom 29.01.2007

e Dienstanweisung zur Umsetzung der Rechnungsrichtlinie vom 01.07.2004, zuletzt geéan-
dert am 01.08.2007

o Dienstanweisung Uber die Handvorschisse und Einzahlungskassen der Stadtkasse
Grevesmuhlen vom 01.11.2017, zuletzt gedndert am 31.01.2020

e Dienstanweisung fur Vollstreckungsbeamte der Stadt Grevesmuhlen vom 14.11.2001

e Dienstanweisung zur Organisation der Anlagenbuchhaltung in der Verwaltungsgemein-
schaft Grevesmuhlen vom 20.01.2015

Das interne Kontrollsystem wird hauptsachlich Gber die Dienstanweisung zur Organisation
des Rechnungswesens festgelegt. Kern sind vor allem die Trennung der Feststellung der

C:\Users\local_BrigitteS\Temp\16\ccdms\C5_387D.pdf
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Gemeinsamer Rechnungsprifungsausschuss
der Stadt Grevesmiuhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land Stand: 04.02.2021

sachlichen und rechnerischen Richtigkeit von der Anordnungsbefugnis, die Uberwachung
der Haushaltsansatze und die Einbindung der Nebenbuchhaltungen.

Fur die Buchfuhrung wird die Finanzsoftware CIP-KD der Firma C.1.P. Gesellschaft fir Kom-
munale EDV-L6sungen mbH mit Sitz in Erfurt eingesetzt. Die Betreuung erfolgt seit der
Ubernahme durch die Firma mps Public Solutions GmbH Uber den Hauptsitz in Koblenz.

Die Finanzsoftware umfasst die Finanzbuchfihrung einschlieBlich Haushaltsplanung und
Grund- und Kennzahlen, das Kassenwesen einschlielllich Tages- und Jahresabschluss, die
Steuern und Abgaben mit Personenkontenverwaltung, die Kosten- und Leistungsrechnung
sowie die Anlagenbuchfuhrung in Inventarverwaltung.

Die Anbindung der Nebenbuchhaltungen an die Finanzbuchhaltung erfolgt Gber Schnittstel-
len.

Nach Auskunft der Verwaltung erfolgen generell Programmprufungen und Funktionstests vor
Einsatz der IT-Programme durch die Sachbearbeiter, gleiches gilt fir Updates. Die Software
wird sachgerecht eingesetzt. Eine Prifung der IT seitens des Rechnungsprifungsausschus-
ses hat am 05.12.2013 stattgefunden. Eine weitere Prufung erfolgte im September 2019
durch das Gemeindepriifungsamt des Landkreises. Uber die wesentlichen Feststellungen
wurde der Rechnungspriifungsausschuss informiert.

Interne Leistungsverrechnungen werden teilweise vorgenommen. Dies betrifft hauptsachlich
die Zuordnung der Personalaufwendungen auf die Produkte, die Verrechnung der Ertrage
und Aufwendungen des Gebaude- und Flachenmanagements sowie der zentralen Dienste.
Es liegt keine Dienstanweisung fir die Interne Leistungsverrechnung vor.

Fir die wesentlichen Produkte wurden Ziele formuliert. Kennzahlen zur Messung des Zieler-
reichungsgrades wurden fur das Haushaltsjahr nicht festgelegt

Fur die Belegerfassung greift die Dienstanweisung zur Organisation des Rechnungswesens.
Uber das Rechnungseingangsbuch, welches zentral in der Buchhaltung tber Excel gefiihrt
wird, ist eine Uberwachung der Bearbeitungsfristen gewéhrleistet. Die Vorkontierung erfolgt
dezentral durch die Produktverantwortlichen in den Fachamtern. Die Buchungen erfolgen
zentral in der Finanzbuchhaltung, wobei eine Kontrolle der Kontierung, insbesondere auch
hinsichtlich der Rechnungsabgrenzung und Abgrenzung von Unterhaltungsaufwendungen
und Investitionen erfolgt. Die Buchung samtlicher Investitionen und der dazugehdrigen Son-
derposten erfolgt in der Anlagenbuchhaltung. Die Ist-Buchungen der Ein- und Auszahlungen
erfolgt in der Kasse. Diese Buchungen werden gemaf Dienstanweisung bis auf wenige Aus-
nahmen nur vorgenommen, soweit eine Anordnung vorliegt. In den genannten Ausnahmefal-
len werden die Anordnungen bis spatestens zum Tagesabschluss nachgeholt.

Die Belegablage erfolgt fiir zwei Haushaltsjahre zentral in der Kasse, samtlichen Anordnun-
gen werden buchungsrelevante Unterlagen beigeflgt. Komplette Vorgange befinden sich in
der Regel in den Fachamtern. Nach zwei Jahren erfolgt eine Ubergabe an das Stadtarchiv.

Die Inventurrichtlinie ist die Grundlage fiir die Durchfihrung der Inventuren. Aulerdem greift
die Richtlinie zur Erfassung und Bewertung des Vermdgens. Fir die Aufstellung der Eroff-
nungsbilanz wurde eine Inventur aller Vermdgensgegenstande vorgenommen.

Die Abschreibungssatze werden nach der amtlichen Tabelle gebildet.
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Gemeinsamer Rechnungsprifungsausschuss
der Stadt Grevesmiuhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land Stand: 04.02.2021

Jahresabschluss und Anlagen zum Jahresabschluss

Gemal § 60 Absatz 4 der der Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern ist der Jahresabschluss innerhalb von flinf Monaten nach Abschluss des Haushaltsjah-
res aufzustellen. Die Verwaltung kann keinen vorlaufigen Jahresabschluss (ohne Abschrei-
bungen und Auflésungen von Sonderposten) vorlegen.

Gemal § 60 Absatz 5 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern
beschlie3t die Gemeindevertretung tber die Feststellung des gepriften Jahresabschlusses
bis spatestens 31. Dezember des auf das Haushaltsjahr folgenden Haushaltsjahres.

Priifungsfeststellung:

Die Fertigstellung und Prufung des Jahresabschlusses und somit auch die spatere
Beschlussfassung erfolgten nicht in der gesetzlich vorgegebenen Frist. Die Verwal-
tung begrindet dies mit der zeit- und personalaufwendigen Erstellung der Eroff-
nungsbilanzen, die aufgrund des Frihstarter-Status und der Kopplung an das um-
fangreiche Projekt der Verbandsgemeinden des Zweckverbandes Grevesmuhlen zu-
dem mit erheblichen Unwegsamkeiten verbunden war.

Ergebnisrechnung

Die Form der vorliegenden Ergebnisrechnung entspricht den Vorgaben des Musters gemaf
GemHVO. Auf die Darstellung der Null-Positionen wurde zulassigerweise verzichtet. Die vor-
gegebene Nummerierung wurde dennoch beachtet.

Die Gliederungsstetigkeit gegenuber der Haushaltsplanung wurde beachtet. Die Aufwendun-
gen und Ertrage wurden vollstandig, getrennt voneinander und periodengerecht ausgewie-
sen. Das grundsatzliche Saldierungsverbot wurde beachtet. Der Jahresabschluss setzt auf
den Haushaltsplan 2018 auf. Stichprobenartige Prifungen ergaben, dass Ertrage und Auf-
wendungen unter Beachtung des landeseinheitlichen Kontenrahmenplans auf den richtigen
Konten und unter den richtigen Posten der Ergebnisrechnung ausgewiesen sind.

Aulerordentliche Ertrage/aufierordentliche Aufwendungen waren nicht zu verbuchen.

Wesentliche Abweichungen zu den Planansatzen wurden im Anhang erldutert und plausibel
begrindet.

Finanzrechnung

Die Form der vorliegenden Finanzrechnung entspricht Vorgaben des Musters gemall Gem-
HVO. Auf die Darstellung der Null-Positionen wurde zulassigerweise verzichtet. Die vorge-
gebene Nummerierung wurde dennoch beachtet.

Alle Zahlungen sind nach stichprobenartiger Prifung vollstandig, getrennt voneinander und
periodengerecht dokumentiert. Einzahlungen und Auszahlungen sind unter Beachtung des
landeseinheitlichen Kontenrahmenplans den richtigen Konten und diese den entsprechen-
den Posten der Finanzrechnung zugewiesen. Die von der Statistik vorgegebenen Bereichs-
abgrenzungen wurden beachtet.

Die in den Saldenlisten ausgewiesenen Werte stimmen mit denen in der Finanzrechnung
uberein.

Wesentliche Abweichungen zu den Planansatzen wurden im Anhang erlautert und plausibel
begrundet. Auf die Erlduterung der wesentlichen Abweichungen zu den Haushaltsvorjahren
wurde verzichtet.

Im Rahmen der Verwaltungsgemeinschaft ist die Stadt Grevesmiuhlen Einheitskasse flir das
Amt und die amtsangehoérigen Gemeinden. Daher verflugt die Gemeinde Uber keinen Bar-
geldbestand. Die Bestande werden Uber Forderungen oder Verbindlichkeiten gegenuber der
Stadt Grevesmuhlen gefiihrt.
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Durchlaufende Finanzmittel und haushaltsfremde Vorgange werden gesondert erfasst.

In allen Fallen liegen Kassenanordnungen vor, die rechnerische und sachliche Richtigkeit
wird stets geprift. Ohne diese Unterschriften erfolgt weder eine Buchung in der zentralen Fi-
nanzbuchhaltung noch eine Annahme in der Kasse. Die Zahlungsanordnungen enthalten die
in der Dienstanweisung vorgeschriebenen Mindestinhalte.

Investitionskredite wurden 2018 in Hohe von 324.800 Euro veranschlagt. Da diese jedoch
unter dem Vorbehalt der Einzelkreditaufnahme genehmigt und die beabsichtigten Investitio-
nen nicht ausgefihrt wurden, wurde die Kreditaufnahme in das Folgejahr verschoben.

In der Finanzrechnung ist der Saldo der ordentlichen und auRRerordentlichen Ein- und Aus-
zahlungen negativ (280.519,06 Euro) und somit gemaR § 3 Abs. 1 Nr. 26 GemHVO-Doppik
nicht ausreichend, die Auszahlungen zur planmafligen Tilgung von Investitionskrediten so-
wie der ahnlichen Verbindlichkeiten zu decken. Die Gemeinde hat zwar keine Kreditver-
pflichtungen, kann jedoch auch keine selbst erwirtschafteten Finanzmittel zur Investitionsfi-
nanzierung einsetzen. Der Saldo ist um rd. 231,5 Euro schlechter als geplant (-49,0 T€), da
er eine Umbuchung an den investiven Bereich in H6he von 363.000,00 Euro gemaf § 12 Nr.
4 GemHVO-Doppik enthalt. Damit wird eine realistischere Darstellung Uber die Finanzierung
der investiven Auszahlungen bezweckt.

Teilrechnungen

Gemal § 46 GemHVO kann auf Teilrechnungen verzichtet werden, wenn der Haushaltsplan
des Amtes in nicht mehr als zwei Teilhaushalte gegliedert ist. Dies ist fir die Gemeinde Rog-
genstorf der Fall.

Ein entsprechender Ausdruck kann bei Bedarf der Gemeindevertretung, der Rechnungspri-
fung oder der Rechtsaufsicht zur Verfliigung gestellt werden.

Haushaltsausgleich

Die Prifung des Jahresabschlusses fiihrte zu keinen Beanstandungen, die sich auf den
Haushaltsausgleich auswirken.

Die Voraussetzungen zum Haushaltsausgleich wurden in der
- Ergebnisrechnung nicht erreicht.
- Finanzrechnung (unterjahrig nicht) erreicht.

Auch zum Ende des Finanzplanungszeitraums ist die Ergebnisrechnung unter Berucksichti-
gung von Fehlbetragsvortragen aus Vorjahren voraussichtlich nicht ausgeglichen.
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Anhang

Der Anhang tragt aufgrund der Angaben dazu bei, dass der Jahresabschluss ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Gemeinde Roggenstorf vermittelt.

Die Angaben zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden (einschlieflich
Abschreibungsmethode) wurden vollstandig dokumentiert und verstandlich zum Ausdruck
gebracht.

Erhebliche Unterschiede, die sich aus der Gegeniberstellung der Bilanzposten mit denen
des Haushaltsvorjahres ergeben, wurden hinreichend erlautert.

Soweit relevant, sind Verpflichtungen aus Leasingvertrdgen und sonstigen kreditahnlichen
Rechtsgeschaften, Haftungsverhaltnisse aus der Bestellung von Sicherheiten fir fremde
Verbindlichkeiten, sonstige Haftungsverhaltnisse und in Anspruch genommene Verpflich-
tungsermachtigungen, die noch keine Verbindlichkeit begriinden sowie sonstige Sachverhal-
te, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kdnnen ausreichend dokumentiert.

Die vorgeschriebenen Angaben zu Organisationen, deren Anteile zu mindestens 5% der Ge-
meinde gehdren, sowie zu den Organisationen, fir die die Gemeinde uneingeschrankt haf-
tet, wurden gemacht.

Die durchschnittliche Anzahl der Beschaftigten im Haushaltsjahr ist angegeben.
Die wesentlichen Mitgliedschaften der Gemeinde in Organisationen sind angegeben.
Die wesentlichen Vertrage der Gemeinde sind im Anhang benannt.

Der Anhang ist dem Jahresabschluss beigefugt.

Anlagenubersicht / Sonderpostenlbersicht

Dem Jahresabschluss ist eine Anlagen-/Sonderpostenibersicht beigefugt.

Forderungsiibersicht/VVerbindlichkeiteniibersicht

Dem Jahresabschluss sind eine Forderungsibersicht und eine Verbindlichkeitenlibersicht
beigefugt.

Ubersicht (iber die im Haushaltsfolgejahr fortgeltenden Haushaltsermachtigungen

Der Anhang geht auf die zu Ubertragenden Haushaltsermachtigungen ein. Dem Jahresab-
schluss ist eine Ubersicht der Uber das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haus-
haltsermachtigungen beigefligt.
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7.2 Priufungsergebnisse aus den besonderen Prifungsschwerpunkten

a) Verwaltungsumlage 2018

Durch die Konstruktion der Verwaltungsgemeinschaft von Amt-Grevesmuhlen—Land und Stadt
Grevesmuhlen bildet die Verwaltungsumlage, die das Amt an die Stadt zu zahlen hat, die we-
sentliche GrofRe bei der Berechnung der Amtsumlage, die wiederum von den Gemeinden an
das Amt gezahlt wird. Daher legt der Rechnungsprifungsausschuss besonderes Augenmerk
auf die Prufung der Verwaltungsumlage.

Zur Priufung lagen alle Kassenbelege der fiir die Abrechnung relevanten Konten des Jahres
2018 vor.

Die Umlage wird aufgrund des offentlich-rechtlichen Vertrages zwischen Amt und Stadt, wel-
cher im Jahr 2003 geschlossen wurde, berechnet. Nach Beitritt der Gemeinde Gagelow zum
Amt wurden die Umlagefaktoren im Jahr 2006 angepasst. Eine weitere Korrektur fand 2011
statt, um die bisher zusatzlichen Verrechnungen zwischen Amt und Stadt (z.B. fur den Koordi-
nator der Gemeindearbeiter) zu vermeiden und mit in die Umlage zu integrieren. Aus Sicht
des RPA ist eine Kostensteigerung von 19,8 % je Einwohner innerhalb von 15 Jahren ange-
messen. Es haben sowohl das Amt als auch die Stadt von der Verwaltungsgemeinschaft profi-
tiert.

Inzwischen wurde ein neuer Vertrag zur Verwaltungsgemeinschaft (inklusive der Neuberech-
nung) beschlossen, der ab dem Jahr 2020 in Kraft tritt.

Die Prifung ergab, dass die Erlduterungen zu den Abweichungen im Vorjahr schlissig und
nachvollziehbar sind. Insgesamt haben sich die umlagefahigen Kosten im Vergleich zum Vor-
jahr erhoht. Die stichprobenartigen Belegprifungen haben zu keinen Beanstandungen ge-
fuhrt.

Der RPA hat eine gesonderte Prifung der Personalkosten und der Bauhofsleistungen ange-
kindigt.

Es wird festgestellt, dass die ermittelte Rlickzahlung an das Amt in Hohe von 56.420,72 Euro
korrekt ist.

b) Auftragsvergaben 2018

Die Prufung der Auftragsvergaben der Gemeinden und des Amtes fur das Haushaltsjahr 2018
fand vom 29.10.2019 bis 16.01.2020 statt. Der Rechnungsprifungsausschuss informierte sich
Uber die Grundsatze, nach denen in der Verwaltungsgemeinschaft Auftragsvergaben vorge-
nommen werden.

Gemal Kommunalprifgesetz sind mindestens 10 Prozent der Auftragsvergaben zu prifen.
Der Rechnungsprifungsausschuss hat hierzu eine Auswahl aus den gesamten Auftrags-ver-
gaben der amtsangehdrigen Gemeinden, des Amtes und der Stadt getroffen. Dies betraf Mal3-
nahmen in der Stadt Grevesmuhlen, den Gemeinden Bernstorf, Plischow, Roggenstorf, RU-
ting, Testorf-Steinfort, Upahl, Gagelow, Warnow und Stepenitztal sowie dem Amt Greves-
muhlen-Land. Die diesbezliglichen Prifungsfeststellungen sind in gesonderten Protokollen
vermerkt.

In der Gemeinde Roggenstorf wurde der Erwerb von Marktstanden fiir Dorffeste gepriift. Es
handelte sich um einen Direktauftrag des Blirgermeisters, fir den ein Beschluss der Gemein-
devertretung vom 10.12.2017 vorlag. Zur Priufung lagen drei Angebote vor, von denen zwei
den gleichen Preis inklusive Lieferung beinhalteten. Die Kosten flr FuRboden und Dachpappe
waren in beiden Angeboten nicht enthalten, weshalb die Entscheidung auf den 3. Anbieter fiel,
der eine kurzfristige Lieferung ohne zusatzliche Transportkosten zusichern konnte. Fir die
Prufer war die Vergabe nachvollziehbar, die Inventarisierung wurde nachgewiesen. Es wurde
das wirtschaftlichste Angebot ausgewahit.
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8.
8.1

8.2

8.3

8.4

Analyse der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage
Vermdgenslage

Der Anhang geht auf die Investitionen des Haushaltsjahres, deren Finanzierung, die Vorrate,
Forderungen und Verbindlichkeiten, Rickstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten und das
Eigenkapital ein.

Die liquiden Mittel der Gemeinde betrugen zum Jahresbeginn 473.956,36 Euro. Sie erhdhten
sich aufgrund des positiven Saldos aus der investiven Tatigkeit zum 31.12.2018 um 64.071,38
Euro auf 538.027,74 Euro. Diese Mittel stellen sich als Forderungen gegenuber dem gemein-
samen Zahlungsmittelbestand an die Stadt Grevesmuihlen im Rahmen der Einheitskasse dar.

Die Aufnahme von Krediten zur Liquiditatssicherung wurde nicht erforderlich.

Finanzlage

In der Finanzrechnung ist der Saldo der ordentlichen und auf3erordentlichen Ein- und Auszah-
lungen negativ (280.519,06 Euro) und somit gemal § 3 Abs. 1 Nr. 26 GemHVO-Doppik nicht
ausreichend, die Auszahlungen zur planmafigen Tilgung von Investitionskrediten sowie der
ahnlichen Verbindlichkeiten zu decken. Die Gemeinde hat zwar keine Kreditverpflichtungen,
kann jedoch auch keine selbst erwirtschafteten Finanzmittel zur Investitionsfinanzierung ein-
setzen. Der Saldo ist um rd. 231,5 Euro schlechter als geplant (-49,0 T€), da er eine Umbu-
chung an den investiven Bereich in Héhe von 363.000,00 Euro gemal § 12 Nr. 4 GemHVO-
Doppik enthalt. Damit wird eine realistischere Darstellung Uber die Finanzierung der investiven
Auszahlungen bezweckt.

Investitionskredite wurden 2018 in H6he von 324.800 Euro veranschlagt. Da diese jedoch un-
ter dem Vorbehalt der Einzelkreditaufnahme genehmigt und die beabsichtigten Investitionen
nicht ausgeflihrt wurden, wurde die Kreditaufnahme in das Folgejahr verschoben.

Ertragslage

In der Ergebnisrechnung wird vor Aufldsung der Ricklagen ein Jahresfehlbetrag in Héhe von
40.126,75 Euro ausgewiesen, der nach der Entnahme aus der Kapitalriicklage (aus investiven
Schlisselzuweisungen) auf 30.278,73 reduziert wird. Somit fallt das Ergebnis um rd. 81,6 T€
besser aus (Haushaltsplan: -111,9 T€). Der Ergebnisvortrag saldiert sich nunmehr auf einen
Fehlbetrag von 363.786,06 Euro.

Teilrechnungen

Die Teilrechnungen sind dem Jahresabschluss nicht beigefligt (siehe auch § 46 GemHVO-
Doppik).
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9.

AbschlieBender Priifungsvermerk

9.1 Zusammenfassung der wesentlichen Priifungsfeststellungen

Der gemeinsame Rechnungsprifungsausschuss der Stadt Grevesmuhlen und des Amtes Greves-
muhlen Land fasst das Prufergebnis wie folgt zusammen:

Der Jahresabschluss ist vollstdndig und richtig. Die Feststellungen aus dem Vorjahres-
abschluss wurden umgesetzt. Belegprifungen fihrten zu keinen Beanstandungen. Das
Belegwesen ist geordnet und nachvollziehbar.

Schwerpunkte der Prifung zur Ordnungsmafigkeit der Verwaltung bildeten die Verwal-
tungsumlage und die Auftragsvergaben. Diese Priifungsschwerpunkte fihrten nicht zu
Beanstandungen.

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte nicht in der gesetzlich vorgegebenen
Frist. Die Verwaltung begriindet dies mit der zeit- und personalaufwendigen Erstellung
der Eréffnungsbilanzen, die aufgrund des Frihstarter-Status und der Kopplung an das
umfangreiche Projekt der Verbandsgemeinden des Zweckverbandes Grevesmihlen zu-
dem mit erheblichen Unwegsamkeiten verbunden ist. Eine Aufstellung der Schlussbi-
lanz zum 31.12.2018 und Ermittlung der Abschreibungen und Auflésung der Sonderpos-
ten konnte erst nach Vorliegen der gepriften und beschlossenen Erdffnungsbilanz vor-
genommen werden.

Die wirtschaftlichen Verhaltnisse der Gemeinde sind geordnet. Die Gemeinde kann kei-
nen Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung vorweisen. In der Ergebnisrechnung
wird nach Entnahme aus der Kapitalrticklage ein Fehlbetrag von 30.278,73 Euro ausge-
wiesen. Unter Berlicksichtigung der Vortrage erhoht sich der Fehlbetrag auf 363.786,06
Euro. In der Finanzrechnung ist der Saldo der ordentlichen und aulerordentlichen Ein-
und Auszahlungen negativ (280.519,06 Euro) und somit gemaf § 3 Abs. 1 Nr. 26 Gem-
HVO-Doppik nicht ausreichend, die Auszahlungen zur planmaRigen Tilgung von Investi-
tionskrediten sowie der ahnlichen Verbindlichkeiten zu decken. Die Gemeinde hat zwar
keine Kreditverpflichtungen, kann jedoch auch keine selbst erwirtschafteten Finanzmittel
zur Investitionsfinanzierung einsetzen. Der Saldo ist um rd. 231,5 Euro schlechter als
geplant (-49,0 T€), da er eine Umbuchung an den investiven Bereich in Héhe von
363.000,00 Euro gemafls § 12 Nr. 4 GemHVO-Doppik enthalt. Damit wird eine realisti-
schere Darstellung Uber die Finanzierung der investiven Auszahlungen bezweckt.

Die Finanzrechnung ist jedoch unter Berlcksichtigung der Vortrage ausgeglichen.

Die liquiden Mittel der Gemeinde betrugen zum Jahresbeginn 473.956,36 Euro. Sie er-
hoéhten sich aufgrund des positiven Saldos aus der investiven Tatigkeit zum 31.12.2018
um 64.071,38 Euro auf 538.027,74 Euro. Diese Mittel stellen sich als Forderungen ge-
genluber dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand an die Stadt Grevesmiihlen im Rah-
men der Einheitskasse dar.
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9.2 Bestatigungsvermerk

Nach § 1 Absatz 2 KPG haben die Gemeinden einen Rechnungsprufungsausschuss einzu-
richten. Amtsangehdrige Gemeinden kénnen sich stattdessen des Rechnungsprifungsaus-
schusses des Amtes bedienen. Von dieser Moglichkeit macht die Gemeinde Gebrauch. Das
Ministerium fur Inneres und Sport hat dem gemeinsamen Antrag der Stadt Grevesmuhlen und
des Amtes Grevesmiuhlen-Land nach § 42 b KV M-V auf Bildung eines gemeinsamen Rech-
nungsprifungsausschusses stattgegeben.

Gemal § 1 Abs. 4 KPG obliegt die oértliche Priifung demnach dem gemeinsamen Rechnungs-
prufungsausschuss der Stadt Grevesmuhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land. Die 6rtliche
Prifung umfasst gemall § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 5 und 8 des Kommunalprifungsgesetzes M-V
auch die Prifung des Jahresabschlusses, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie die Ein-
haltung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfuhrung. Aufgrund dieser rechtlichen Bestim-
mung haben wir die Prifung des Jahresabschlusses der

Gemeinde Roggenstorf

fur das Haushaltsjahr vom 01. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 gepruft.

Das Rechnungswesen und der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss
wurden gemaf § 60 KV M-V und der §§ 32 bis 39 sowie der §§ 43 bis 48 GemHVO-Doppik
von der Verwaltung erstellt. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-
fuhrten Prifung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresab-
schluss unter Einbeziehung des Rechnungswesens abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung unter Beachtung des § 3a KPG vorgenommen.
Die Prifung haben wir so geplant und durchgeflhrt, dass Unrichtigkeiten und VerstoR3e, die
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss und die Anlagen zum Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflihrung vermittelten Bildes
der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden.

Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld der Gemeinde Roggenstorf sowie die Erwartungen Gber mdgliche Feh-
ler berucksichtigt.

Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Angaben in Buchfihrung, Jahresabschluss und in
den Anlagen zum Jahresabschluss Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.

Fir die Gemeinde Roggenstorf besorgt die Stadt Grevesmuhlen die Kassengeschafte und
fuhrt das Rechnungswesen.

Die Prufung des Rechnungswesens wurde daher im Umfang auf ein erforderliches Maf3 einge-
schrankt. In die Prufung wurden insbesondere die Feststellung der sachlichen und rechneri-
schen Richtigkeit, die Erteilung der Kassenanordnungen, das eigene Rechnungswesen der
Gemeinde, die Berucksichtigung von Entscheidungen des Blrgermeisters hinsichtlich des
Rechnungswesens einbezogen.

Die Prifung umfasste die Beurteilung der wesentlichen Einschatzungen der Verwaltung der
Gemeinde sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und der Anla-
gen zum Jahresabschluss. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prufung eine hinreichend si-
chere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspre-
chen der Jahresabschluss und die den Jahresabschluss erlauternden Anlagen den Vorschrif-
ten des § 60 KV M-V und der §§ 32 bis 39 sowie der §§ 43 bis 48 GemHVO-Doppik sowie den
sie ergdnzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermitteln unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsmalfiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde.

Der Anhang steht im Einklang mit dem Jahresabschluss. Er vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gemeinde und stellt die Chancen und Risiken der zuklnftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.

Uber die bereits genannten Feststellungen hinaus hat unsere Priifung keine Besonderheiten
ergeben, die nach unserer Auffassung fir die Beurteilung der Ordnungsmafigkeit der Verwal-
tung von Bedeutung sind.

Grevesmiuhlen, 04.02.2021

Ort / Datum Marina Duwe
1. Stellvertretende des Vorsitzenden des gemeinsamen
Rechnungsprufungsausschusses der Stadt Greves-
muhlen und des Amtes Grevesmuhlen-Land
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9.3 Beschlussvorschlag des Rechnungspriifungsausschusses fiir die Entlastung des Biir-

germeisters

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Roggenstorf beschlief3t die Entlastung des Burgermeisters auf Ba-
sis des Jahresabschlusses der Gemeinde Roggenstorf zum 31. Dezember 2018 i. d. F.
vom 25.11.2020.

Begriindung:
Der Rechnungsprifungsausschuss hat den Jahresabschluss der Gemeinde Roggenstorf zum 31.

Dezember 2018 gemal § 3a KPG geprift. Der Rechnungsprifungsausschuss hat das Ergebnis in
seinem Priifungsbericht und seinem Priifungsvermerk zusammengefasst. Uber die Entlastung ist
gemal § 60 Absatz 5 Satz 2 in einem gesonderten Beschluss zu entscheiden.

Der Prifungsbericht inkl. des Prifungsvermerks ist dieser Vorlage beigefligt.

Die Prifung des Jahresabschlusses hat zu keinen Beanstandungen gefiihrt, die so wesentlich
sind, dass sie der Entlastung des Blrgermeisters durch die Gemeindevertretung entgegenstehen

konnten.

Der Rechnungsprufungsausschuss hat in seiner Sitzung am 04.02.2021 beschlossen, der Gemein-
devertretung die Entlastung des Burgermeisters der Gemeinde Roggenstorf zum 31. Dezember

2018 zu empfehlen.
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10. Anlagen

101 Jahresabschluss
10.1.1 Ergebnisrechnung
10.1.2 Finanzrechnung
10.1.3  Bilanz

10.1.4  Anhang mit
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QA Ergebnisrechnung 2018 Datum: 25.11.2020
Gemeinde: 06 Roggenstorf Uhrzeit:  10:31:36
Verweis| Ansatz des Verénde- Uberplan- Zweck- Inanspruch- Erméchti- Ubertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung Ergebnis Ergebnis- Ubertra- Erlduterung
auf Haushalts- rung durch maRige Auf- gebundene nahme der gungen des Erméchti- ermach- des im Haus- des Haus- veranderung gung von
Anhang jahres Nachtrag wendungen Mehrertrage ein- oder ge- Haushalts- gungen aus tigungen im Haushalts- haltsjahr haltsvor- gegeniiber Erméach-
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten (ffd.Nr.) und genseitigen jahres Haushalts- Haus- jahres jahres Haushalts- tigungen in Konto-
(geménR § 44 Absatz 2 entsprechende Deckungs- vorjahren haltsjahr vorjahr Haushalts- nummer
GemHVO-Doppik) -aufwendungen fahigkeit folgejahre
in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1. |+ Steuern und dhnliche Abgaben 350.800,00 0,0 0,09 0,09 0,09 350.800,00 0,09 350.800,00 362.228,69 11.428,69 322.825,42 39.403,27 00q 40
P. |+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen 133.000,09 0,0 0,09 0,09 0,09 133.000,09 0,09 133.000,09 137.548,71 4.548,71 123.391,79 14.156,92 00q 41
und sonstige Transferertrage
. [+ Offentlich-rechtliche 25.100,09 0,0 0,09 0,09 0,09 25.100,09 0,09 25.100,09 22.878,89 -2.221,19 23.527,33 -648,49 00q 43
Leistungsentgelte
5. | + Privatrechtliche Leistungsentgelte 27.200,0Q 0,0 0,09 0,09 0,09 27.200,0Q 0,09 27.200,0Q 27.871,3( 671,30 24.865,83 3.005,47] 0,001441,443 444
445,448
6. |+ Kostenerstattungen und 800,00 0,0 0,09 0,09 0,09 800,00 0,09 800,00 1.936,90 1.136,90 1.661,61 275,29 0,09 442,448
Kostenumlagen
9. | + Zinsertrdge und sonstige 16.200,04 0,0 0,09 0,09 0,09 16.200,04 0,09 16.200,04 16.676,9 476,99 17.596,81 919,84 00q 47
Finanzertrage
10. | + Sonstige laufende Ertrage 13.500,04 0,0 0,09 0,09 0,09 13.500,04 0,09 13.500,04 17.217,64 3.717,64 15.726,11 1.491,54 00q 46
11. | = Summe der ordentlichen Ertrage 566.600,00 0,09 0,09 0,09 0,09 566.600,00 0,09 566.600,00 586.359,04 19.759,04 529.594,90 56.764,19 0,09
(Summe der Nummern 1 bis 10)
12. | - Personalaufwendungen 56.200,0 0,0 0,09 0,09 0,09 56.200,0 0,09 56.200,0 46.918,17 -9.281,83 42.847,77 4.070,49 004 50
14. | - Aufwendungen fiir Sach- und 186.100,09 0,0 0,09 0,09 -2.779,19 183.320,89 0,09 183.320,89 143.132,02 -40.188,83 109.177,89 33.954,14 004 52
Dienstleistungen
15. | - Abschreibungen auf immaterielle 79.400,0Q 0,0 0,09 0,09 0,09 79.400,0Q 0,09 79.400,0Q 94.376,23 14.976,23 104.649,0Q -10.272,77 00q 53
Vermdgensgegenstande des
Anlagevermégens und auf
Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die
Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
16. | - Abschreibungen auf 0,09 0,0 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 2.251,04 2.251,04 2.226,11 24,90 0,09
Vermdgensgegenstande des
Umlaufvermégens, soweit diese die
tiblichen Abschreibungen
uberschreiten
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QA Ergebnisrechnung 2018 Datum: 25.11.2020
Gemeinde: 06 Roggenstorf Uhrzeit:  10:31:36
Verweis| Ansatz des Verénde- Uberplan- Zweck- Inanspruch- Erméchti- Ubertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung Ergebnis Ergebnis- Ubertra- Erlduterung
auf Haushalts- rung durch maRige Auf- gebundene nahme der gungen des Erméchti- ermach- des im Haus- des Haus- veranderung gung von
Anhang jahres Nachtrag wendungen Mehrertrage ein- oder ge- Haushalts- gungen aus tigungen im Haushalts- haltsjahr haltsvor- gegeniiber Erméach-
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten (ffd.Nr.) und genseitigen jahres Haushalts- Haus- jahres jahres Haushalts- tigungen in Konto-
(geménR § 44 Absatz 2 entsprechende Deckungs- vorjahren haltsjahr vorjahr Haushalts- nummer
GemHVO-Doppik) -aufwendungen fahigkeit folgejahre
in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
17. | - Zuwendungen, Umlagen und 309.100,00 0,0 0,09 0,09 3.436,69 312.536,69 0,09 312.536,69 310.359,64 -2.177,04 319.017,19 -8.657,54 004 54
sonstige Transferaufwendungen
19. | - Zinsaufwendungen und sonstige 4.900,0q 0,0 0,09 0,09 -473,04 4.426,94 0,09 4.426,94 1.260,26 -3.166,70 88,00 1.172,2 00q 57
Finanzaufwendungen
0. | - Sonstige laufenden Aufwendungen 42.800,0 0,0 0,09 0,09 -184,5Q 42.615,5Q 0,09 42.615,5Q 28.188,49 -14.427,02 29.752,31 -1.563,83 00q 56
P1. | = Summe der ordentlichen 678.500,00 0,09 0,09 0,09 0,09 678.500,00 0,09 678.500,00 626.485,81 -52.014,19 607.758,249 18.727,54 0,09
Aufwendungen (Summe der
Nummern 12 bis 20)
[P2. | = Ordentliches Ergebnis (Saldo der -111.900,04 0,09 0,09 0,09 0,09 -111.900,04 0,09 -111.900,04 -40.126,74 71.773,29 -78.163,34 38.036,6( 0,09
Nummern 11 und 21)
IP5. | = Jahresergebnis -111.900,04 0,09 0,09 0,09 0,09 -111.900,04 0,09 -111.900,04 -40.126,74 71.773,29 -78.163,34 38.036,6( 0,09
(Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetr
ag) vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich
Nummer 23 abziiglich Nummer 24)
7. | + Entnahmen aus der Kapitalriicklage 0,09 0,0 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 9.848,02 9.848,02 8.066,43 1.781,59 0,04 492
B1. | = Jahresergebnis -111.900,04 0,09 0,09 0,09 0,09 -111.900,04 0,09 -111.900,04 -30.278,79 81.621,27 -70.096,92 39.818,19 0,09
(Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetr
ag, Nummern 25 zuztglich
Nummern 27, 29 und 30 abziiglich
Nummern 26 und 28)
32.1 Ergebnisvortrag aus dem -333.507,33 -263.410,41
Haushaltsvorjahr
B3.| Ergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) -363.786,06 -333.507,33
zum 31. Dezember des
Haushaltsjahres (Summe der
Nummern 31 und 32)
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& Ergebnisrechnung 2018

Datum: 25.11.2020

Gemeinde: 06 Roggenstorf Uhrzeit:  10:31:36
Verweis| Ansatz des Verénde- Uberplan- Zweck- Inanspruch- Erméchti- Ubertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung Ergebnis Ergebnis- Ubertra- Erlduterung
auf Haushalts- rung durch maRige Auf- gebundene nahme der gungen des Erméchti- ermach- des im Haus- des Haus- veranderung gung von
Anhang jahres Nachtrag wendungen Mehrertrage ein- oder ge- Haushalts- gungen aus tigungen im Haushalts- haltsjahr haltsvor- gegeniiber Erméach-
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten (ffd.Nr.) und genseitigen jahres Haushalts- Haus- jahres jahres Haushalts- tigungen in Konto-
(geménR § 44 Absatz 2 entsprechende Deckungs- vorjahren haltsjahr vorjahr Haushalts- nummer
GemHVO-Doppik) -aufwendungen fahigkeit folgejahre
in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

*** Ende der Liste "Ergebnisrechnung” ***
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Q Finanzrechnung 2018
Gemeinde: 06 Roggenstorf

Datum: 25.

11.2020

Uhrzeit: 10:31:36

Auszahlungen (Summe der
Nummern 10 und 18)

Verweis| Ansatz des Verénde- Uberplan- Zweck- Inanspruch- Erméchti- Ubertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung Ergebnis Ergebnis- Ubertra- Erlduterung
auf Haushalts- rung durch maRige Aus- gebundene nahme der gungen des Erméchti- ermach- des im Haus- des Haus- veranderung gung von
Anhang jahres Nachtrag zahlungen  [Mehreinzahlunger| ein- oder ge- Haushalts- gungen aus tigungen im Haushalts- haltsjahr haltsvor- gegeniiber Erméach-
Nr.|  Einzahlungs- und Auszahlungsarten | (Ifd.Nr.) und genseitigen jahres Haushalts- Haus- jahres jahres Haushalts- tigungen in Konto-
(geméaR § 45 Absatz 2i.V.m. § 3 entsprechende Deckungs- vorjahren haltsjahr vorjahr Haushalts- nummer
Absatz 1 Satz 1 GemHVO-Doppik) -auszahlungen fahigkeit folgejahre
in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1. |+ Steuern und dhnliche Abgaben 350.800,00 0,0 0,09 0,09 0,09 350.800,00 0,09 350.800,00 362.014,94 11.214,94 321.975,14 40.039,8( 0,00 60
P. |+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen 118.100,09 0,0 0,09 0,09 0,09 118.100,09 0,09 118.100,09 111.582,33 -6.517,67 96.287,6(9 15.294,73 0,00 61
und sonstige Transfereinzahlungen
. [+ Offentlich-rechtliche 25.100,09 0,0 0,09 0,09 0,09 25.100,09 0,09 25.100,09 22.674,67 -2.425,33 22.866,51 -191,84 0,00 63
Leistungsentgelte
5. | + Privatrechtliche Leistungsentgelte 27.200,09 0,0 0,09 0,09 0,09 27.200,0Q 0,09 27.200,0Q 37.254,34 10.054,34 15.482,79 21.771,59 0,00 641,648
6. | + Kostenerstattungen und 800,00 0,0 0,09 0,09 0,09 800,00 0,09 800,00 1.936,90 1.136,90 1.661,61 275,29 0,00 642,648
Kostenumlagen
B. | + Zinseinzahlungen und sonstige 16.200,04 0,0 0,09 0,09 0,09 16.200,04 0,09 16.200,04 16.676,94 476,99 17.596,81 919,84 0,00 67
Finanzeinzahlungen
9. | + Sonstige laufende Einzahlungen 11.900,04 0,0 0,09 0,09 0,09 11.900,04 0,09 11.900,04 13.793,17 1.893,17 13.550,6 242,59 0,00 66./. 669
10. | = Summe der ordentlichen 550.100,00 0,09 0,09 0,09 0,09 550.100,00 0,09 550.100,00 565.933,30 15.833,3( 489.421,07 76.512,23 0,09
Einzahlungen (Summe der
Nummern 1 bis 9)
11. | - Personalauszahlungen 56.200,0 0,0 0,09 0,09 0,09 56.200,0 0,09 56.200,0 45.298,11 -10.901,83 42.447,77 2.850,44 0,09 70
13. | - Auszahlungen fir Sach- und 186.100,0 0,0 0,09 0,09 -2.779,19 183.320,89 0,09 183.320,89 95.964,97 -87.355,84 92.698,14 3.266,81 0,09 72
Dienstleistungen
14. | - Zuwendungen, Umlagen und 309.100,00 0,0 0,09 0,09 3.436,69 312.536,69 0,09 312.536,69 310.774,09 -1.762,64 318.428,549 -7.654,501 0,09 74
sonstige Transferauszahlungen
16. | - Zinsauszahlungen und sonstige 4.900,0q 0,0 0,09 0,09 -473,04 4.426,94 0,09 4.426,94 1.260,26 -3.166,70 88,00 1.172,2 0,09 7
Finanzauszahlungen
17. | - Sonstige laufende Auszahlungen 42.800,0 0,0 0,09 0,09 -184,5Q 42.615,5Q 0,09 42.615,5Q 393.154,91 350.539,41 29.527,54 363.627,31 0,04 76./.7695
18. | = Summe der ordentlichen 599.100,00 0,09 0,09 0,09 0,09 599.100,00 0,09 599.100,00 846.452,34 247.352,34 483.190,02 363.262,34 0,09
Auszahlungen (Summe der
Nummern 11 bis 17)
19. | = Saldo der ordentlichen Ein- und -49.000,04 0,09 0,09 0,09 0,09 -49.000,04 0,09 -49.000,04 -280.519,04 -231.519,04 6.231,0 -286.750,11 0,09
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Q Finanzrechnung 2018
Gemeinde: 06 Roggenstorf

Datum: 25.

11.2020

Uhrzeit: 10:31:36

Krediten fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBBnahmen

Verweis| Ansatz des Verénde- Uberplan- Zweck- Inanspruch- Erméchti- Ubertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung Ergebnis Ergebnis- Ubertra- Erlduterung
auf Haushalts- rung durch maRige Aus- gebundene nahme der gungen des Erméchti- ermach- des im Haus- des Haus- veranderung gung von
Anhang jahres Nachtrag zahlungen  [Mehreinzahlunger| ein- oder ge- Haushalts- gungen aus tigungen im Haushalts- haltsjahr haltsvor- gegeniiber Erméach-
Nr.|  Einzahlungs- und Auszahlungsarten | (Ifd.Nr.) und genseitigen jahres Haushalts- Haus- jahres jahres Haushalts- tigungen in Konto-
(geméaR § 45 Absatz 2i.V.m. § 3 entsprechende Deckungs- vorjahren haltsjahr vorjahr Haushalts- nummer
Absatz 1 Satz 1 GemHVO-Doppik) -auszahlungen fahigkeit folgejahre
in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
2. | = Saldo der ordentlichen und -49.000,04 0,09 0,09 0,09 0,09 -49.000,04 0,09 -49.000,04 -280.519,04 -231.519,04 6.231,0 -286.750,11 0,09
auRerordentlichen Ein- und
Auszahlungen (Nummer 19
zuziglich Nummer 20 abziiglich
Nummer 21))
3. | + Einzahlungen aus 204.500,00 0,0 0,09 0,09 0,09 204.500,00 0,09 204.500,00 9.848,02 -194.651,99 24.998,53 -15.150,5] 0009 681
Investitionszuwendungen
9. | + Einzahlungen aus Vorraten 3.400,09 0,0 0,09 0,09 0,09 3.400,09 0,09 3.400,09 3.416,04 16,00 42.283,4( -38.867,44 000 688
I30. | + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,09 0,0 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 363.000,00 363.000,00 0,09 363.000,00 0,04 689
B1. | = Summe der Einzahlungen aus 207.900,00 0,09 0,09 0,09 0,09 207.900,00 0,09 207.900,00 376.264,02 168.364,02 67.281,93 308.982,09 0,09
Investitionstatigkeit (Summe der
Nummern 23 bis 30)
3. | - Auszahlungen fiir Sachanlagen 361.500,00 0,0 0,09 0,09 0,09 361.500,00 270.300,11 631.800,11 30.961,0Q -600.839,11 39.564,24 -8.603,26 280.651,60 785
I36. | - Auszahlungen fiir Vorrate 0,09 0,0 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 40.754,03 -40.754,03 0,04 788
7. | - Sonstige Investitionsauszahlungen 0,09 0,0 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 712,00 712,00 0,09 712,00 0,04 789
38. | = Summe der Auszahlungen aus 361.500,00 0,09 0,09 0,09 0,09 361.500,00 270.300,11 631.800,11 31.673,0Q -600.127,11 80.318,29 -48.645,29 280.651,60
Investitionstatigkeit (Summe der
Nummern 32 bis 37)
39. | = Saldo der Ein- und Auszahlungen -153.600,0( 0,09 0,09 0,09 0,09 -153.600,0( -270.300,11 -423.900,11 344.591,02 768.491,13 -13.036,34 357.627,34 -280.651,6(
aus Investitionstatigkeit (Saldo
der Nummern 31 und 38)
K0. | = Finanzmitteliberschuss/Finanzmi -202.600,0( 0,09 0,09 0,09 0,09 -202.600,0( -270.300,11 -472.900,11 64.071,99 536.972,07 -6.805,31 70.877,21 -280.651,6(
ttelfehlbetrag (Summe der
Nummern 22 und 39)
1. | + Einzahlungen aus der Aufnahme von 324.800,00 0,0 0,09 0,09 0,09 324.800,00 0,09 324.800,00 0,09 -324.800,0 0,09 0,09 0,09 691 + 692
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Q Finanzrechnung 2018
Gemeinde: 06 Roggenstorf

Uhrzeit:

Datum: 25.11.2020
10:31:36

Nr.

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
(geméaR § 45 Absatz 2i.V.m. § 3
Absatz 1 Satz 1 GemHVO-Doppik)

Verweis
auf
Anhang
(fd.Nr.)

Ansatz des
Haushalts-
jahres

Verénde-
rung durch
Nachtrag

Uberplan-
maRige Aus-
zahlungen

Zweck-
gebundene
Mehreinzahlunger|
und
entsprechende
-auszahlungen

Inanspruch-
nahme der
ein- oder ge-
genseitigen
Deckungs-
fahigkeit

Erméchti-
gungen des
Haushalts-
jahres

Ubertragene
Erméchti-
gungen aus
Haushalts-
vorjahren

Gesamt-
erméch-
tigungen im
Haus-
haltsjahr

Ergebnis
des
Haushalts-
jahres

Abweichung
im Haus-
haltsjahr

Ergebnis
des Haus-
haltsvor-
jahres

Ergebnis-
veranderung
gegeniiber
Haushalts-
vorjahr

Ubertra-

Erlduterung

gung von
Erméch-
tigungen in
Haushalts-
folgejahre

in€

in€

in€

in€

in€

in€

in€

in€

in€

in€

in€

1

4

5

6

7

8

10

11

12

13

Konto-
nummer

44,

= Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Krediten fur Investitionen und
Investitionsférderungsmalnahme
n (Nummern 41 abziglich
Nummern 42 und 43)

324.800,04

0,09

0,09

324.800,04

0,09

324.800,04

0,09

-324.800,00

0,09

0,09

j45.

= Saldo der durchlaufenden
Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgéange

0,09

0,09

0,09

127,49

-128,07

0,09

699 ... 799

146.

= Verdnderung der Forderungen
und der Verbindlichkeiten aus
Krediten zur Sicherung der
Zahlungsfahigkeit gegentiber dem
Amt (Summe der Nummern, 40, 44
und 45)

122.200,0

0,09

0,09

122.200,0

-270.300,11

-148.100,11

64.071,39

212.171,49

-6.677,82

70.749,2(

-280.651,60

j47.

Jahreshezogener Saldo der
laufenden Ein- und Auszahlungen
(Saldo der Nummern 22 und 42)

-49.000,0q

-280.519,04

148.

Saldo der laufenden Ein- und
Auszahlungen zum 31. Dezember
des Vorjahres

768.459,2¢

1.048.291,34

149.

Saldo der laufenden Ein- und
Auszahlungen zum 31. Dezember
des Haushaltsjahres (Summe der
Nummern 47 und 48)

719.459,2¢

767.772,24

** Ende der Liste "Finanzrechnung" ***
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TOP 7

9
A Bilanz 2018 Datum: 25.11.2020
Gemeinde: 06 Roggenstorf Uhrzeit:  10:31:36
Aktivseite Bilanz zum 31.12.2018
Verweis auf 31.12. 31.12. Veranderung
Anhang Haushalts- Haushalts- gegentiber
Posten Bezeichnung (Ifd. Nr.) vorjahr jahr dem
Haushalts-
vorjahr
in€ in€ in€
1. Anlagevermdgen 2.683.939,64 2.638.054,76) -45.884,88
11 Immaterielle Vermégensgegenstande 984,40 984,40 0,00
111 Gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 984,40 984,40 0,00
solchen Rechten und Werten
12 Sachanlagen 2.449.158,75 2.403.273,87 -45.884,88
121 Wald, Forsten 5.606,57 5.606,57 0,00
122 Sonstige unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 593.452,29 593.047,77 -404,52
123 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 365.437,14 360.364,57 -5.072,57
124 Infrastrukturvermdgen 1.389.252,88 1.325.140,82 -64.112,006)
126 Kunstgegensténde, Denkméler 5,00 5,00 0,00
127 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 18.669,46 14.269,28 -4.400,18
128 Betriebs- und Geschaftsausstattung 23.989,11 25.382,30) 1.393,19
1.2.10 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen im Bau 52.746,30 79.457,56) 26.711,26)
13 Finanzanlagen 233.796,49 233.796,49 0,00
135 Sondervermdgen mit Sonderrechnung, Zweckverbande, Anstalten des 233.796,49 233.796,49 0,00
6ffentlichen Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftungen
2. Umlaufvermdgen 485.274,49 542.099,79 56.825,30
2.2 Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande 485.274,49 542.099,79 56.825,30)
221 Offentliche-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 870,35 1.601,53 731,18
davon
Forderungen 3.041,35 1.601,53 -1.439,82
Einzelwertberichtigungen -2.171,00 0,00 2.171,00
222 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.383,04 0,00 -9.383,04
davon
Forderungen 9.383,04 0,00 -9.383,04
davon
2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Bereich 475.021,10 538.027,74 63.006,64
2261 Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 473.956,36 538.027,74 64.071,38,
2.2.6.2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen dffentlichen Bereich 1.064,74 0,00 -1.064,74
davon
Forderungen 1.064,74 0,00 -1.064,74
2.2.7 Sonstige Vermédgensgegenstande 0,00 2.470,52 2.470,52
davon
Forderungen 0,00 2.470,52 2.470,52
Bilanzsumme 3.169.214,13 3.180.154,55 10.940,42
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A Bilanz 2018 Datum: 25.11.2020
Gemeinde: 06 Roggenstorf Uhrzeit:  10:31:36
Passivseite Bilanz zum 31.12.2018
Verweis auf 31.12. 31.12. Veranderung
Anhang Haushalts- Haushalts- gegentiber
Posten Bezeichnung (Ifd. Nr.) vorjahr jahr dem
Haushalts-
vorjahr
in€ in€ in€

1. Eigenkapital 2.690.479,61 2.660.200,88 -30.278,73
11 Kapitalriicklage 3.023.986,94 3.023.986,94 0,00
111 Allgemeine Kapitalriicklage 3.023.986,94 3.023.986,94 0,00
13 Ergebnisvortrag -263.410,41 -333.507,33 -70.096,92
14 Jahrestiberschuss / Jahresfehlbetrag -70.096,92 -30.278,73 39.818,19
2. Sonderposten 448.369,90 423.052,63 -25.317,27
2.1 Sonderposten zum Anlagevermdgen 448.369,90 423.052,63 -25.317,27,
211 Sonderposten aus Zuwendungen 434.883,90 423.052,63 -11.831,27|
213 Sonderposten aus Anzahlungen fir Anlagevermdgen 13.486,00 0,00 -13.486,00]
3. Ruckstellungen 1.200,00 29.558,04 28.358,04
33 Sonstige Riickstellungen 1.200,00 29.558,04 28.358,04
4. Verbindlichkeiten 29.164,62 67.343,00 38.178,38
45 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.759,95 29.860, 74 18.100,79
49 Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermégen mit Sonderrechnung, 0,00 165,32, 165,32

Zweckverbanden, Anstalten des offentlichen Rechts, rechtsfahigen kommunalen

Stiftungen

davon

411 Sonstige Verbindlichkeiten 17.404,67 37.316,94 19.912,27

Bilanzsumme 3.169.214,13 3.180.154,55 10.940,42

** Ende der Liste "Bilanz" ***

30 von 199 in Zusammenstellung



TOP 7
11

Abklrzungsverzeichnis zum Jahresabschluss

Abs.

AHK

BgA

BGA

BOV
Bufdi

d. h.

ff.

ELER
GemHVO-Doppik
GFM
GmbH
GWG
HGB
i.d.F.
i.d.R.
ILERL-MV

KAF
Kfw
KomDoppikEG M-V
KPG

KV M-V
LFI

M-V

ND
NKHR
0.9.
OP-Liste
rd.

T€, TEUR
Tz

u. a.

VG

vgl.
WBV

z. B.
ZMV
2zgl.

Absatz

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Betrieb gewerblicher Art

Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Bodenordnungsverfahren

Bundesfreiwilligendienst

das heil3t

und folgende (Seiten)/fortfolgend

Europaischer Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raumes
Gemeindehaushaltsverordnung — Doppik
Gebé&ude-Flachen-Management

Gesellschaft mit beschrénkter Haftung

Geringwertige Wirtschaftsgiter

Handelsgesetzbuch

in der Fassung

in der Regel

integrierter landlicher Entwicklungsansatze die landlichen Rdume des Landes
(Richtlinie des Landes fiir die ELER-Mittel)

Kommunaler Aufbaufonds

Kreditanstalt fir Wiederaufbau

Kommunal-Doppik — Einfiihrungsgesetz fir Mecklenburg-Vorpommern
Kommunalpriifungsgesetz

Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern
Landesforderinstitut

Mecklenburg-Vorpommern

Nutzungsdauer

Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen

oben genannt

Offene-Posten-Liste

rund

Tausend Euro

Textziffer

unter anderem

Vermogensgegenstand

vergleiche

Wasser- und Bodenverband

zum Beispiel

Kommunale Zusatzversorgungskasse Mecklenburg-Vorpommern
zuzuglich
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Anhang

zum Jahresabschluss
der Gemeinde Roggenstorf
fur das Haushaltsjahr 2018

Stand: 25.11.2020
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Gemeinde Roggenstorf

Anhang zum Jahresabschluss 2018 Seite 2

Inhalt
A, Rechtsgrundlagen ........oooo i 3
B. Gliederung des JahresabSChIUSSES ..........ccoviiiiiiiiiiiiiiiiiciee e 3
C. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden....3
D. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz ... 3
E. Angaben zur ErgebnisreChNUNG.........oooviiiiii i e 11
F. Angaben zur FINGNZIECANUNG ..ot e e e e 13
G. Angaben zu den TeilreChNUNGEN ..........uiiiiiii e 15
H. SONStIGE ANGADEN ......oiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeee e, 16

Amt fiir Finanzen/Finanzwirtschaft, Haushalt und Buchungswesen/Gemeinde Roggenstorf/Jahresabschluss/2018

33 von 199 in Zusammenstellung



TOP 7

14
Gemeinde Roggenstorf
Anhang zum Jahresabschluss 2018 Seite 3

A. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 der Gemeinde Roggenstorf wurde
unter Beachtung des § 60 KV M-V und der §§ 32 — 39, 43 - 48 GemHVO-Doppik erstellt. Gemal
der neuen GemHVO vom 23.07.2019 ist die Erstellung eines Rechenschaftsberichtes nicht
erforderlich. Zusatzlich wird im Anhang Uber die Umsetzung des Investitionsprogramms unter F
(Finanzrechnung) berichtet.

B. Gliederung des Jahresabschlusses
Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fanden uneingeschrankt Beachtung.

Zusatzlich zu den in § 47 Abs. 4 und 5 GemHVO-Doppik aufgefihrten Bilanzposten wurde in der
Abschlussbilanz keine weitere Untergliederung von Posten vorgenommen.

C. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegenuber dem Vorjahr groBtenteils
beibehalten. Gemal der Anderung der GemHVO vom 19.05.2016 werden bewegliche
Vermdgensgegenstande ab einem Wert von 1.000,00 Euro netto (bisher 410,00 Euro) aktiviert.

Die Bestandserfassung und Fortschreibung der Vermdgenswerte und der dazugehérigen
Sonderposten erfolgt dabei auf Anlagenbestandslisten und der im erworbenen
Finanzsoftwaresystem CIP integrierten Anlagenbuchhaltung.

Die planmaBigen Abschreibungen wurden, soweit geboten, auf der Grundlage der vom
Innenministerium vorgegebenen wirtschaftlichen Nutzungsdauer in der Regel auf Basis der
Anschaffungs- und Herstellungskosten nach der linearen Methode vorgenommen.

Abweichend zu den Vorjahresabschlissen wurden die beweglichen geringwertigen
Wirtschaftsguter (GWG) gemall §34 (5) GemHVO-Doppik auf einen Erinnerungswert von 1
Euro abgeschrieben und dieser als Abgang verbucht.

D. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz
D.1  Anlagevermoégen

Das Anlagevermogen hat sich insgesamt auf 2.638.054,76 Euro vermindert (Vorjahr:
2.683.939,64 Euro).

D.1.1 Immaterielle Vermodgensgegenstidnde

Der Gesamtwert der immateriellen Vermdgensgegenstande belauft sich wie im Vorjahr auf
984,40 Euro.

Es handelt sich hier um das raumlich und zeitlich unbegrenzte Verwendungsrecht (Copyright)
des gestalteten Wappens und der Flagge der Gemeinde Roggenstorf.

Dieser Vermdgensgegenstand unterliegt keiner Abschreibung.

D.1.2 Sachanlagevermogen

Das Sachanlagevermdgen wurde mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet.

Die Anschaffungskosten beinhalten sowohl die Anschaffungsnebenkosten als auch die
nachtraglichen Anschaffungskosten. Die Herstellungskosten umfassen samtliche Einzelkosten
und Gemeinkosten; Fremdkapitalzinsen wurden nicht aktiviert.

Die planmaRigen Abschreibungen wurden, soweit geboten, auf der Grundlage der vom
Innenministerium vorgegebenen wirtschaftlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode
vorgenommen.

Amt fiir Finanzen/Finanzwirtschaft, Haushalt und Buchungswesen/Gemeinde Roggenstorf/Jahresabschluss/2018
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Gemeinde Roggenstorf

Anhang zum Jahresabschluss 2018 Seite 4
Das Sachanlagevermdgen ist in einer Anlagenbestandsliste einzeln nachgewiesen.

Die Entwicklung des Sachanlagevermdgens ist in der Anlagenubersicht aufgezeigt, die als
Anlage beigeflgt ist.

D.1.2.1 Wald und Forsten

Der Bilanzwert belduft sich auf wie im Vorjahr auf 5.606,57 Euro. Diese Vermbdgensgegenstande
werden nicht abgeschrieben.

D. 1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Der Posten im Gesamtwert von 593,0 T€ (Vorjahr: 593,5 T€) setzt sich u.a. wie folgt zusammen:

Bezeichnung Wert in T€ Wert in T€

31.12.2017 31.12.2018
Grunflachen 30,1 30,1
Sportflachen 13,3 13,3
Kinderspielplatze 2,2 1,9
Ackerland, Brachland etc. 499,0 499,0
Kiesgruben, Steinbriiche usw. 1,4 1,4
Flisse und Bache 3,5 3,5
Seen und Teiche 18,4 18,3
sonstige Gewasser 4.6 4.6
Bauland 20,9 20,9

Veranderungen haben sich durch planmaRige Abschreibungen auf Grundlage der vom
Innenministerium vorgegebenen wirtschaftlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode
ergeben.

Weitere wesentliche Veranderungen waren hier nicht zu verzeichnen.

D.1.2.3 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Der Bilanzposten im Gesamtwert von 360,4 T€ (Vorjahr: 365,4 T€) gliedert sich in folgende
Nutzungsarten auf:

Nutzungsart einschlieBlich Grundstiick und Wert in T€ Wert in T€
Grundstiucksbestandteile

31.12.2017 31.12.2018
Kleingarten 20,2 20,2
Gemeinschafts-/Birgerhauser 321,7 316,6
Bauhof (Gemeindearbeiter) 23,5 23,5

Veranderungen haben sich durch planmaRige Abschreibungen auf Grundlage der vom
Innenministerium vorgegebenen wirtschaftlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode
ergeben.

Weitere wesentliche Veranderungen waren auch in dieser Bilanzposition nicht zu verzeichnen.
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D.1.2.4. Infrastrukturvermogen

Das Infrastrukturvermégen im Gesamtwert von 1.325,1 T€ (Vorjahr: 1.389,3 T€) setzt sich u. a.
wie folgt zusammen:

Bestandteile Wert in T€ Wert in T€
31.12.2017 31.12.2018
Abwassersammlungsanlagen 104,7 99,7
Regenbauwerke 88,6 89,2
Stralden, Wege, Platze (Grundstiicke) 254 1 2542
Gemeindestrallen 486,2 4551
Stralenbegleitgrin 52,7 52,5
Gehwege 117.,4 110,3
Sonstige Platze 43 9,9
Sonstige Verkehrslenkungsanlagen 4.1 4,1
Anlagen zur Abwicklung, Sicherung und Unterhaltung 1,3 1,1
des Verkehrs
Strombetriebene Strallenbeleuchtung 182,8 169,2
Wasserbauliche Anlagen (Rohrleitungen) 86,6 68,0
Bahnhdofe, Buswartehallen, sonstige Wartehallen 5,7 10,8

Veranderungen haben sich durch planmaRige Abschreibungen auf Grundlage der vom
Innenministerium vorgegebenen wirtschaftlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode
ergeben.

Des Weiteren fuhrte die Errichtung einer Buswartehalle an der K13 zwischen Grevenstein und
Grevenstein-Ausbau zu Zugangen bei diversen Konten in dieser Bilanzposition (Regenbauwerke,
sonstige Platze und Buswartehallen).

D.1.2.6 Kunstgegenstiande, Denkmaler

In dieser Bilanzposition sind keine Anderungen eingetreten. Der Bilanzwert belauft sich auf 5,00
Euro.

D.1.2.7. Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge

Vermdgensgegenstande, die als bewegliche Vermégensgegenstdnde auszuweisen waren,
wurden mittels Beleginventur einzeln erfasst und sind listenmaRig aufgeflihrt.

Der Gesamtwert der Maschinen und technischen Anlagen sowie Fahrzeuge belauft sich auf 14,3
T€ (Vorjahr 18,7 T€).

Insgesamt ergibt sich folgende Zusammensetzung:

Vermogensart Wert in T€ Wert in T€
31.12.2017 31.12.2018
Baufahrzeuge, Zugmaschinen usw. 1,5 0
Sonstige Zusatzgerate 3,0 2,4
Technische Anlagen des Brand-, Hochwasser- und 2,1 1,1
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Katastrophenschutzes
Betriebsvorrichtungen (Verteilungsanlagen und sonst. 11,5 10,4
Betriebsvorrichtungen); u.a. Spielgerate

Veranderungen haben sich durch planmaRige Abschreibungen auf Grundlage der vom
Innenministerium vorgegebenen wirtschaftlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode
ergeben.

Weitere wesentliche Veranderungen waren hier nicht zu verzeichnen.

D.1.2.8 Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Der Gesamtwert der Betriebs- und Geschéftsausstattung belduft sich auf 25,4 T€ (Vorjahr 24,0
T€).

Die planmaRigen Abschreibungen wurden auf Grundlage der vom Innenministerium
vorgegebenen wirtschaftlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode vorgenommen.

Wesentliche Veranderungen gab es in den Konten 08290000 (sonstige Betriebs- und
Geschaftsausstattung) aufgrund der Beschaffung von Marktstanden fir die Dorffeste und von
diversen Papierkérben sowie 08223000 (Organisations- und Arbeitsmittel) aufgrund der
Verschrottung eines Fernsehers.

Des Weiteren wurden unter der Bilanzposition 0827 Geringwertige Vermogensgegenstande
Zugange in Héhe von insgesamt 1.945,48 Euro entsprechend Zugangsliste ausgewiesen, welche
im laufenden Geschéftsjahr abgeschrieben und in Abgang gebracht wurden (siehe hierzu auch
Punkt C).

D.1.2.10. Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen im Bau

Anlagen im Bau wurden mit ihren tatsachlichen Anschaffungs- und Herstellungskosten zum
Bilanzstichtag ausgewiesen.
Der Gesamtwert dieser Bilanzposition belduft sich auf 79,5 T€ (Vorjahr: 52,7 T€).

Darin enthalten sind folgende Malinahmen:

31.12.2017 31.12.2018
Buswartehalle mit Aufstellflache an der K13 9.351,31 0,00
Landlicher Wegebau Tramm-Beisendorf 12.811,26 19.249,59
Landlicher Wegebau Lubecker Strale in Tramm 16.268,98 16.268,98
Neubau Garagenhalle 14.314,75 43.938,99

D.1.3 Finanzanlagen

Die Finanzanlagen (Gesamtbetrag 233,8 T€) wurden zum Bilanzstichtag durch eine Buch- und
Beleginventur erfasst. In dieser Bilanzposition sind gegenlber der Eroffnungsbilanz keine
Anderungen eingetreten. Eine jahrliche Neubewertung des angewandten Ersatzwertes ist nicht
zulassig.

Die Anteile an Zweckverbanden betreffen den Zweckverband Grevesmihlen und den
Kommunalen Anteilseignerverband Ostseeklste der E.ON edis AG.
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D.2 Umlaufvermégen

D.2.1 Vorrate

Unter der Bilanzposition 2.1.3. "Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren" werden
Grundstucke ausgewiesen, die durch einen Beschluss der Gemeindevertretung verkauft bzw.
getauscht werden sollen.

Insgesamt hat sich der Bestand im Vergleich zum Vorjahr nicht verandert und wird mit Null Euro
ausgewiesen.

AulBerplanmaRige Abschreibungen auf den niedrigeren Marktpreis waren zum Stichtag der Bilanz
nicht vorzunehmen.

D.2.2 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Die Forderungen und die sonstigen Vermodgensgegenstidnde wurden durch eine Buch- und
Beleginventur zum Bilanzstichtag nachgewiesen.

Der Nachweis der Forderungen erfolgte durch eine OP-Liste aus der Finanzbuchflhrung.

Forderungen wurden mit dem Nominalwert bewertet. Erkennbare Einzelrisiken, die durch
Wertberichtigungen zu berlicksichtigen sind, wurden personenbezogen erfasst und bei der
Aufstellung der Schlussbilanz beriicksichtigt.

Die Aufgliederung der Forderungen nach Fristigkeiten erfolgt in der Forderungsubersicht, die als
Anlage beigefligt ist.

Die Forderungen in einer Gesamthéhe von 542.099,79 Euro (Vorjahr: 485.274,49 Euro) betreffen
im Einzelnen:

- Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen in Hohe von
1.601,53 Euro, Wertberichtigungen wurden nicht vorgenommen.

o davon Geblhrenforderungen von 683,57 Euro,
o Steuerforderungen in Héhe von 889,11 Euro,
o sonstige offentlich-rechtliche Forderungen von 28,85 Euro.
- Forderungen gegen den sonstigen offentlichen Bereich in Hohe von 538.027,74 Euro

o Der Kassenbestand der Gemeinde per 31.12.2018 im Rahmen der Einheitskasse
betragt zum Bilanzstichtag 538.027,74 Euro (Vorjahr: 473.956,36 Euro).

- Sonstige Vermdgensgegenstande in Héhe von 2.470,52 Euro.
Hierunter sind Vorjahresabgrenzungen zu verstehen, das sind Einzahlungen im Folgejahr,
die als Ertrage dem laufenden Jahr zuzurechnen sind. Hauptsachlich handelt es sich hier
um Nachzahlungen fir die Einkommensteuer sowie einen Zuschuss der
Rentenversicherung.

D.2.4 Liquide Mittel

Die Gemeinde Roggenstorf verfligt nicht Giber eigene liquide Mittel.

D.3  Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Es wurde kein aktiver Rechnungsabgrenzungsposten gemal § 36 Abs. 1 GemHVO-Doppik
gebildet.
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D.4 Eigenkapital

Das Eigenkapital wurde zum Nennwert angesetzt und betragt zum Stichtag der Bilanz 2.660,2 T€
(Vorjahr: 2.690,5 T€). Es beinhaltet die allgemeine Kapitalriicklage in Héhe von 3.024,0 T€, den
Ergebnisvortrag (Verlustvortrag) aus Vorjahren in Héhe von 333,5 T€ und den Jahresfehlbetrag
2018 in Héhe von 30,3 T€. Es wurde keine zweckgebundene Ergebnisriicklage und keine
Rucklage fir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich gebildet.

Die Verminderung zum Vorjahr resultiert aus dem aktuellen Ergebnisfehlbetrag in H6he von
30.278,73 Euro.

D.4.1 Kapitalriicklage

Die Kapitalrucklage hat sich gegenlber dem Vorjahr nicht verandert. Die Korrekturbuchung zur
Eréffnungsbilanz aus dem Vorjahr wurde an die Kapitalriicklage umgebucht.

Investive Schlisselzuweisungen, die der Kapitalriicklage zuzufihren sind und gemal § 18
GemHVO fiir die Deckung von Fehlbetragen aus den planmaRigen Abschreibungen entstanden
sind, wurden in Hohe von 9.848,02 Euro aufgeldst.

D.4.2. Zweckgebundene Ergebnisriicklagen
D.4.2.1 Rucklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich

Die Voraussetzungen fir die Bildung einer Ricklage fir Belastungen aus dem kommunalen
Finanzausgleich nach § 37 Abs. 6 GemHVO-Doppik (zum Ausgleich von Minderertragen bei den
Schlisselzuweisungen sowie Mehrbelastungen fir die Amts- und Kreisumlage) lagen fir das
Jahr 2018 nicht vor.

D.4.3 Ergebnisvortrag
Der Ergebnisvortrag hat sich im Haushaltsjahr wie folgt verandert:

Euro
Stand 01.01.2018 -333.507,33
Ergebnisiberschuss/Fehlbetrag -30.278,73
Stand 31.12.2018 -363.786,06

Der Saldo der ordentlichen und auf3erordentlichen Ein- und Auszahlungen gem. § 3 Abs. 1 Nr. 26
GemHVO-Doppik nach Verrechnung der Auszahlungen zur planmafigen Tilgung von Krediten
fur Investitionen und Investitionsférderungsmallnahmen hat sich im Haushaltsjahr wie folgt
verandert:

Euro
Saldo zum 31.12.2017 1.048.291,34
Saldo des Haushaltsjahres 2018 -280.519,06
Saldo zum 31.12.2018 767.772,28

Der jahresbezogene Saldo der ordentlichen und auflerordentlichen Ein- und Auszahlungen in
Hohe von 82480,94 Euro ist zunachst positiv. Erstmalig wird gemal Erlass des
Innenministeriums vom 02.10.2020 eine Umbuchung in Héhe von 363.000,00 Euro nach § 12 Nr.
4 GemHVO-Doppik vom laufenden an den investiven Bereich vorgenommen. Diese Umbuchung
bewirkt eine realistischere Darstellung, wie die investiven Auszahlungen finanziert wurden und
wurde sorgfaltig auf Basis der Haushaltsplanung geschatzt (Entwicklung der Finanzplanjahre bis
2023).
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D.5 Sonderposten
D.5.1 Sonderposten zum Anlagevermoégen

Die Auflésung der Sonderposten erfolgt ertragswirksam entsprechend der Abschreibung der
bezuschussten Vermdgensgegenstiande. Die Erfassung und Fortschreibung erfolgt in der
Anlagenbuchhaltung.

Der Sonderposten zum Anlagevermogen zeigt folgende Entwicklung:

in T€
Stand 31.12.2017 448,4
Zufuhrung 0,0
Umbuchung 0,0
Auflésung 24,6
Abgang 0,7
Stand 31.12.2018 4231

D.5.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen

Die Gemeinde Roggenstorf hat im Haushaltsjahr keine zahlungswirksamen Zuwendungen
erhalten, die nach § 37 Abs. 2 GemHVO-Doppik in den Sonderposten einzustellen waren.

Wesentliche Veranderungen haben sich durch die planmaRige Auflosung der Sonderposten
entsprechend der Abschreibung der bezuschussten Vermbgensgegenstande ergeben.

Zudem war die im Vorjahr gezahlte Zuwendung fur die Buswartehalle an der K13 aufgrund der
Fertigstellung der MalRnahme aus dem Sonderposten aus Anzahlungen dem Sonderposten aus
Zuwendungen vom Land zuzuordnen.

Die Buchwerte zum Bilanzstichtag setzen sich wie folgt zusammen:

Wert in T€ Wert in T€

31.12.2017 31.12.2018
Zuwendungen der EU 223,7 213,7
Zuwendungen des Bundes 89,5 82,8
Zuwendungen des Landes 62,1 69,9
Zuwendungen des Landkreises 41,8 40,4
Zuwendungen vom privaten Bereich 17,7 16,3

D.5.1.2 Sonderposten aus Beitragen und dhnlichen Entgelten

Die Gemeinde Roggenstorf hat im Haushaltsjahr keine Ertragszuschiisse aus Beitragen und
ahnlichen Entgelten veranlagt, die nach § 37 Abs. 4 GemHVO-Doppik in den Sonderposten
einzustellen waren.

Die Gemeinde hat am 31. August 2010 eine entsprechende Satzung erlassen.

D.5.1.3 Sonderposten aus Anzahlungen fiir Anlagevermogen
Der Bestand des Vorjahres in Héhe von 13.486,00 Euro betrifft die Zuwendung des Landes fir

die Buswartehalle an der K13, welche aufgrund der Fertigstellung der Malinahme, dem
Sonderposten aus Zuwendungen vom Land zugeordnet wurde (siehe D.5.1.1).
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D.6  Rickstellungen
D.6.1 sonstige Riickstellungen
Die Rickstellungen haben sich gegenlber dem Vorjahr wie folgt verandert:
Art der Rickstellung Betrag Zufiihrung Entnahme Betrag
31.12.2017 2018 2018 31.12.2018

Aufwandsruckstellungen fur 0,00 27.958,04 0,00 27.958,04
unterlassene Instandhaltung

- SV-Beitrage 1.200,00 400,00 0,00 1.600,00
Insgesamt 1.200,00 28.358,04 0,00 29.558,04

Die Aufwandsrickstellungen fir unterlassene Instandhaltung wurden fir Baumpflege und
Abbruch der Werkstatt in Roggenstorf gebildet, die im Jahr 2019 bzw. 2020 ausgefiihrt wurden.

Ab dem Jahr 2015 werden Ruickstellungen fiur SV-Beitrage fir den Blirgermeister gebildet.

D.7 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten der Gemeinde betragen insgesamt 67.343,00 Euro (Vorjahr: 29.164,62
Euro).

Die Gemeinde Roggenstorf hat keine Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen.

D.7.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Der Bilanzposten weist einen Betrag von 29.860,74 Euro (Vorjahr: 11.759,95 Euro) aus. Es
handelt sich hier hauptsachlich um eine Abschlagsrechnung fir den Neubau der Garage sowie
um Ingenieurleistungen flr die Strale Tramm-Beisendorf.

D.7.9 Verbindlichkeiten
Zweckverbanden,
Stiftungen

gegeniiber Sondervermégen
Anstalten des offentlichen Rechts,

mit Sonder-rechnung,
rechtsfahigen kommunalen

Der Bilanzposten weist einen Betrag von 165,32 Euro (Vorjahr: 0) aus und betrifft Abrechnungen
des Zweckverbands.

D.7.11 Sonstige Verbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten in einer Gesamthéhe von 37.316,94 Euro (Vorjahr: 17.404,67 Euro)
betreffen hauptsachlich Schulkosten.

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten sowie die Aufgliederung nach Fristigkeiten sind in
der Verbindlichkeitenubersicht aufgezeigt, die als Anlage beigefiigt ist.

D.7 Passive Rechnungsabgrenzung

Ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten war nicht zu bilden.
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Im Vergleich zum Ergebnis des Haushaltsvorjahres ergeben sich bei folgenden Posten der
Ergebnisrechnung erhebliche Abweichungen:

1. Mehrertrage bei

Steuern und ahnlichen Abgaben von 39,4 T€ (insbesondere

Gewerbesteuer und Gemeindeanteil an der Einkommensteuer),

2. Mehrertrage bei Zuwendungen, allgemeinen Umlagen und sonstigen Transferertragen
von 14,2 T€ (insbesondere aus Schlisselzuweisungen),

3. Mehraufwendungen bei den Sach- und Dienstleistungen von 34,0 T€, insbesondere fur
Schulumlage und Aufwendungen fir Baumpflege,

4. Minderaufwendungen bei den Abschreibungen von 10,3 T€ (Infrastrukturvermégen und
Betriebsausstattung),

5. Minderaufwendungen fir Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen
von 8,7 T€ (Kreis- und Amtsumlage),

Im Vergleich zum Ansatz des Haushaltsjahres ergeben sich bei folgenden Posten der
Ergebnisrechnung erhebliche Abweichungen:

6. Mehrertrage bei

Steuern und ahnlichen Abgaben von

11,4 T€ (insbesondere

Gewerbesteuer und Gemeindeanteil an der Einkommensteuer),

7. Minderaufwendungen bei den Personalaufwendungen in Héhe von 9,3 T€ (geplante
Kosten flr Mehrarbeit wurden nicht in Anspruch genommen)

8. Minderaufwendungen bei den Sach- und Dienstleistungen von 43,0 T€ (insbesondere fir
Abbruchkosten und Schulumlage),

9. Mehraufwendungen bei den Abschreibungen von 15,0 T€ (Infrastrukturvermégen),

10. Minderaufwendungen fir sonstige laufende Aufwendungen von 14,6 T€ (hauptsachlich
Feuerwehrbekleidung),

11. Mehrertrage fur Entnahmen aus der Kapitalriicklage von 9,8 T€ (Ausgleich fir Defizit aus
Abschreibungen war nicht geplant).

Das Jahresergebnis vor Veranderung der Kapitalriicklagen ist negativ und betragt
40.126,75 Euro (Planansatz -111.900 Euro). Nach Entnahme aus der Kapitalriicklage
(9.848,02 Euro) fiir die Deckung des Defizits aus den Abschreibungen verbleibt ein
Fehlbetrag von 30.278,73 Euro. Der Jahresabschluss ist in der Ergebnisrechnung auch
unter Betrachtung der Vortrage nicht ausgeglichen.

Haushaltsiberschreitungen entstanden bei folgenden Konten:

Produkt Sachkonto | Planansatz | Uberschreitung | Sachverhalt

11101 5380 0 199,71 | Abschreibungen

11102 5043 0 400,00 | SV-Beitrage

11401 56512 0 3,00 | Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen
11402 56512 0 4,00 | Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen
12601 56512 0 3,00 | Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen
28102 0910-027 2.200 85,48 | Erwerb Marktstande fir Dorffeste

36601 5330 0 228,38 | Abschreibungen

54101 5350 35.100 14.013,61 | Abschreibungen

54101 5380 0 167,28 | Abschreibungen

54101 56512 0 4,93 | Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen
54201 5350 6.800 6.224,39 | Abschreibungen

55101 5380 0 38,18 | Abschreibungen

55202 5350 17.700 853,63 | Abschreibungen

Summe: 21.925,59

Angaben in Euro
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Den Uberschreitungen stehen Minderaufwendungen in Hohe von 80.912,34 Euro gegentiber, so
dass eine Deckungsfahigkeit gegeben ist.

Fiir die Haushaltsiiberschreitungen in Hohe von 21.925,59 Euro wird durch Beschluss der
Gemeindevertretung die Notwendigkeit anerkannt.

Uber- bzw. auBerplanmaRigen Aufwendungen/Auszahlungen sind nicht entstanden.
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F. Angaben zur Finanzrechnung

Folgende Posten der Finanzrechnung haben sich im Vergleich zum Ergebnis des
Haushaltsvorjahres erheblich verandert:
1. Mehreinzahlungen bei Steuern und ahnlichen Abgaben von 40,0 T€ (insbesondere bei
Gewerbesteuern und Gemeindeanteil an der Einkommensteuer),
2. Mehreinzahlungen bei Zuwendungen, allgemeinen Umlagen und sonstigen
Transferertragen von 15,3 T€ (insbesondere aus Schlisselzuweisungen),
3. Mehreinzahlungen bei privatrechtlichen Leistungsentgelten von 21,8 T€ (aus
Landpachtvertragen, teilweise aufgrund Restforderung aus Vorjahr),
4. Mehrauszahlungen bei sonstigen laufenden Auszahlungen von 363,6 T€ (aufgrund
Umbuchung an den investiven Bereich, siehe auch Begrindung unter D.4.3)
5. Mehreinzahlungen aus investiver Tatigkeit von rd. 309 T€ (Gegenbuchung zu 4.),
6. Minderauszahlungen aus investiver Tatigkeit von 48,6 T€ (Umlegungsverfahren
Rankendorf),

Folgende Posten der Finanzrechnung haben sich im Vergleich zum Ansatz des Haushaltsjahres
erheblich verandert:

7. Mehreinzahlungen bei Steuern und ahnlichen Abgaben von 11,2 T€ (insbesondere bei
Gewerbesteuern und Gemeindeanteil an der Einkommensteuer),

8. Mehreinzahlungen bei Zuwendungen, allgemeinen Umlagen und sonstigen
Transferertragen von 6,5 T€ (insbesondere aus Schllisselzuweisungen),

9. Mehreinzahlungen bei privatrechtlichen Leistungsentgelten von 10,0 T€ (aus
Landpachtvertragen, teilweise aufgrund Restforderung aus Vorjahr),

10. Minderauszahlungen bei Personal in H6he von 10,9 T€ (geplante Kosten fliir Mehrarbeit
wurden nicht in Anspruch genommen),

11. Minderauszahlungen flr Sach- und Dienstleistungen von 90,1 T€ (u.a. Unterhaltung und
Bewirtschaftung der Gebaude und Stralen sowie Schulumlage und Dienstleistungen,
teilweise aufgrund von gebildeten Riickstellungen),

12. Mehrauszahlungen bei sonstigen laufenden Auszahlungen von 350,4 T€ (hauptsachlich
aufgrund Umbuchung an den investiven Bereich, siehe auch Begriindung unter D.4.3)

13. Mehreinzahlungen aus investiver Tatigkeit von rd. 168,3 T€ (Gegenbuchung zu 12.
abzlglich nicht bewilligter Zuwendungen),

14. Minderauszahlungen aus investiver Tatigkeit von 329,8 T€ (hauptsachlich aufgrund nicht
bewilligter Malinahmen),

15. Mindereinzahlungen aus Kreditaufnahmen (wegen Verschiebung der geplanten
Malnahmen).

Der Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen ist negativ und
betragt 280.519,06 Euro. Tilgungsleistungen sind nicht zu erbringen. Der Jahresabschluss
ist in der Finanzrechnung unterjahrig nicht ausgeglichen, weil eine Umbuchung in Héhe
von 363.000,00 Euro nach § 12 Nr. 4 GemHVO-Doppik vom laufenden an den investiven
Bereich vorgenommen wurde. Unter Betrachtung der Vortrage ist der Saldo jedoch
ausgeglichen.

Im Jahr 2018 wurden insgesamt 31.673,00 Euro flr Investitionen gezahlt. Diese betreffen
hauptsachlich die Errichtung einer Buswartehalle an der K13, Vermessungsleistungen fiir das
Umlegungsverfahren in Rankendorf, Planungsleistungen fir die Strallenbaumalinahme Tramm-
Beisendorf sowie die Anschaffung von Marktstanden fir Dorffeste.

Den Auszahlungen stehen investive Einzahlungen von insgesamt 13.264,02 Euro aus
Zuwendungen und Verkdufen gegenlber (abzuglich der Umbuchung aus dem laufenden
Bereich).
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Insgesamt waren im Haushaltsjahr einschlieBlich Ubertragungen aus den Vorjahren 631.800,11
Euro flr investive Auszahlungen vorgesehen. Nicht bzw. nur teilweise umgesetzt wurden u.a. die
Strallenbaumalnahmen ,Ortslage Rankendorf, ,Libecker Stralte” in Tramm sowie der landliche
Wegebau Tramm-Beisendorf. Weiterhin wurde der Neubau der Garagenhalle nicht wie geplant
realisiert. Die MaRRnahmen Grunderwerb, Ausristungsgegenstande fir den Gemeindearbeiter,
Grundstiicksneuordnung Rankendorf, Ersatzpflanzungen von Strallenbaumen, Verweilplatze fir
Radfahrer, Errichtung von Containerstellplatzen und eines Feuerléschteiches wurden ebenfalls
nicht ausgefuhrt. Hauptursache waren in der Regel nicht bewilligte Zuwendungen.

Zudem wurde der Doppelhaushalt 2018/2019 erst im Dezember 2018 beschlossen.

Haushaltsermachtigungen wurden 2018 in Hoéhe von 280.651,60 Euro gebildet. Eine
EinzelUbersicht ist als Anlage beigefligt.
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Betrachtet werden hier nur die Teilergebnishaushalte.

Seite 15

Die wesentlichen Abweichungen sind bereits unter Punkt E begriindet. Auf eine tiefergehende

Betrachtung wird aufgrund der mangelnden Aktualitdt des Jahresabschlusses verzichtet.

Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im
Produktbereich 1-5
Produkt Jahresergebnis?
Plan Ist Ist Vorjahr

11101 |Verwaltungssteuerung -900 -613,91 -448,66
11102 |Gemeindevertretung, Ausschiisse -10.700 -9.829,99 -9.744,26
11201 |Personalwesen -40.300 -31.673,94 -34.389,69

Zentrales Gebaude- und
11401 |Flachenmanagement -13.700 10.461,39| -12.178,00
11402 |Sonstige zentrale Dienste -17.200] -11.982,04| -16.104,16
12101 |Wahlen 0 0,00 -89,70
12601 |Allgemeiner Brandschutz -25.900 -6.616,77| -10.115,39
21101 |Schulkostenbeitrage Grundschule -27.000] -26.800,00| -23.068,75
21501 |Schulkostenbeitrage Regionalschule -35.500] -47.503,22] -13.281,05
28101 |Vereinsforderung Kultur -300 -300,00 -300,00
28102 |Kulturelle Veranstaltungen, Dorffeste -3.200 -2.854,00 -5.267,00

Sonstige soziale Leistungen
35101 |(Seniorenbetreuung) -2.000 -524,04 -290,23

Foérderung von Kindern in
36101 |Tageseinrichtungen und Tagespflege -82.800] -85.331,13| -75.587,11
36601 |Offentliche Spielplatze -2.400 -739,85 -446,47
42101 |Forderung des Sports -800 -800,00 -800,00
42401 |Bolzplatz Roggenstorf 0 0,00 -1,00
53801 |Niederschlagswasserabgabe -2.500 -692,70 -2.475,50
54001 |Konzessionsabgaben 12.100 12.159,34 12.488,78
54101 |Gemeindestrafen -61.400] -61.136,65| -43.918,42
54201 |Rad-, Gehwege an Kreisstrallen -13.200f -17.510,84| -11.761,22
54401 |Rad-, Gehwege an Bundesstra3en -600 -55,51 -439,12
54501 |StraBenreinigung und Winterdienst -5.500 -5.352,17 -2.693,98
55101 |Offentliches Griin, Landschaftsbau -7.000 3.351,64 -38,18

Gewasserunterhaltung (auRerhalb
55201 |WBYV) -5.100 0,00 0,00
55202 |Wasser- und Bodenverbéande -18.300 -19.287,72( -18.005,60
56101 |Umweltschutzmafinahmen -100 1.032,47 1.143,24

1 |Teilhaushalt gesamt: -364.300| -302.599,64| -267.811,47

Teilhaushalt 2:

Zentrale Finanzleistungen

Jahresergebnis

Produkt -
Plan Ist Ist Vorjahr
61101 |Steuern, allgemeine Zuweisungen 239.100| 246.728,45] 171.943,73
61201 |sonstige allgemeine Finanzwirtschaft -2.400 19,11 1.979,06
62601 [Gewinnanteile E.ON edis 15.700] 15.725,33| 15.725,33
2 |Teilhaushalt gesamt: 252.400| 262.472,89] 189.648,12
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H. Sonstige Angaben

1. Subsidiarhaftung aus der Zusatzversorgung der Arbeitnehmer

Zur Subsidiarhaftung aus der Zusatzversorgung von Tarifangestellten werden folgende Angaben
gemacht:

Die Arbeitnehmer der Gemeinde Roggenstorf sind bei der Kommunalen Zusatzversorgungskasse
Mecklenburg-Vorpommern (ZMV) versichert. Es bestehen Versorgungszusagen gemaf
Tarifvertrag Uber die zusatzliche Altersversorgung der Beschaftigten des 6ffentlichen Dienstes.

Die Gemeinde hat als Mitglied keine unmittelbare Verpflichtung aus der Zusatzversorgung der
Arbeitnehmer gegenlber den berechtigten Arbeithnehmern. Die direkte Verpflichtung besteht von
Seiten der Zusatzversorgungskasse gegenuber den berechtigten Arbeithnehmern. Die Gemeinde
verpflichtet sich lediglich gegeniiber der Zusatzversorgungskasse, Fehlbetrage der
Zusatzversorgungskasse auszugleichen, so dass diese jederzeit ihre Verpflichtungen gegentber
den Arbeithehmern erfllllen kann. Insofern besteht eine mittelbare Verpflichtung der Gemeinde
gegenuber den berechtigten Arbeitnehmern.

Die Umlagen bzw. Zusatzbeitrage an die ZMV setzen sich wie folgt zusammen:

Umlage in€ Zusatzbeitrag in€
Jahr Arbeitgeber Arbeitnehmer Arbeitgeber Arbeitnehmer = Gesamt
1,3% 2,3%/2,4% 2,3%/2,4%  4,6%/4,8%
01.-06.
2018 187,85 332,34 332,34 664,68
07.-12.
2018 204,18 376,95 376,95 753,90

Ab Juli 2018 Anderung der Anteile

2. Personalbestand

Die durchschnittliche Zahl d_ger Beamtinnen und Beamten sowie der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer zeigt folgende Ubersicht:

Durchschnittliche Anzahl

Beamte

- davon auf Probe

- davon teilzeitbeschaftigt

Arbeitnehmer/innen

- davon Auszubildende

- davon teilzeitbeschaftigt

- davon Freistellungsphase Altersteilzeit

N O NN O IN O O O

Summe

3. Derivative Finanzinstrumente

Derivate Finanzierungsinstrumente wurden nicht in Anspruch genommen.

Amt fiir Finanzen/Finanzwirtschaft, Haushalt und Buchungswesen/Gemeinde Roggenstorf/Jahresabschluss/2018

47 von 199 in Zusammenstellung



TOP 7

28
Gemeinde Roggenstorf
Anhang zum Jahresabschluss 2018 Seite 17

4. Beteiligungen

Die Gemeinde ist nicht an Organisationen mit mindestens 5 % direkt oder indirekt beteiligt. Der
Anteil am Eigenkapital des Zweckverbandes Grevesmuhlen betragt 1,15 %.

5. Tragerschaften von Sparkassen, die nicht bilanziert sind

Derartige Tragerschaften gibt es fir die Gemeinde Roggenstorf nicht.

6. Mitgliedschaften

Die Gemeinde ist Mitglied in folgenden Organisationen:

Name der Organisation Leistungen an die Organisation
In T€

Wasser- und Bodenverband Stepenitz-Maurine 21,8

Hanseatische Feuerwehrunfallkasse Nord 0,9

Stadte- und Gemeindetag Mecklenburg- 0,3

Vorpommern

Kreisfeuerwehrverband NWM 0,2

Unfallkasse Mecklenburg-Vorpommern 0,5

Insgesamt 23,7

7. Sonstige wesentliche Vertrage

Die Gemeinde hat folgende wesentliche Vertrage abgeschlossen:

Jahrliche Leistung in T€

1. Verpflichtende Vertrége

Stromliefervertrage (diverse) 4,6

Dienstleistungsvertrage Winterdienst 4,1

2. Berechtigende Vertrage

Konzessionsvertrag Strom 12,2

Diverse Landpachtvertrage 26,8

8. Organisationen, fiir die die Gemeinde uneingeschrankt haftet

Die Gemeinde Roggenstorf hat keine uneingeschrankten Haftungsverhaltnisse fir
Organisationen aufgrund gesetzlicher Vorschriften oder vertraglicher Vereinbarungen.

9. Haftungsverhiltnisse aus der Bestellung von Sicherheiten fiir fremde
Verbindlichkeiten

Es bestehen keine Haftungsverhaltnisse aus der Bestellung von Sicherheiten fur fremde
Verbindlichkeiten.

10. Noch nicht erhobene Entgelte und Abgaben

Zum Bilanzstichtag gab es eine fertig gestellte StraRenbaumalinahme, fiir die noch Beitrage zu
erheben sind. Dies betrifft den Ausbau der Dorfstral3e in der Ortslage Rankendorf.

Die Gemeinde hat zum 30. August 2010 eine entsprechende Satzung erlassen.

11. In  Anspruch genommene Verpflichtungsermachtigungen, die noch keine
Verbindlichkeiten begriinden

Es wurden keine Verpflichtungsermachtigungen in Anspruch genommen, die noch keine
Verbindlichkeiten begriinden.
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12. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingvertragen und kreditahnlichen
Rechtsgeschaften

Die Gemeinde hat keine finanziellen Verpflichtungen aus Leasingvertragen und kreditdhnlichen
Rechtsgeschaften.

13. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnen

Zum Bilanzstichtag sind alle hinreichend konkretisierten finanziellen Verpflichtungen als
Verbindlichkeiten oder Ruckstellungen erfasst. DarlUber hinaus sind zum
Bilanzerstellungszeitpunkt keine Sachverhalte bekannt, aus denen sich weitere finanzielle
Verpflichtungen fur die Gemeinde Roggenstorf ergeben.

14. Sonstige Haftungsverhiltnisse

Zum Bilanzstichtag hat die Gemeinde Roggenstorf keine Ausfallbirgschaften oder ahnliches
Ubernommen.

15. Drohende finanzielle Belastungen, fiir die keine Riickstellungen gebildet wurden

Die zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung bekannten finanziellen Verpflichtungen wurden in
entsprechenden Rickstellungen berlcksichtigt. Flir weitere drohende finanzielle Verpflichtungen
lagen keine Anhaltspunkte vor.

16. Gesetzliche oder vertragliche Einschrankungen zu Grundstiicken

Die Gemeinde hat mit der E.ON edis AG einen Konzessionsvertrag fir die Versorgung mit
elektrischer Energie geschlossen. Darin gestattet sie dem Konzessionsnehmer die Nutzung der
offentlichen StralRen, Wege und Platze.

Ort, Datum Unterschrift des Burgermeisters

Grevesmtuhlen,

Bernardus Straathof
Birgermeister der Gemeinde Roggenstorf
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'l' Gemeinde: 06 Roggenstorf Uhrzeit:  10:31:36
Erméchti- Ubertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung  |Erlauterung
gungen des Erméchti- ermach- des im Haus-
Haushalts- gungen aus tigungen im Haushalts- haltsjahr
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten jahres Haushalts- Haus- jahres Konto-
(geman § 44 Absatz 2 GemHVO-Doppik) vorjahren haltsjahr nummer
in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5
1. + Steuern und &hnliche Abgaben 350.800,00 0,00 350.800,00 362.228,69 11.428,69 40
11  Grundsteuer A 22.600,00] 0,00 22.600,00] 22.672,46 72,46 (4011)
12 Grundsteuer B 43.900,00] 0,00] 43.900,00 43.962,91 62,91 (4012)
1.3 Gewerbesteuer 100.000,00] 0,00] 100.000,00] 101.647,00] 1.647,00| (4013)
14  Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 147.800,00 0,00] 147.800,00 157.622,31 9.822,31f (4021)
1.5 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 8.700,00 0,00] 8.700,00 8.503,74] 196,26 (4022)
16  Sonstige Gemeindesteuern 2.000,00 0,00] 2.000,00 2.005,00 5,00 (403)
1.7 Ausgleichsleistungen vom Land 25.800,00] 0,00] 25.800,00] 25.815,27] 15,27] (4052)
P. + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 133.000,00 0,00] 133.000,00 137.548,71 4.548,71 41
Transferertrage
2.1 Schliisselzuweisungen 108.600,00] 0,00 108.600,00] 103.347,65 -5.252,35|  (411)
2.4 Zuweisungen und Zuschisse fir laufende Zwecke 9.500,00 0,00] 9.500,00 9.598,20 98,20 (414)
2.7  Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten 14.900,00] 0,00] 14.900,00] 24.602,86) 9.702,86| (415)
4. + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25.100,00] 0,00] 25.100,00] 22.878,85 -2.221,15 43
4.2 Benutzungsgebihren, Beitrage (soweit diese nicht in einem 25.100,00] 0,00] 25.100,00] 22.878,85 -2.221,15| (432)
Sonderposten zu erfassen sind) und &hnliche Entgelte,
Kostenerstattungen
5. + Privatrechtliche Leistungsentgelte 27.200,00] 0,00] 27.200,00] 27.871,30) 671,30] 441, 443,
444, 445,
448
5.1  Privatrechtliche Leistungsentgelte 27.200,00] 0,00] 27.200,00] 27.871,30) 671,30 (441)
6. + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 800,00 0,00 800,00 1.936,90] 1.136,90| 442,448
0. + Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 16.200,00] 0,00] 16.200,00] 16.676,95] 476,95 47
9.1  Zinsertrage 500,00 0,00 500,00 951,62 451,62| (471, 472,
479)
9.2 Sonstige Finanzertrage 15.700,00 0,00 15.700,00 15.725,33 25,33](473 - 479)
10. + Sonstige laufende Ertrage 13.500,00 0,00 13.500,00 17.217,66 3.717,66 46
10.1  Ertrage aus der VerduBerung von Vermdgensgegenstanden 0,00 0,00 0,00 3.401,32 3.401,32( (461)
des Anlagevermdgens und des Umlaufvermdgens
10.2  Ertrage aus der Aufldsung von Wertberichtigungen, 0,00] 0,00] 0,00] 2,41 2,41 (4661)
Sonderposten und Riickstellungen
11. = Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 566.600,00) 0,00] 566.600,00) 586.359,06) 19.759,06
bis 10)
12. - Personalaufwendungen 56.200,00] 0,00 56.200,00] 46.918,17 -9.281,83 50
14. - Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 183.320,85 0,00] 183.320,85 143.132,02 -40.188,83 52
14.1  Aufwendungen fir Energie, Wasser, Abwasser und Abfall 10.497,83] 0,00] 10.497,83] 6.788,90 -3.708,93|  (522)
14.2  Aufwendungen fir Unterhaltung und Bewirtschaftung 58.770,44 0,00] 58.770,44 28.005,80) -30.764,64]  (523)
15. - Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 79.400,00] 0,00] 79.400,00] 94.376,23 14.976,23] 53
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
16. - Abschreibungen auf Vermdgensgegensténde des 0,00] 0,00] 0,00] 2.251,00 2.251,00
Umlaufvermégens, soweit diese die tblichen Abschreibungen
uberschreiten
17. - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 312.536,69) 0,00] 312.536,69) 310.359,65) -2.177,04 54
17.1  Zuweisungen und Zuschusse fir laufende Zwecke 89.863,65) 0,00] 89.863,65) 89.542,11] -321,54  (541)
17.3  Gewerbesteuerumlage 10.473,04] 0,00 10.473,04] 10.473,04] 0,00 (5431)
17.5  Allgemeine Umlagen an Landkreise 145.700,00 0,00] 145.700,00 145.699,66 -0,34| (54421)
17.6  Allgemeine Umlagen an das Amt 64.000,00] 0,00] 64.000,00] 63.952,14 -47,86] (54422)
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TOP 7

? Ubersicht tber Ertrage und Aufwendungen zur Ergebnisrechnung 2018 payum: 25.11.2020
'l' Gemeinde: 06 Roggenstorf Uhrzeit:  10:31:36
Erméchti- Ubertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung  |Erlauterung
gungen des Erméchti- ermach- des im Haus-
Haushalts- gungen aus tigungen im Haushalts- haltsjahr
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten jahres Haushalts- Haus- jahres Konto-
(geman § 44 Absatz 2 GemHVO-Doppik) vorjahren haltsjahr nummer
in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5
17.7  Allgemeine Umlagen an Zweckverbande 2.500,00 0,00] 2.500,00 692,70 -1.807,30| (5443)
19. Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 4.426,96 0,00] 4.426,96 1.260,26) -3.166,70 57
19.2  Sonstige Finanzaufwendungen 1.526,96) 0,00] 1.526,96) 1.260,26) -266,70[ (571 - 579)
0. Sonstige laufenden Aufwendungen 42.615,50] 0,00] 42.615,50 28.188,48 -14.427,02 56
P1. = Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 678.500,00) 0,00] 678.500,00) 626.485,81] -52.014,19
Nummern 12 bis 20)
P2. = Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -111.900,00] 0,00] -111.900,00] -40.126,75) 71.773,25
P5. = Jahresergebnis (Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetrag) vor -111.900,00] 0,00] -111.900,00] -40.126,75) 71.773,25
Veranderung der Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich
Nummer 23 abziiglich Nummer 24)
P7. + Entnahme aus der Kapitalriicklage 0,00] 0,00] 0,00] 9.848,02 9.848,02 492
B1. = Jahresergebnis (Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetrag) -111.900,00] 0,00] -111.900,00] -30.278,73 81.621,27|
(Nummer 25 zuziiglich Nummern 27, 29 und 30 abziiglich
Nummern 26 und 28)
32. Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjghr [ - aee ] -333507,33  -----
33. Ergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) zum 31. Dezemberdes |  ----{  ----  ----4 -363.786,06) @@ -----
Haushaltsjahres (Summe der Nummern 31 und 32)

#+ Ende der Liste "Ubersicht ber Ertrédge und Aufwendungen zur Ergebnisrechnung" *+*
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Muster 5a (zu 8§ 48 Absatz 3 GemHVO-Doppik)

Gemeinde:

Roggenstorf

TOP 7

fir JA 31.12.2018

Ubersicht tiber die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel
und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit im Haushaltsjahr

laufende Ein- und durchlaufende Gelder
; Auszahlungen aus «
Ein- und o und ungeklarte Summe
Ifd. Investitions- u
Auszahlungen RS Zahlungsvorgénge
Nr tétigkeit
in€
1 2 3 4
Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
L (8 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik) 473.956,36
2 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0.00
' zum 31. Dezember des Haushaltvorjahres ’
Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
3. zur Sicherung der Zahlungsunfahigkeit 1.048.291,34 -574.361,14 26,16 473.956,36
zum 31. Dezember des Haushaltsvorjahres
4, Korrektur des Vortrages 0,00 0,00
Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der
5. Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 1.048.291,34 -574.361,14 26,16 473.956,36
zum 31. Dezember des Haushaltvorjahres
Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein-
6. und Auszahlungen -280.519,06
(8 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 22 GemHVO-Doppik) -280.519,06
PlanmaRige Tilgung von Krediten flr Investitionen
7. und InvenstitionsforderungsmafRnahmen (8 3 0,00
Absatz 1 Satz 1 Nummer 42 GemHVO-Doppik) 0,00
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
8. Investitionstatigkeit 344.591,02
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 39 GemHVO) 344.591,02
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten fir
9. Investitionen u. Investitionsférderngsmann. 0,00 0,00
(ohne planmaRige Tilgung)
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus durch-
10, laufenden Gelfjern und ungeklarten 0,58 -0,58
Zahlungsvorgangen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nr. 45 GemHVO-Doppik)
Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur
Sicherung der Zahlungs-
1. fahigkeit zum 31. Dezember des Haushalts- 767.772,28 -229.770,12 25,58 538.027,74
jahres
Kontrollrechnung:
Liquide Mittel zum 31. Dezember des Haushaltsjahres
12. (8 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik) 538.027,74
13 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0.00
' zum 31.Dezember des Haushaltjahres !
Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit
14. q 9 gstenig 538.027,74

zum 31. Dezember des Haushaltsjahres
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erstellt am: 25.11.2020/ 13:31:19 33

Anlagenbuchfihrung Seite: 1
G .. . erstellt von: Herr Holtz, SB ANBU
Anlagenubersicht )
erstellt fir: 06 Roggenstorf
Haushaltsjahr: 2018
Eingeschrankt auf: Alle Anlagenummern
At Anschaffungs- und Herstellungskosten / Zufiihrungsbetrage Abschreibungen, Wertberichtigungen / Aufldsungshetrége Restbuchwerte
(gemaR 47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. Stand zum Zugange im Abgénge im Umbuchungen Stand zum aufgelaufene Zuschreibung planmaRige Umbuchung aufgelaufene auBerplanméRige | Abschreibungen Restbuchwert Restbuchwert
§47 Absatz 5 Nummer 2.1 GemHVO-Doppik) 31.12.2017 Haushaltsjahr Haushaltsjahr im Haushaltsjahr 31.12.2018 Abschreibung im Haushaltsjahr |  Abschreibungen im Haus- Abschreibungen | Abschreibungen / zum am Ende des am Ende des
zum im Haushaltsjahr haltsjahr auf Abgénge Auflésungshetréage 31.12.2018 Haushaltsjahres Haushalts-
Sortierung: FIBU-Bilanzstruktur 31.12.2017 vorjahres
in EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12 13 14

1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte 984,44 0,00] 0,00 0,00] 984,40] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 984,40) 984,40)
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten
Summe immaterielle Vermégensgegenstande 984,4q 0,00} 0,00} 0,00} 984,40} 0,00} 0,00} 0,00} 0,00} 0,00} 0,00} 0,00} 984,40} 984,40}
1.2.1 Wald, Forsten 5.606,57 0,00] 0,00 0,00] 5.606,57 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 5.606,57 5.606,57
1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstiicke und 639.035,84 0,00] 0,00 -176,14] 638.859,70) 45.583,55) 0,00] 228,38 0,00] 0,00] 0,00] 45.811,93 593.047,77] 593.452,29
grundstiicksgleiche Rechte
1.2.3 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche 483.978,1q 0,00] 0,00 0,00] 483.978,10] 118.540,96 0,00] 5.072,57 0,00] 0,00] 0,00] 123.613,53] 360.364,57| 365.437,14
Rechte
1.2.4 Infrastrukturvermdgen 3.270.780,64 0,00] 15,16 17.193,63] 3.287.959,11] 1.881.527,76 0,00] 81.300,76] 0,00] 10,23] 0,00] 1.962.818,29 1.325.140,82 1.389.252,88]
1.2.6 Kunstgegenstande, Denkméler 5,04 0,00] 0,00 0,00] 5,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 5,00] 5,00]
1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 181.441,54 0,00] 1,00} 0,00] 181.440,54] 162.772,08] 0,00] 4.400,18] 0,00] 1,00} 0,00] 167.171,26] 14.269,28] 18.669,46)
1.2.8 Betriebs- und Geschéftsausstattung 68.818,3( 4.230,96] 11.025,59 546,57 62.570,24] 44.829,19 0,00] 3.374,34) 0,00] 11.015,59) 0,00] 37.187,94] 25.382,30) 23.989,1]
1.2.10 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, 52.746,3( 44.290,00] 0,00 -17.578,74] 79.457,56) 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 79.457,56) 52.746,30)
Anlagen im Bau
Summe Sachanlagen 4.702.412,29 48.520,96) 11.041,75 -14,68) 4.739.876,82 2.253.253,54 0,00] 94.376,23] 0,00] 11.026,82] 0,00] 2.336.602,95) 2.403.273,87| 2.449.158,75)
1.3.5 Sondervermégen mit Sonderrechnung, 233.796,49 0,00] 0,00 0,00] 233.796,49 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 233.796,49) 233.796,49
Zweckverbande, Anstalten des 6ffentlichen Rechts,
rechtsfahige kommunale Stiftungen
Summe Finanzanlagen 233.796,49 0,00] 0,00 0,00] 233.796,49 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 233.796,49 233.796,49
Summe Anlagevermdgen 4.937.193,14 48.520,96) 11.041,75 -14,68) 4.974.657,71 2.253.253,54 0,00] 94.376,23] 0,00] 11.026,82] 0,00] 2.336.602,95) 2.638.054,76) 2.683.939,64
2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 721.077,73 0,00] 7,80 12.774,00) 739.843,93 292.193,83 0,00] 24.602,86) 0,00] 5,39 0,00] 316.791,40) 423.052,63] 434.883,90]
2.1.3 Sonderposten aus Anzahlungen fir 13.486,0 0,00] 712,00 -12.774,00) 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 0,00] 13.486,00)
Anlagevermdgen
2. Summe Sonderposten zum Anlagevermdgen 740.563,73 0,00] 719,80 0,00] 739.843,93 292.193,83 0,00] 24.602,86) 0,00] 5,39 0,00] 316.791,40) 423.052,63] 448.369,90)

Legende:  alle wahrungsrelevanten Betrage in EUR
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Baltt 1
Forderungsubersicht gem. 8 51 GemHVO-Doppik Gemeinde Roggenstorf zum 31.12.2018
Forderungen zum Ende des Haushaltsjahres
Kumulierte kumulierte Wert- Bilanzwert Bilanzwert
davon mit einer Restlaufzeit Abzinsung berichtigungen
Nr Art
. (gem. § 47 Abs. 4 Nr. 2.2 GemHVO-Doppik) bis zu einem Jahr | VN Uber einem | von mehr als fiinf Nominal zum Ende des zum Ende des zum Ende des zu|_r|n Enr(]jel des

bis zu finf Jahren Jahren ominalwert Haushaltsjahres | Haushaltsjahres | Haushaltsjahres aushalts-

vorjahres

in€
Offentlich-rechtliche Forderungen, Ford.

2.21 [|aus Transferleist. 1.601,53 € 0,00 € 0,00 € 1.601,53 € 0,00 € 0,00 € 1.601,53 € 870,35 €
Geblhrenforderungen 683,57 € 0,00 € 0,00 € 683,57 € 0,00 € 0,00 € 683,57 € 322,74 €
Beitragsforderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Steuerforderungen 889,11 € 0,00 € 0,00 € 889,11 € 0,00 € 0,00 € 889,11 € 539,02 €
- Grundsteuer 887,61 € 0,00 € 0,00 € 887,61 € 0,00 € 0,00 € 887,61 € 506,11 €
- Gewerbesteuer 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -9,00 €
- Sonstige 150 € 0,00 € 0,00 € 1,50 € 0,00 € 0,00 € 150 € 41,91 €
Forderungen aus Transferleistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonstige 6ffentlich-rechtliche Ford. 28,85 € 0,00 € 0,00 € 28,85 € 0,00 € 0,00 € 28,85 € 8,59 €
Privatrechtliche Forderungen aus

222 |Lieferungen und Leistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 9.383,04 €
Forderungen gegen verbundene

223 |Unternehmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
keine
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Baltt 2
Forderungsubersicht gem. 8 51 GemHVO-Doppik Gemeinde Roggenstorf zum 31.12.2018
Forderungen zum Ende des Haushaltsjahres
Kumulierte kumulierte Wert- Bilanzwert Bilanzwert
davon mit einer Restlaufzeit Abzinsung berichtigungen
Nr Art
. (gem. § 47 Abs. 4 Nr. 2.2 GemHVO-Doppik) bis zu einem Jahr | VN Uber einem | von mehr als fiinf Nominal zum Ende des zum Ende des zum Ende des zu|_r|n Enr(]jel des
bis zu finf Jahren Jahren ominalwert Haushaltsjahres | Haushaltsjahres | Haushaltsjahres aushalts-
vorjahres
in€
Forderungen gegen Unternehmen mit
denen ein Beteiligungsverhaltnis 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.2.4 |besteht
keine
Forderungen gegen sondervermogen,
Zweckverbande, Anstalten des
dffentlichen Rechts, rechtsfahige 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
225 [Jkommunale Stiftungen
keine
Forderungen gegen den sonstigen
226 |offentlichen Bereich 538.027,74 € 0,00 € 0,00 € 538.027,74 € 0,00 € 0,00 € 538.027,74 € 475.021,10 €
Forderungen aus dem gemeinsamen
2.2.6.1 [|Zahimittelbestand 538.027,74 € 0,00 € 0,00 € 538.027,74 € 0,00 € 0,00 € 538.027,74 € 253.416,65 €
Sonstige Forderungen gegen den sonstigen
2.2.6.2 [offentlichen Bereich 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
227 |Sonstige Vermdgensgegenstande 2.470,52 € 0,00 € 0,00 € 2.470,52 € 0,00 € 0,00 € 2.470,52 € 0,00 €
Summe Forderungen u. sonstige
S5 Vermpgensgegenstande 542.099,79 € 0,00€ 0,00 €[ 542.099,79 € 0,00 € 0,00 € 542.099,79 €| 485.274,49 €
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Verbindlichkeitentbersicht gem. 8§ 52 GemHVO-Doppik fiir die Gemeinde Roggenstorf per 31.12.2018

Verbindlichkeiten zum 31.12.2018 mit einer

Restlaufzeit

davon durch

Stand zum . Stand zum Stand zum
At 31122018 | APZNSUNGZUM | o) 5 o018 Grundpfand-  |Artund Form der| = 5, 45 5477
Nr ' < U von Gber einem Bilanzwert) | 31122018 | (gilanzwery |, rechtecder | Sicherheit i n wer)
' (gem. 8 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO-Doppik) bis zu einem bis zu fiinf von mehr als ahnliche Rechte
Jahr funf Jahren
Jahren
in€
4.1 JAnleihen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4.2 [Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
davon
4.2.1 [Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Investitionen und Investitionsforderungsmalnahmen
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung
4.2.2 der Zahlungsfahigkeit 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4.3 |Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich kommen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4.4 |Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4.5 |Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 29.860,74 € 0,00 € 0,00 € 29.860,74 € 0,00 € 29.860,74 € 11.759,95 €
4.6 |Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
47 Verbindlichkeiten gegeniliber verbundenen
) Unternehmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4.8 |Verbindlichkeiten gegentiber Unternehmen mit 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht
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Verbindlichkeiten zum 31.12.2018 mit einer

Restlaufzeit

davon durch

Stand zum . Stand zum Stand zum
At 31122018 | APZNSUNGZUm |5y 5 o018 Grundpfand- - fArtund Form derf 5, 5 517
NI ' o von tber einem (Bilanzwert) s1.12.2018 (Bilanzwert) rechte oder Sicherheit (Bilanzwert)
' (gem. 8 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO-Doppik) bis zu einem bis zu fiinf von mehr als ahnliche Rechte
Jahr funf Jahren
Jahren
in €
Verbindlichkeiten gegenliiber Sondervermégen mit
Sonder-rech ,Z kverbanden, Anstalt
49 [30ncerrechnung, sweckverbanden, Anstaiten 165,32 € 0,00 € 0,00 € 165,32 € 0,00 € 165,32 € 0,00 €
des offentlichen Rechts, rechtsfahigen
kommunalen Stiftungen
410 Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 000€ 000 € 000€ 000 € 000€ 000 € 000€
’ offentlichen Bereich ’ ! ’ ! ! ! ’
Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen
4.10.1 Zahlungsmittelbestand 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen
4.10.2 sffentlichen Bereich 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4.11 ]Sonstige Verbindlichkeiten 37.316,94 € 0,00 € 0,00 € 37.316,94 € 0,00 € 37.316,94 € 17.404,67 €
4 |Summe der Verbindlichkeiten 67.343,00 € 0,00 € 0,00 € 67.343,00 € 0,00 € 67.343,00 € 29.164,62 €
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Gemeinde Roggenstorf

Muster 19
(zu § 53 GemHVO-Doppik)

Ubersicht Uber die Giber das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermachtigungen

Bezeichnung

Ansatz
des Haushaltsjahres

Ergebnis
des Haushaltsjahres

Ubertragene Ansétze
nach
§ 15 GemHVO-Doppik

in€

1. Aufwandserméchtigungen | |
Summe Aufwandserméachtigungen

2. Auszahlungsermachtigungen

2.1 laufende Auszahlungen
Summe laufende Auszahlungen

2.2 Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit
11401.08270000 - Geringwertige Vermdgensgegenstande bis 1000 EUR netto 300,00 0,00 300,00
11401.09100000-014 Anzahlungen auf Sachanlagen: Ausstattungsgegensténde Luise-Reuter-Haus 12.500,00 0,00 12.500,00
11401.09600000-016 Anlagen im Bau: Neubau Garagenhalle 206.685,25 29.624,24 177.061,01
11402.08270000 - Geringwertige Vermdgensgegenstande bis 1000 EUR netto 3.800,00 1.003,93 2.796,07|
12601.08270000 - Geringwertige Vermodgensgegenstande bis 1000 EUR netto 3.500,00 1.130,22 2.369,78
12601.09100000-002 Anzahlungen auf Sachanlagen: Kauf Ausstattung Feuerwehr 5.000,00 0,00 5.000,00
54101.09100000-004 Anzahlungen auf Sachanlagen: Ersatzpflanzungen von Stralenbdumen 1.388,34 0,00 1.388,34
54101.09600000-021 Anlagen im Bau: Errichtung Verweilplatze fur Radfahrer 39.236,40 0,00 39.236,40
54201.09600000-025 Anlagen im Bau: Kreisstrae K13 in der OD Rankendorf (Dassower Stral3e) - Regenkanal und Gehweg 40.000,00 0,00 40.000,00
Summe Auszahlungen aus Investitionstétigkeit 280.651,60
Summe Auszahlungserméchtigungen

3. Ermé&chtigungen fur Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
Summe Ermé&chtigungen fir Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00

fortgeltende Ansatze
) davon
genehmigte Festsetzung im Haushaltsjahr nach
des Haushaltsjahres . § 52 Abs. 3
in Anspruch genommen KV M-V

in€

4. Ermachtigungen fir die Aufnahme von Krediten fur Investitionen

Summe Erméchtigungen fur die Aufnahme von Krediten fir Investitionen

Ubersicht Uiber die aus Verpflichtungsermachtigungen voraussichtlich fallig we

rdenden Auszahlungen

Verpflichtungsermachtigungen

(gemaR § 53 Satz 2 GemHVO-Doppik) Gesamtbetrag

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des zweiten
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des dritten
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten
weiterer
Haushaltsfolgejahre

im Haushaltsjahr

in €

MaRnahme

Summe
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Gemeinde Roggenstorf

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/06GV/2021-280
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 28.01.2021

Finanzen Verfasser: Frau Stoffregen

Entlastung des Birgermeisters fiur das Jahr 2018

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

10.02.2021 Gemeindevertretung Roggenstorf

Die Gemeindevertretung beschlief3t die Entlastung des Blrgermeisters flr das Jahr 2018.

Sachverhalt:

Gemal § 60 KV M-V hat die Gemeindevertretung Uber die Entlastung des Blirgermeisters zu
entscheiden.

Der Rechnungsprifungsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft hat den Jahresabschluss
der Gemeinde Roggenstorf zum 31. Dezember 2018 gemal § 3a KPG gepruft.

Die Prifung des Jahresabschlusses hat zu keinen Beanstandungen geflihrt, die so
wesentlich sind, dass sie der Entlastung des Burgermeisters durch die Gemeindevertretung
entgegenstehen kénnten.

Der Rechnungsprifungsausschuss hat in seiner Sitzung am 04.02.2021 die Entlastung des
Blrgermeisters empfohlen.

Finanzielle Auswirkungen:

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Gemeinde Roggenstorf

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/06GV/2020-266
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 10.11.2020

Finanzen Verfasser: Freytag, Dana

2. Satzung zur Anderung der Satzung der Gemeinde Roggenstorf
uber die Erhebung von Gebihren zur Deckung der Verbandsbeitrage
der Wasser- und Bodenverbande Stepenitz-Maurine und
Wallensteingraben-Kiiste

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

16.12.2020  Gemeindevertretung Roggenstorf

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Roggenstorf beschlielt die 2. Satzung zur Anderung der Satzung
der Gemeinde Roggenstorf Uber die Erhebung von Gebihren zur Deckung der
Verbandsbeitrage der Wasser- und Bodenverbande  Stepenitz-Maurine  und
Wallensteingraben-Kiiste.

Sachverhalt:

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich der zu zahlende Beitrag an den Wasser- und
Bodenverband um 6978,63 € erhoht. Diese Erhéhung resultiert aus der Anhebung des
Beitragssatzes des Wasser- und Bodenverbandes Stepenitz-Maurine von 6,80
€/Beitragseinheit auf 9,30 €/Beitragseinheit.

In diesem Zuge wurde die Kalkulation der Verwaltungsgebuhr Gberprift. Gegenliber der
letzten Kalkulation im Jahr 2016 erhoht sich die Verwaltungsgebuhr von bisher 1,42 €/ha auf
1,92 €/ha und Jahr.

Der Gebuhrensatz erhoht sich insgesamt somit von bisher 11,86 €/ha auf 16,61 €/ha.
Die Kalkulation ist der Beschlussvorlage beigefigt.

Finanzielle Auswirkungen:

Mit der Anhebung der Gebuhr wird vermieden, dass eine Unterdeckung zu Lasten des
Haushaltes der Gemeinde Roggenstorf entsteht.

Anlage/n:

- 2. Satzung zur Anderung der Satzung
- Kalkulation

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich

60 von 199 in Zusammenstellung



TOP 9

2. Satzung zur Anderung der Satzung der Gemeinde Roggenstorf liber die
Erhebung von Gebuhren zur Deckung der Verbandsbeitrage der Wasser- und
Bodenverb&nde Stepenitz-Maurine und Wallensteingraben-Kiste vom

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern
(KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S.
777), des 8 3 des Gesetzes uber die Bildung von Gewasserunterhaltungsverbanden
(GUVG) vom 4. August 1992 (GVOBI. M-V S. 458), zuletzt gedndert durch das
Gesetz vom 26. November 2015 (GVOBI. M-V. S. 474) sowie 88 1, 2, 6 und 7 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KAG M-V) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBI. M-V S. 146), zuletzt
geandert durch das Gesetz vom 9. April 2020 (GVOBI. M-V S. 166 wird nach
Beschlussfassung der Gemeindevertretung Roggenstorf vom die 2.
Satzung zur Anderung der Satzung der Gemeinde Roggenstorf tiber die Erhebung
von Gebuhren zur Deckung der Verbandsbeitrédge der Wasser- und Bodenverbande
Stepenitz-Maurine und Wallensteingraben-Kuste erlassen:

Artikel 1
Anderung der Satzung

Die Satzung der Gemeinde Roggenstorf Gber die Erhebung von Gebihren zur
Deckung der Verbandsbeitrage der Wasser- und Bodenverbande Stepenitz-Maurine
und Wallensteingraben-Kuste vom 10. November 2015 wird wie folgt geandert:

§ 3 ,Gebiihrenmafstab und Gebiihrensatz* erhalt folgende Anderung:

1. Absatz 2 wird wie folgt geandert: ,Der Gebuhrensatz betragt ab dem 1. Januar
2021 einheitlich 16,61 €/ha.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft.

Roggenstorf, den

Straathof
BlUrgermeister (Dienstsiegel)

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften
verstolRen wurde, konnen diese gemal3 § 5 Absatz 5 der Kommunalverfassung fur
das Land Mecklenburg-Vorpommern nach Ablauf eines Jahres seit dieser
offentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden. Diese
Einschrankung gilt nicht fir die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder
Bekanntmachungsvorschriften.
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Gebiihrenkalkulation

Produkt: 552.02 Wasser- und Bodenverbande

1. Verwaltungsgebiihren

Aufwandsarten PSK Grundlage 2017 Ist 2018 Ist 2019 Ist Durchschnitt
Personalaufwendungen Steuern und Abgaben insgesamt 50+51 JA 145.300,05| 102.948,17| 118.896,74

Gemeinkosten 20%|KGSt 29.060,01 20.589,63 23.779,35

Anzahl Vbe Steuern/Abgaben gesamt 2,75 3,2 3

Anzahl VbE fir WBV 0,75 0,75 0,75

Sachkosten 15.600 €|KGSt, pro VbE 11.700,00 11.700,00 11.700,00

Personalkosten WBV 47.552,74 28.954,17 35.669,02
Verwaltungsaufwand p.a. 59.252,74 40.654,17 47.369,02 49.091,98
Gesamtflache in ha Uber alle GKZ 25.592,88
Verwaltungsgebiihr €/ha und Jahr 2020 1,92
letzte Kalkulation 2016 1,42
Kalkulation Gebiihrensatz Wasser- und Bodenverband

fiir die Gemeinde Roggenstorf

fiir das Jahr 2021

WBYV Stepenitz-Maurine

Grundsteuerpflichtige Flache in ha 1713,8558

Beitragseinheiten 2645,45

Betrag je Beitragseinheit 9,30 €

Summe Beitragseinheiten 24.602,69 €

Zuschlage fur Staue/Durchldsse 992,80 €

Rohrleitungszuschlag 1.713,57 €

Verwaltungsgeblhr 3.290,60 €

Gebuhren inklusive Verwaltungsgebihr 28.886,09 €

Gebihrensatz 16,85 €
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WBYV Wallensteingraben-Kiiste

Grundsteuerpflichtige Flache in ha 257,8888
Beitragseinheiten 332,74
Betrag je Beitragseinheit 5,00 €
Summe Beitragseinheiten 1.663,70 €
Verwaltungsgeblhr 495,15 €
Gebuhren inklusive Verwaltungsgebihr 2.158,85 €
Gebiihrensatz 8,37 €

Mischkalkulation

Grundsteuerpflichtige Flache in ha 1971,7446
Summe Beitragseinheiten 26.266,39 €
Zuschlége fur Staue/Durchlasse 992,80 €
Rohrleitungszuschlag 1.713,57 €
Verwaltungsgeblhr 3.785,75 €
Gebiihren inklusive Verwaltungsgebuhr 32.758,50 €
Gebiihrensatz (€/ha) 16,61 €

2020 11,86
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Gemeinde Roggenstorf

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/06GV/2020-267
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 20.11.2020

Finanzen Verfasser: Maalden, Birgit

Empfehlung des Rechnungspriifungsausschusses zur Anpassung
der Bewertungsrichtlinie und der Inventurrichtlinie bzgl. der
Behandlung von GWG

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

16.12.2020  Gemeindevertretung Roggenstorf

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlie3t, die Wertgrenze fir die Erfassung von geringwertigen
Vermogensgegenstanden (GWG) auf 400 bis 1.000 EUR festzusetzen. Fir diese
Vermodgensgegenstande wird eine Inventarnummer (Barcodeetikett) vergeben und beklebt.
Weiterhin stimmt die Gemeindevertretung diesbeziiglich der Anderung der Richtlinie zur
Bewertung des kommunalen Vermoégens in der Verwaltungsgemeinschaft Grevesmuhlen in
der Fassung vom 27.07.2012 (Bewertungsrichtlinie — BewertR_GVM) und der 1. Anderung
der Inventurrichtlinie fur die Stadt Grevesmuihlen, das Amt Grevesmuhlen-Land und die
amtsangehorigen Gemeinden in der Fassung vom 29.01.2007 zu und folgt somit der
Empfehlung des Rechnungspriifungsausschusses.

Sachverhalt:

Der Rechnungspriifungsausschuss hat in einer seiner vorangegangenen Sitzungen bereits
intensiv (ber das Thema Inventar diskutiert und insbesondere eine Uberpriifung der
Wertgrenzen fir GWG im Hinblick auf eine wirtschaftliche Haushaltsfihrung empfohlen.
Diese Wertgrenze betragt aktuell 60 -1.000 Euro netto.

Daraufhin hat die Verwaltung anhand der Buchungen der vergangenen Jahre eine
Uberprifung vorgenommen und mit den Biirgermeistern, insbesondere der gréReren
Gemeinden, abgestimmt, ab welchem Wert die geringwertigen Vermdgensgegenstéande
zukunftig aufzunehmen bzw. zu bilanzieren sind.

Gegenstande unterhalb der Wertgrenze von 400 EUR netto (aktuell 60 EUR netto) werden
direkt als Aufwand/ laufende Auszahlung im Jahr des Zugangs gebucht. Innerhalb der
Wertgrenze von 400- 1000 EUR netto werden die Gegenstande als Investition behandelt
und in das Inventar aufgenommen; mit einer Inventarnummer (Barcodeetikett) versehen,
sowie Uber eine Schnittstelle in die Anlagenbuchhaltung gebucht.

Im Jahr der Anschaffung oder Herstellung erfolgt eine Vollabschreibung auf 1 Euro je
Vermdgensgegenstand mit anschlielender In-Abgang-Stellung, im Ergebnishaushalt/ der
Ergebnisrechnung wird die Vollabschreibung in der Kontenart 53801 ausgewiesen
(Anschaffungskosten abziglich 1 EUR) und ein Verlust (in Hohe von 1 EUR) aus dem
Abgang von Gegenstdanden des Anlagevermbgens im Konto 5651 gebucht. Im
Finanzhaushalt erfolgt eine Buchung als investive Auszahlung in der Kontenart 785.

Die Anpassung erfolgt tiber eine Anderung der ,Richtlinie zur Bewertung des kommunalen
Vermdgens in der Verwaltungsgemeinschaft Grevesmuhlen® und einer Anderung der
Inventurrichtlinie.

Die Beschlussfassung der Stadt, des Amtes und der amtsangehérigen Gemeinden
sollte hinsichtlich der Wertgrenze und der Verfahrensweise einheitlich erfolgen.
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Finanzielle Auswirkungen: -

Anlagen:
1. Anderung Inventurrichtlinie
3. Anderung Bewertungsrichtlinie

TOP 10

Unterschrift Einreicher

Unterschrift Geschaftsbereich

Vorlage VO/06GV/2020-267
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Stadt Grevesmiihlen
Der Biirgermeister

3. Anderung der Richtlinie
zur Bewertung des kommunalen Vermogens in der Verwaltungsgemeinschaft
Grevesmiuhlen in der Fassung vom 27.07.2012 (Bewertungsrichtlinie — BewertR_GVM)

vom 09.11.2020

(1) Die Richtlinie zur Bewertung des kommunalen Vermdgens in der
Verwaltungsgemeinschaft Grevesmihlen in der Fassung vom 27.07.2012
(Bewertungsrichtlinie — BewertR_GVM) wird wie folgt geandert.

Im Punkt 4.6 Betriebs- und Geschaftsausstattung wird folgender Absatz 2 geandert:

(2) GWG gehdren zum beweglichen Anlagevermoégen. Sie sind selbstandig nutzbar,
unterliegen der Abschreibung und liegen wertmaRig unter 1.000 Euro netto.

Im Punkt 4.6 Betriebs- und Geschaftsausstattung wird folgender Absatz 3 geandert:

(3) Bilanzierung von GWG: laut Inventurrichtlinie der Stadt Grevesmihlen werden
abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgliter des Anlagevermdgens, die selbststandig
nutzbar sind und deren AHK mit einem erkennbaren Wert unter 400 Euro netto
liegen, nicht aufgenommen. Vermoégensgegenstande Uber 400 Euro netto sind zu
erfassen. Sie werden mit ihren AHK bilanziert, im Jahr der Anschaffung auf 1 Euro je
Vermobgensgegenstand abgeschrieben und ein Verlust (1 Euro) aus dem Abgang von
Sachanlagen gebucht.

(2) Diese Anderung der Dienstanweisung tritt ab sofort in Kraft.

Grevesmiuhlen, den 09.11.2020

Lars Prahler
Blrgermeister
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Stadt Grevesmiihlen
Der Biirgermeister

1. Anderung der Inventurrichtlinie
fur die Stadt Grevesmiihlen, das Amt Grevesmiihlen-Land und die amtsangehorigen
Gemeinden in der Fassung vom 29.01.2007

vom 09.11.2020

(1) Die Inventurrichtlinie fur die Stadt Grevesmuhlen, das Amt Grevesmuhlen-Land und
die amtsangehoérigen Gemeinden in der Fassung vom 29.01.2007 wird wie folgt

geandert:

Punkt 1.4.3. Einzelerfassung der Bestande

Grundsatzlich sind alle Vermdgensgegenstande und Schulden einzeln nach Art,
Menge und Wert zu erfassen. Die Regelungen des § 31 GemHVO- Doppik (vom
25. Februar 2008 zuletzt gedndert durch Artikel 13 der Verordnung vom 9.
April 2020) zu den geringwertigen Wirtschaftsgiitern gelten entsprechend.
Abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgiiter des Anlagevermoégens, die
selbststiandig nutzbar sind und deren Anschaffungs- und Herstellungskosten
mit einem erkennbaren Wert unter 400 Euro netto (ohne Umsatzsteuer)
liegen, werden nicht aufgenommen. Vermogensgegenstande iliber 400 Euro

netto sind zu erfassen.

Festbewertunq (§ 240 Il HGB)

Die Bildung von Festwerten ist fir den Bereich des Sachanlagevermdgens sowie
fur den Bereich der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren moglich. Bei der
Festbewertung handelt es sich um eine periodische Erleichterung der Verpflichtung
zur jahrlichen Bestandsaufnahme. Fir die erstmalige Bildung eines Festwertes ist
eine korperliche Inventur durchzuflihren. Danach ist die korperliche Aufnahme nicht
fur den Schluss eines jeden Haushaltsjahres erforderlich, sondern kann in zeitlich
vorgegebenen Abstanden (spatestens nach 3 Jahren) durchgefiihrt werden. Bei der
Bildung von Festwerten wird vom Ausgleich des Verbrauchs, von Abgangen und
Abschreibungen der in den Festwert einbezogenen Vermdgensgegenstande bis
zum Jahresende (31. Dezember) durch Zugange ausgegangen, so dass die
Vermogensgegenstande mit gleich bleibendem Wert und gleich bleibender Menge
nachgewiesen werden konnen. Die Inventurleitung bestimmt den Zeitpunkt und den

konkreten Umfang einer Festbewertung in Sonderrichtlinien.

Gruppenbewertung (§ 240 IV HGB)

Die Gruppenbewertung kann angewandt werden auf gleichartige und gleichwertige

67 von 199 in Zusammenstellung



TOP 10

Vermogensgegenstande. Die Gruppenbewertung stellt eine Vereinfachung bei der
Bewertung dar. Die zusammengefassten Gruppen durfen mit dem gewogenen
Durchschnitt angesetzt werden. Die gruppenweise Zusammenfassung ist auch im
Inventar und damit bereits bei der Inventur moglich. Die Bestandsaufnahme erfolgt
nach den allgemeinen Regeln dieser Richtlinie (z.B. Schulmébel in den Schulen als
Klassensatze; Geschirr, Spielsachen o0.a. in den Kindertageseinrichtungen). Die

Inventurleitung legt den Zeitpunkt und die Gruppen in Sonderrichtlinien fest.

(2) Diese Anderung der Dienstanweisung tritt ab sofort in Kraft.

Grevesmiuhlen, den 09.11.2020

Lars Prahler
Blrgermeister

68 von 199 in Zusammenstellung



TOP 11

Gemeinde Roggenstorf

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/06GV/2020-263
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 23.10.2020

Haupt- und Ordnungsamt Verfasser: Burmeister

Beschluss der Brandschutzbedarfsplanung der Gemeinde
Roggenstorf

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

11.11.2020  Gemeindevertretung Roggenstorf

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlieltt die vorliegende Brandschutzbedarfsplanung fiir die
Gemeinde Roggenstorf (Version Stand 10/2020).

Sachverhalt:

Nach § 2 Absatz 1 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes M-V (BrSchG) haben die
Gemeinden als Aufgabe des eigenen Wirkungskreises den abwehrenden Brandschutz in
ihrem Gebiet sicherzustellen. Dazu gehort es insbesondere, eine
Brandschutzbedarfsplanung zu erstellen und mit den amtsangehdrigen sowie angrenzenden
Gemeinden abzustimmen.

Die Brandschutzbedarfsplanung ist laut § 1 Abs. 5 BrSchG die anhand einer Gefahren- und
Risikoanalyse erarbeitete und an den entsprechenden Schutzzielen orientierte Planung, die
als objektive Grundlage fur die Feststellung einer den 6rtlichen Verhaltnissen
entsprechenden leistungsfahigen 6ffentlichen Feuerwehr dient. Damit verfigt die Gemeinde
Uber eine fachlich fundierte Basis, von der sie fiir inre weiteren Uberlegungen zum
abwehrenden Brandschutz ausgehen kann.

Jede Gemeindevertretung hat die erstellte Brandschutzbedarfsplanung zu beschlie3en.
Damit bindet sie die Gemeinde beziiglich der Umsetzung der moéglicherweise noch offenen
Punkte bei Aufstellung, Ausristung und Ausstattung der ortlichen Feuerwehren. Gleichzeitig
erklart die Gemeinde auch, dass die in der Brandschutzbedarfsplanung ausgewiesenen
Grundsatze fir das Gemeindegebiet ausreichend sind.

Die Schutzziele der Gemeinde Roggenstorf wurden mit Beschluss vom 26.08.2020 durch die
Gemeindevertretung Roggenstorf sowie mit Beschluss vom 13.10.2020 durch die Gemeinde
Stepenitztal festgelegt und durch das beauftragte Planungsbdro in die Fassung des
Brandschutzbedarfsplanes von Oktober 2020 (siehe Anlage) eingearbeitet. Die Verwaltung
empfiehlt, den Plan in dieser Fassung zu bestatigen.

Finanzielle Auswirkungen:

Anlagen:

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Brandschutzbedarfsplan

Stand Januar 2021

(1]

Gemeinde Roggenstorf
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ERANDSCHUTZ

l. Vorwort

Alle Anstrengungen zur Erstellung Ihres Brandschutzbedarfsplanes sind im Ergebnis nur sinnvoll, wenn
sich diese im konkreten Handeln widerspiegeln. Dabei geht es grundsatzlich immer um Werte.

Welchen Wert kénnen Sie, als politische Verantwortungstrager, und unsere Wehrfithrungen der
Zukunft unserer Feuerwehren beimessen?

Mit dem Brandschutzbedarfsplan erhalten Sie den erforderlichen Uberblick tiber die Hintergriinde,
Methoden und zu erwartenden Ergebnisse. Es ist das Anliegen, lhnen alle notwendigen Informationen
transparent zur Verfligung zu stellen, die Sie bendtigen, um lhren gesetzlichen Verpflichtungen
nachkommen zu kdnnen. Die darin enthaltenen Werkzeuge und Hilfsmittel (Mittel und Methoden)
eroffnen lhnen (Gemeinde und Feuerwehr) die Moglichkeiten, auf jegliche Verdnderungen in Bezug
auf die Gefahrenschwerpunkte und Risiken sowie der Personalentwicklung in Ihrer Feuerwehr zu
reagieren.

Vor uns liegen notwendige und einschneidende Veranderungen in unserem ,Sein“ und ,Tun“. Um
Nachhaltigkeit in unserem gemeinsamen Anliegen zu erzeugen, missen wir lernen, groRRer zu denken
und ein neues Verstandnis fiir die Dinge entwickeln.

»Es kann aus der Natur der Sache keine wissenschaftlich fundierte Hilfsfrist geben —
Tote und Verletzte bei Feuerwehreinsatzen missen akzeptiert werden.
Die politisch Verantwortlichen entscheiden nach Betrachtung durch Fachleute, welche
Zeitdauer bis zum Eingreifen der Feuerwehr akzeptabel und leistbar ist!«
» TIBRO-Information 110, Uli Barth”

Als politisch Verantwortliche erkennen Sie, dass dieses Zitat keinen Freibrief darstellt. Gerade und in
erster Linie tragen Sie eine hohe Verantwortung fiir das Leben und die Gesundheit unserer
Mitmenschen. Es muss immer der maximal mogliche Schutz fir unsere Mitmenschen, bei allen
erforderlichen Uberlegungen, im Vordergrund stehen. So diirfen wir in unseren Betrachtungen nicht
an den Gemeindegrenzen haltmachen. Um maximale Sicherheit gewdhren zu kénnen, sollten Sie
gemeinsam mit ihren Wehrfiihrungen die erforderlichen Voraussetzungen schaffen.

Die Notwendigkeit einer gemeindelbergreifenden Flihrungsorganisation will durch Sie erkannt und in
Ilhrer libertragenen Verantwortung realisiert werden. Dazu berat Sie ihre Wehrfiihrung gern.

»Die Fahigkeit zu fiihren, ist der Unterschied zwischen Erfolg und Versagen
und damit zwischen einem erfiillten Leben und frustrierender MittelmaRigkeit.«

Boris Grund|
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HLF Hilfeleistungsloschgruppenfahrzeug
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Mittleres Loschfahrzeug
Mannschaftstransportwagen
Mecklenburg-Vorpommern
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Obergeschoss
Personenkraftwagen
Photovoltaik

Ristwagen

Schlauchboot
Schlauchtrupp
Schlauchtransportanhanger
Schlauchwagen
Tageseinsatzbereitschaft
Truppfihrer

Technische Hilfe

Taktisch-Strategisch Innovativer Brandschutz auf der Grundlage
Risikobasierter Optimierung vom 30.06.2015.
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Tragkraftspritzenfahrzeug (Wasserfiihrend)

Verkehrsunfall
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VL. Begriffsdefinitionen

abstrakte Gefahr

C-Rohr

Daseinsfiirsorge

Eintrittswahrscheinlichkeit

Funktionseinheit

Gefdhrdung

Gefahrdungspotenzial

Kleinloschgerat

konkrete Gefahr

Leistungsfahigkeit der
Feuerwehr

Mindeststarke

Risiko

liegt immer dann vor, wenn kein sofortiges Einschreiten erforderlich
ist, obwohl ein gewisses Gefahrenpotenzial vorhanden ist, jedoch
MaBnahmen erforderlich sind

Strahlrohr mit einem Mindestauswurf von 100 und Maximalauswurf
von 200 Litern/Minute

,bezeichnet die staatliche Aufgabe, Giiter und Leistungen
bereitzustellen, die fir ein menschliches Dasein notwendig sind“, so
auch die Feuerwehr [2]

bezeichnet den statistischen Erwartungswert oder die geschéatzte
Wahrscheinlichkeit, fiir das Eintreten eines bestimmten Ereignisses in
einem bestimmten Zeitraum in der Zukunft.

funktionelle Einheit am Beispiel der Gruppe: 1 Gruppenfihrer, 1
Melder, 1 Maschinist, 3 Truppfiuhrer (davon 2 Atemschutzgerate-
trager), 3 Truppmaéanner (davon 2 Atemschutzgeratetrager)

Zustand oder Situation, bei dessen Eintritt die Moglichkeit eines
Gesundheitsschadens besteht

Gesamtheit aller moglichen Gefahren, die von einem Zustand oder
einem Objekt ausgehen

Zugelassener  Handfeuerloscher,  Kibelspritze, = Feuerpatsche,
Loschdecke

ist eine Sachlage, die mit einer ungehinderten Abfolge von Ereignissen,
in absehbarer Zukunft, mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu einem
Schadenseintritt fuhrt

Die Feuerwehr gilt als leistungsfdahig, wenn gemall FwOV M-V die
Qualitatskriterien Eintreffzeit, Mindeststarke und Erreichungsgrad
entsprechend den zuvor bestimmten Schutzzielen eingehalten
werden.

Anzahl der an der Einsatzstelle benétigten Einsatzkrdfte mit den
entsprechenden Qualifikationen

drickt eine Kombination aus Eintrittswahrscheinlichkeit und Schwere
eines moglichen Schadens aus, die fiir eine betrachtete Person oder
einen Gegenstand auftreten kann.
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‘ 1 Einleitung

Am 21.12.2015 wurde das derzeit geltende Gesetz liber den Brandschutz und die Technischen
Hilfeleistungen durch die Feuerwehren fir Mecklenburg-Vorpommern (BrSchG) in Kraft gesetzt.

GemdaR BrSchG, § 2 sind die Gemeinden, unter Beteiligung der Feuerwehren, verpflichtet,
Brandschutzbedarfsplane aufzustellen und fortzuschreiben.

Auf der Basis des anerkannten Ermittlungs- und Richtwertverfahrens sind fir die einzelnen
Schutzbereiche Einzelfallstudien zu den vorgegebenen Gefahrenarten durchgefiihrt worden. Diese
Fallstudien (Anlagen) bilden im Bereich der Brandbekdampfung und der Technische Hilfeleistung die
Grundlage einer tiefgriindigen Analyse zum derzeitigen Schutzniveau. Die Fallstudien wurden auf die
Einsatzbereitschaft der Feuerwehr/-en an Werktagen begrenzt (Tageseinsatzbereitschaft — TEB).
Bekanntlich stehen in dieser Zeit die wenigsten Einsatzkrafte am Heimatort zur Verfligung. Durch die
Fallstudien werden ca. 30 % der Jahreszeit betrachtet. Die Betrachtung der TEB soll den Extremfall
beziiglich der gesetzlich geforderten Qualitatskriterien (Mindeststarke, Eintreffzeit und
Erreichungsgrad) darstellen. Als Grundlage wurden die aktuellen Alarm- und Ausriickeordnungen
verwendet.

Der grundsatzliche Aufbau des Planes gliedert sich wie folgt:

e Systemabgrenzung
e Gefahren und Risikoanalyse
o Ermittlung des Gefdahrdungspotentials fiir die Gemeinde unter Beriicksichtigung der
vorhandenen Infrastruktur (Verkehrsstruktur, Topografie)
Vorstellung der Gefahrenarten und beispielhafte Szenarien Beschreibungen
Statistik Giber den Ist-Zustand inkl. des Erreichungsgrades
Uberschreitung von Akzeptanzkriterien aufgrund der vorhandenen Gegebenheiten

O O O O

tabellarische Ergebnisberichte zu den Fallstudien
e Risikobewertung
o Darstellung des Ist-Zustandes (Personal, Technik und Geratehaus)
o Ermittelte Hilfsfristen gemessen an gesetzlichen Vorgaben
o Bewertung der Standorte von Loschwasserentnahmestellen
o Ermittlung des Soll-Zustandes nach FWOV M-V und VV Meckl.-Vorp. (Ermittlung der
Fahrzeugkomponenten und der sich dadurch ergebenden Mindeststarke)
o Ermittlung des Loschwasserbedarfes mit Hilfe des Richtwertverfahrens
o Fazit
e Malnahmenplan zu den in der Planung festgestellten Defiziten

Der Brandschutzbedarfsplan bildet die Grundlage zur Erstellung eines Personal-, Fahrzeug- und
Loschwasserkonzeptes. Er dient der Aktualisierung der Alarm- und Ausriickeordnung. Gemessen an
den, durch die Gemeindevertretung festzulegenden Schutzzielen, kann ein vertretbares monetéres
Verhaltnis zwischen den Schutzgiitern und dem zu leistenden Aufwand sichergestellt werden. Ein
weiteres Ziel des Planes ist es, die Verantwortungstrager in einen rechtskonformen Bereich zu bringen.

Die Brandschutzbedarfsplanung ist ein fortschreitender Prozess und bedingt stiandige Verdnderungen
in der Tageseinsatzbereitschaft und den technischen Ausstattungen aller zu betrachtenden
Feuerwehren (lander-, kreis-, amts- und gemeindelbergreifend).

10
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Aus Griinden der leichteren Lesbarkeit des Brandschutzbedarfsplanes wird auf eine
geschlechterspezifische Differenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der
Gleichbehandlung fiir alle Geschlechter.

Dieser Schriftsatz der Brandschutzbedarfsplanung als geschitztes Werk (vgl. § 2 Urheberrechtsgesetz)
darf nur im Volltext und ausschliefRlich fiir den genannten Bereich verwendet werden. Erstellung von
Kopien und Weitergabe an Dritte bedarf der ausdriicklichen Zustimmung der WW-Brandschutz GmbH
bzw. des Auftraggebers.

1.1 Verfasser des Planes

Jens Werner, Maximilian Knoch und Heiko Delph
WW Brandschutz GmbH

Kloster 65

17213 Malchow

Tel: 039932 541262

Fax: 039932 542037

E-Mail: info@ww-brandschutz.gmbh

1.2 Chronologie

Auftragserteilung am: 28.03.2018
Ersterstellung am: 04.05.2018
Inkrafttreten des Planes am: nach der Plausibilitdtsprifung durch die zustandige

Brandschutzdienststelle und der Bestimmung der endgiiltigen
Schutzziele durch die Gemeindevertretung
1.3 Vorschriften und Regelwerk

1. Dieser BSBP entspricht den Forderungen des Gesetzes (iber den Brandschutz und die
Technischen Hilfeleistungen durch die Feuerwehren fir Mecklenburg-Vorpommern (BrSchG
M-V) in der Fassung vom 21. Dezember 2015; §§ 2(1), 32, Absatz 1 Satz 6 [3].

2. Die Verordnung Uber die Bedarfsermittlung und die Organisation der Feuerwehren in
Mecklenburg-Vorpommern (FwOV M-V) wurde vollumfanglich beachtet [4].

3. Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fir Inneres und Europa — Erstellung von
Brandschutzbedarfsplanen in Mecklenburg-Vorpommern vom April 2017 [5].

4. Die Grundlage bilden die unten genannten TIBRO-Informationen [6].
TIBRO-Informationen im Einzelnen:
100  Anforderungsprofil Methoden zur Feuerwehrbedarfsplanung
110  Vorschlage fiir Leitsdtze zur Feuerwehrbedarfsplanung
210 Empfehlungen zur Einsatzdokumentation in der Feuerwehr
220 Methoden der Isochronenberechnung und -anwendung
230 Methoden zur Analyse des Einsatzgeschehens mithilfe geoanalytischer

Verfahren
300 Dokumentationsempfehlung zur Feuerwehrbedarfsplanung
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5. Zur Dislozierung der Krafte und Mittel wurde zusatzlich zur FwWOV M-V (siehe Punkt 2.), das
Ermittlungs- und Richtwertverfahren (1) aus taktisch-technischen Griinden sowie zur besseren

6.

Veranschaulichung der unmittelbaren Zusammenhange verwendet.

Herausgeber: Staatliche Feuerwehrschule Wiirzburg, WeilSburgstrale 60, 97082 Wiirzburg

Dieses Verfahren bildet die Realitdt zum gewilinschten Planungsziel (Maximalschutz fiir
Schutzgiiter wie Menschen, Tiere, Umwelt und Sachwerte) effektiv und effizient ab und liefert
ein anschauliches und sehr praxisorientiertes Gesamtbild.

Feuerwehrdienstvorschriften

100 Fiihren und Leiten im Einsatz

10 Die Tragbaren Leitern

3 Einheiten im Losch- und Hilfeleistungseinsatz

2 Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren

1 Grundtatigkeiten Losch- und Hilfeleistungseinsatz
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‘ 2 Gebietscharakterisierung

2.1 Gemeinde Roggenstorf

Roggenstorf ist eine Gemeinde im Nordwesten des Landkreises Nordwestmecklenburg in
Mecklenburg-Vorpommern. Die Gemeinde wird vom Amt Grevesmihlen-Land mit Sitz in der Stadt
Grevesmihlen, die eine Verwaltungsgemeinschaft mit dem Amt bildet, verwaltet. Die Gemeinde
Roggenstorf zieht sich vom Klitzer Winkel im Norden bis zum Tal der Stepenitz hin, die
Gemeindefldche betragt 19,88 km2. [7] Das Landschaftsbild ist durch landwirtschaftliche Nutzung

gepragt.
Zu Roggenstorf gehoren die Ortsteile Alt-Greschendorf, Grevenstein, Rankendorf und Tramm.
GemaR § 16 Absatz 1 der Waldbrandschutzverordnung M-V wurden mit Stand vom 09. August 2016

die Waldgebiete in der Gemeinde Grevesmihlen, durch das Ministerium fiir Landwirtschaft und
Umwelt M-V, zum Waldbrandrisikogebiet der Stufe C = Gebiete mit geringem Waldbrandrisiko
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Abbildung 1 Gememde Roggenstorf und Wirkungsbereich der Feuerwehren [8]

A
. |Bafzow 2!

Der rote Kreis kennzeichnet die Grenze der wahrscheinlichen Eintreffzeit der Gemeindefeuerwehr
Roggenstorf nach 10 Minuten (von Alarmierung bis Eintreffen). Die Feuerwehr Roggenstorf verfligt
Uber ein Tragkraftspritzenfahrzeug-Wasser TSF-W sowie (iber einen Schlauchtransportanhanger STA.
Die Eintreffzeiten fiir die einzelnen Ortsteile sind in der Anlage 1 Fallstudien (Tabellen zur Ermittlung
der Eintreffzeit fiir Ortsteile) ermittelt.

Der abwehrende Brandschutz und die Technische Hilfeleistung im Gemeindegebiet Roggenstorf wird
derzeit, per Vertrag, von der Gemeinde Stepenitztal sichergestellt.
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Amtsangehorige Gemeinde und die Ortsteile
Gemeinde: Roggenstorf

Ortsteile: Roggenstorf, Alt-Greschendorf, Grevenstein, Rankendorf, Tramm

2.2 Einwohnerzahlen
Mit dem Stand vom Dezember 2018 lebten 484 Menschen in der Gemeinde.

2.3 Altersstruktur

Tabelle 1 Altersstruktur der Gemeinde Roggenstorf

Roggenstorf 484 61 37 188 41 99 58
=
12% °
11-18
8%
56-66
20%

51-55

8% 19-50

39%
=(0-10 =11-18 = 19-50 51-55 = 56-66 m=>G67

Abbildung 2 Einwohner Gemeinde Roggenstorf schematisch

2.4 Einfliisse durch Pendlerbewegungen

In der Gemeinde Roggenstorf hat sich kein personalintensives Gewerbe bzw. Industrie angesiedelt. Im
wehrfdhigen Alter sind mehr Aus- als Einpendler zu verzeichnen. Diese Bewegungen bedeuten
hinsichtlich des Brandschutzes, dass auf Grund der sozialen Strukturen mit einem Absinken der
Eintrittswahrscheinlichkeit von schadigenden Ereignissen (z. B. Brande durch Fehlverhalten) zu
rechnen ist, andererseits sich eine Schwachung der Tageseinsatzbereitschaft der Gemeindefeuerwehr
abbildet.

2.5 Einfliisse durch Tourismus und Fremdenverkehr

Das saisonbedingte Fremdenverkehrsaufkommen sowie auch Ein- und Durchreisen von Touristen bzw.
Urlaubern ist im Verhdltnis zu klassischen Urlaubsgebieten Mecklenburg-Vorpommerns zu
vernachldssigen. Strukturrisiken durch erhéhtes Verkehrsaufkommen sind nur bedingt feststellbar.
Diese haben keinen tiefgreifenden Einfluss auf die Dislozierung von Feuerwehrkraften und -mitteln.

14
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2.6 Bevolkerungsdichte

Es leben 484 Einwohner auf einer Fliche von 19,85 km?. Dies entspricht einer Bevolkerungsdichte von
24,7 Einwohnern je km?2.

2.7 Flachenverteilung
Verteilung der einzelnen Teilbereiche der Kommune auf das Gemeindegebiet

Tabelle 2 Fldchennutzung der Gemeinde Roggenstorf

Roggenstorf 15,17 2,47 0,35 0,07 0,21 1,58 19,85

0% 1% 8%
0
2%

13%

m Landwirtschaft ® Wald = Wasser = Gewerbe = Erholung = Sonstige

Abbildung 3 Fldchennutzung der Gemeinde Roggenstorf schematisch
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3 Gefahrenanalyse

3.1 Gefahrenanalyse von Gebduden und Objekten sowie deren Nutzung
3.1.1 Feuerwehrrelevante Auffilligkeiten sozialer Einfliisse

Aus den ortlich vorgefundenen Bedingungen sind keine feuerwehrrelevanten Einfllisse abzuleiten.

3.1.2 Gebdudealter, -héhe, -bauweise, -nutzung
Ein- bzw. Mehrfamilienhaus, Gewerbe oder Industrie, Gebdaude mit historischer Bedeutung etc.

Die folgende Analyse beschrdnkt sich auf Besonderheiten beziiglich der Bauart und -weise sowie
Nutzung von Gebdudekomplexen und Einzelgebduden. Ausschlielliches Ziel der Betrachtungen ist es,
mit Hilfe dieses Kapitels die maximal erforderliche Bewaltigungskapazitat (Krdfte und Mittel sowie
Loschwasser) der Feuerwehr zu ermitteln.

Die nicht aufgefiihrten Gemeindegebiete sind im Wesentlichen eingestuft in: Wohnnutzung mit Ein-,
Zwei- und Mehrfamilienhdusern (auch Reihenhduser) massiver Bauweise und Hartbedachung mit
geringem Anteil an Gebduden anderer Bauart und -weise (z. B. vereinzelte Fachwerkgebaude,
Gebdude mit Reetdach, etc.) mit einer Einsatz- bzw. Rettungshéhe von max. 8 m bzw. 2. Obergeschoss.

Roggenstorf

e offene Bauweise, Wohngebdude mit Gebdudehdéhe bis hochstens 7 m Bristungshéhe und
Anleiterhdhe mit vierteiliger Steckleiter bis max. 8 m bzw. 2. Obergeschoss, einzelne Gewerbe-
und Handwerksbetriebe, 2 Landwirtschaftsbetriebe, keine Bauten besonderer Art und
Nutzung

e St. Johannes Kirche, Fritz-Reuter-StraRe 17, massive Bauweise, hartbedacht, Einsatzhohe
Erdgeschoss, Empore, Bestuhlung

e Alte Windmihle Roggenstorf, massive Bauweise, hartbedacht, Einsatzhohe 3. Obergeschoss

e 2 Wohnungsbausysteme, massive Bauweise, hartbedacht, Einsatzhohe 2. Obergeschoss,
ausgebautes Dachgeschoss, Giebelfenster vorhanden

Alt-Greschendorf

o offene Bauweise, Wohngebdude mit Gebaudehohe bis héchstens 7 m Briistungshéhe und
Anleiterh6he mit vierteiliger Steckleiter bis max. 8 m bzw. 2. Obergeschoss, 1
Landwirtschaftsbetrieb, keine Bauten besonderer Art und Nutzung

Grevenstein

e offene Bauweise, Wohngebaude mit Gebdudehdhe bis hochstens 7 m Bristungshéhe und
Anleiterh6he mit vierteiliger Steckleiter bis max. 8 m bzw. 2. Obergeschoss, keine
nennenswerten Gewerbebetriebe, keine Bauten besonderer Art und Nutzung

Rankendorf

e offene Bauweise, Wohngebadude mit Gebdudehdhe bis hochstens 7 m Bristungshéhe und
Anleiterhohe mit vierteiliger Steckleiter bis max. 8 m bzw. 2. Obergeschoss, keine
nennenswerten Gewerbebetriebe, 1 Landwirtschaftsbetrieb, keine Bauten besonderer Art
und Nutzung

e Gutshof/Schloss, mehrere Scheunen, massive Bauweise, hartbedacht, Einsatzhdhe
Erdgeschoss, Gutshaus, massive Bauweise, hartbedacht, Einsatzhohe 2. Obergeschoss mit
Hochparterre
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Tramm

o offene Bauweise, Wohngebaude mit Gebdudehohe bis hdchstens 7 m Bristungshéhe und
Anleiterhohe mit vierteiliger Steckleiter bis max. 8 m bzw. 2. Obergeschoss, keine
nennenswerten Gewerbebetriebe, 1 Landwirtschaftsbetrieb, keine Bauten besonderer Art
und Nutzung

3.1.3 Eingehende Analyse von baulichen Anlagen

mit besonderen Anforderungen an den baulichen Brandschutz z. B. Krankenhaus, Schule, Pflege- /
Altenheim, Tiefgarage, Verkehrsanlage etc.

e Nicht vorhanden.

3.1.4 Stérfallbereiche bzw. Betriebe mit geféihrlichen Stoffen und Giitern
Einbeziehung von Notfallplanungen vorhandener Storfallbetriebe etc.

e Nicht vorhanden.

3.1.5 Betriebe und Einrichtungen mit besonderen Anforderungen

Erfordernis flir BMA bzw. Feuerwehrplan festgestellt; insbesondere fiir Gberortliche Einsatze

Tabelle 3 Betriebe und Einrichtungen mit besonderen Anforderungen

Objekt Anschrift

zur Leitstelle aufgeschaltete Brandmeldeanlage
besondere Gefahren (Feuerwehr-Einsatzplan ohne BMA)

_I besondere Gefahren ohne Feuerwehrplan und ohne BMA

3.2 Verkehrsstruktur

3.2.1 Orts-, Landes- und Bundesstrafien, Bundesautobahnen

Tabelle 4 Verkehrsstruktur Gemeinde Roggenstorf

StraBBenarten Verkehrswege in km
G 15,2
K 13,14 9,4
B 105 2,0

3.2.2 DB-Strecken (evtl. besondere Streckennutzung beachten; z. B. Gefahrgut)

e Nicht vorhanden.

3.2.3 Flughafen/Flugplatz inkl. Einflugbereich

e Nicht vorhanden.
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3.2.4 Witterungsbedingte Verkehrseinfliisse

Witterungsbedingte Verkehrseinflisse sind vorrangig durch erhéhten Schneefall bzw. Eisglatte, wie
dann auch Allerorts, zu erwarten.

3.2.5 Verkehrseinflu'sse bedingt durch den Straf3enverkehr
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Abblldung 4 Verkehrsfiihrung Gemeinde Roggenstorf [8]

Die BundesstralRe 105 verlduft auf einer Strecke von 2,0 Kilometern durch das Gebiet der Gemeinde
Roggenstorf. Sie bildet die Stidgrenze und verlauft von Ost nach West. Die B 105 wird in diesem
Abschnitt von etwa 6.034 PKW und 305 Schwerlasttransporten taglich befahren.

Die Kreisstralle 14 zweigt im Ortsteil Tramm von der Bundesstrafe 105 ab und verlduft in nordliche
Richtung durch das Gemeindegebiet. Im Ortsteil Grevenstein verldauft die K 14 weiter in 6stliche
Richtung. Hier zweigt die K 13 von der K14 ab und verlasst das Gemeindegebiet in westliche Richtung.
Die KreisstralRen verlaufen (iber eine Liange von 9,4 Kilometern durch das Gemeindegebiet. Alle
weiteren StralRen sind GemeindestraRen.

Mit erhohtem Verkehrsaufkommen und relevanten Verkehrseinflissen ist bei Unfallereignissen auf
der B 105 zu rechnen. Dieser Umstand nimmt fir die Planung der Bewaltigungskapazitiaten der
Feuerwehr keinen wesentlichen Stellenwert ein (siehe FWOV M-V § 7, Absatz 2 Satz 2).
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3.2.6 Veranstaltungsbedingte Verkehrseinfliisse

e Nicht vorhanden.

3.3 Topographische Gefahren
3.3.1 Wassergefahren

mit Charakterisierung auf Schifffahrt, AusmaRe, Tiefe, Stromungsgeschwindigkeit etc.

e Keine Besonderheiten.

3.3.2 Gefahren durch Uberschwemmungen, Hochwasser und Starkregen

e Keine Besonderheiten.

3.3.3 Witterungsbedingte Besonderheiten

z. B. Schneelast inkl. Lawinengefahr, Vegetationsbrande etc.

e Keine Besonderheiten.
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4 Gefahrenarten und Szenarien Beschreibung

4.1 Gefahrenarten

,Die Gefahrenanalyse umfasst die Beschreibung des Gefdhrdungspotenzials anhand der
charakteristischen értlichen Gegebenheiten des Gemeindegebietes sowie die brandschutztechnische
Bewertung der vorhandenen Gefahren und gefdhrdeten Objekten und Personen. Dabei werden
folgende Bereiche unterteilt (Gefahrenarten).” [5]

4.1.1 A -Brandbekimpfung

4.1.1.1 Feuer ,Grofs”
Zum Alarmierungsstichwort Feuer ,GroR“ zahlt das standardisierte Schadenereignis ,Brand im
Mehrfamilienhaus mit vermisster Person” sowie Brande in Heimen, Hotels, Lagerhallen etc.

Krafteansatz: mind. Loschzug gemal} FwDV 3

4.1.1.2 Feuer ,Mittel”
Zum Alarmierungsstichwort Feuer ,Mitte

|“ zdhlen Brande von z. B. Fahrzeugen, Garagen,
Gartenlauben, Schuppen.
Krafteansatz: mind. Gruppe gemall FwDV 3

4.1.1.3 Feuer ,Klein”
Zum Alarmierungsstichwort Feuer ,Klein“ zihlen z. B. Miillcontainerbrand, Odlandbrand,
Rauchentwicklung.

Krafteansatz: mind. Gruppe gemaR FwDV 3
4.1.2 B - Technische Hilfeleistung

4.1.2.1 Technische Hilfe ,,Grof8“
Zum Alarmierungsstichwort TH ,,GroR” zahlt z. B. Gebdudeeinsturz und Explosion, Unfall mit Straf3en-
und Schienenfahrzeug mit eingeklemmter Person, Flugzeugabsturz etc.

Krafteansatz: mind. 16 Funktionen (1 Zugfihrer + 1 Gruppe + 1 Staffel)

4.1.2.2 Technische Hilfe ,, Mittel”
Zum Alarmierungsstichwort TH , Mitte

I“ zihlen z. B. Olspur, Baumbeseitigung, Sturmschiden, Keller
unter Wasser.
Krafteansatz: mind. Gruppe gemaR FwDV 3

4.1.2.3 Technische Hilfe , Klein”
Zum Alarmierungsstichwort TH , Klein“ zahlen z. B. TUr6ffnung, Insekten, Tiere.

Krafteansatz: mind. Gruppe gemaR FwDV 3
4.1.3 C- Gefahrstoffeinsatz und radiologische Gefahren

Zum Alarmierungsstichwort ,Gefahrstoffeinsatz” zahlen z. B. auslaufende unbekannte Fllssigkeiten,
Stoffaustritt aus technischen Anlagen (z. B. Biogasanlagen), Havarie mit Stoffaustritt in einem
Storfallbetrieb

Krafteansatz: mind. Gefahrgutzug gemaR FwDV 3
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4.1.4 D - Wassernotfiille

Zum Alarmierungsstichwort ,, Wasserrettung” zahlen z. B. Rettung von gekenterten Wasserfahrzeugen,
Bade- und Eisunfdlle, Einddmmen und Aufnahme von aus Wasserfahrzeugen ausgetretenen
wassergefahrdenden Stoffen (Benzin, Diesel etc.)

Krafteansatz: mind. Gruppe gemaR FwDV 3

4.2 Szenarien Beschreibung fiir jeweilige Gefahrenarten

Eine Vielzahl von Faktoren in den Bereichen Brandschutz und Technische Hilfeleistung bestimmen das
Gefahrenpotential in lhrer Gemeinde. Neben der wissenschaftlichen Betrachtung mittels der TIBRO-
Informationen werden verschiedene andere Analyse- und Prifverfahren bei der Szenarien Auswahl
sowie der Risikobetrachtung angewandt. Da in lhrer Gemeinde hauptsachlich von Wohnnutzung
auszugehen ist, werden bei der folgenden Szenarien Beschreibung einige Beispiele fiir standardisierte
Schadensereignisse dargestellt.

4.2.1 A -Brandbekéimpfung

4.2.1.1 Kritischer Wohnungsbrand im Mehrfamilienhaus mit vermissten Personen
,Standardisiertes Schadensereignis

Als dimensionierendes Schadensereignis gilt der Brand, der regelmdflig die gréf3ten Personenschéden
fordert. Dies ist der Wohnungsbrand im Obergeschoss eines mehrgeschossigen Gebdudes. Neben Feuer
und Rauch in der betroffenen Nutzungseinheit kommt es zu Raucheintrag in den Treppenraum. Es sind
Personen aus der betroffenen Wohnung und aus angrenzenden Wohnungen iiber Leitern und (iber den
Treppenraum zu retten. Aufierdem muss die Brandausbreitung verhindert und der Brand geléscht
werden.” [9]

1. Kritischer Wohnungsbrand

Zeitraum fir effizienten LoschmaBBnahmen
Taktik: i.d.R. Innenangriff

O lebensgefahrlicher Zeitraum fir das Eingreifen unerfahrener FF-Krafte
Taktik: i.d.R. Innen- und AuBenangriff

. Totalverlust von Sachwerten
Taktik: i.d.R. Verteidigung von Nachbarobjekten

Brand- » ‘

. fortentwickelte Brandphase | —— .
bekampfung flash-over g
Vollbrand
Brandentstehung
0 3,5 8 13 17 Zeit in
Rettung b | 1. Einheit 1/1/8/10 | 2. Einheit -/1/7/8 LRSM2 min
1)

ISB —> Uberlebenschance gegen 0 ’

benotigtes Loschwasser, Krafte
und Mittel

Abbildung 5 zeitlicher Verlauf gemdfs Schutzzieldefinition zur Menschenrettung
bei Brandeinsdtzen

1) ISB — In Sicherheit Bringen
2) LRSM — Lebens Rettende Sofort MaRnahmen
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Zu beriicksichtigende Grenzwerte und/oder Akzeptanzkriterien

Wohnungsbrinde in mehrgeschossigen Gebduden fiir den 1. und 2. Rettungsweg
(Eingangsbereich/Treppenraum und Leitern der Feuerwehr):

Rettungszeit: betroffene Personen missen bis zur 17. Minute an den Rettungsdienst Ubergeben
werden.

Im Technischen Bericht des vfdb von 2007 [10] wird fiir dieses Szenario ein Krafteansatz von mind. 10
Funktionen nach 8 min. und 18 Funktionen nach 13 min. an der Einsatzstelle angesetzt.

In der FwDV 3 ist die Mindeststarke des Zuges mit mind. 22 Funktionen (L6schzug) vorgegeben. In den
Fallstudien wird ein Krafteansatz von 22 Funktionen (L6schzug) nach 13 min. an der Einsatzstelle
angesetzt.

4.2.1.2 Brand in einem Einfamilienhaus mit einer vermissten Person

Bei diesem Szenario wird von einem Brand in einem Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss
ausgegangen. Der Brand entsteht im Erdgeschoss, Kiichenbereich. Eine Person befindet sich am
Fenster und eine weitere Person wird vermisst. Es sind Personen aus der betroffenen Wohnung und
aus angrenzenden Wohnungen tber Leitern und (iber den Treppenraum zu retten. Aullerdem muss
die Brandausbreitung verhindert und der Brand gel6scht werden.

Zu beriicksichtigende Grenzwerte und/oder Akzeptanzkriterien

Wohnungsbrande in einem Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss fiir den 1. und 2.
Rettungsweg (Eingangsbereich/Treppenraum und Leitern der Feuerwehr):

Rettungszeit: betroffene Personen missen bis zur 17. Minute an den Rettungsdienst Ubergeben
werden.

Im Technischen Bericht des vfdb von 2007 [10] wird fiir dieses Szenario ein Krafteansatz von mind. 9
Funktionen nach 8 min. an der Einsatzstelle angesetzt.

In den Fallstudien wird aufgrund verschiedener Faktoren, wie z. B. Loschwassersituation, reale
Tageseinsatzbereitschaft und die damit verbundene Eintreffzeit etc., ein Krafteansatz von
22 Funktionen (Loschzug) nach 13 min. an der Einsatzstelle angesetzt.
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4,2.2 B - Technische Hilfeleistung

4.2.2.1 Technische Hilfe nach Verkehrsunfall mit mind. einer eingeklemmten Person
Betrachtungen unter der Voraussetzung, dass fiir Personen lebensbedrohliche Zustande vorliegen!

Zur Entwicklung eines besseren Verstdndnisses bei der Betrachtung dieser Fallstudie ziehen die

Verfasser neben der FwOV M-V (Anlage 6 zu
§ 6 Absatz 1 Punkt 2. Technische Die ,,GOldeﬂ Hour of Shock*

Hilfeleistung) ein bewadhrtes Modell zur

Veranschaulichung heran. Ein wichtiges und X *
nicht zu vernachlassigendes 60 o w
Qualititsmerkmal ist die, wie im Bild Minuten

(rechts) dargestellte, ,Golden Hour of
Shock” [11]. Es ist davon auszugehen, dass

Medizinische
Personen, die z. B. bei einem Unfall Versorgung
. & Transport
lebensbedrohlich verletzt wurden, in K"niz

spatestens eine Stunde nach Eintritt des
Unfallereignisses die  besten  Uber-
lebenschancen haben, wenn sie der
stationdaren Behandlung in einer Klinik
zugefiihrt werden.

Ein Schwerpunkt fir die Einschatzung der

Leistungsfahigkeit ist im »gran Abbildung 6 Golden Hour of Shock [10]
dargestellten Bereich. Ab diesem Zeitpunkt
ist der Erfolg bei der Menschenrettung auf Dieser gliedert sich wie folgt:

das  Wirksamwerden der  Feuerwehr RETTUNGSGRUNDSATZ
(technische Rettung) angewiesen. Das
1. Sichern

o Gegen Brandgefahr

Zusammenwirken zwischen Rettungsdienst,
Feuerwehr und Polizei geschieht dann in der
Praxis mittels des Rettungsgrundsatzes (siehe
Abbildung). Ein weiteres

o gegen Dunkelheit
o Wegrollen, -rutschen und Erschitterungen

Bewertungskriterium ist die reale SR SUESHE e chatien

Tageseinsatzbereitschaft der zum Einsatz
kommenden Feuerwehrkrafte.

o Versorgungsoffnung schaffen
3. lebensrettende Sofortmaf3hahmen

o Herz- Lungenwiederbelebung
Laut vfdb-Richtlinie 06/01 [12] sollen bei der

Rettung von einer eingeklemmten Person 2 4

o stillen von Wunden etc.
Befreien

Rettungssatze und fur jedes weitere Fahrzeug o Befreiungssffnung schaffen
mit einer eingeklemmten Person eine weitere 5,
taktische  Einheit mit entsprechender

technischer Ausristung an der Einsatzstelle

Transportfahigkeit herstellen
o Abtransport in das Klinikum

vorgehalten werden. Abbildung 7 Rettungsgrundsatz

Krafte- und Mittelansatzz mind. 16
Funktionen (1 Zugfilhrer + 1 Gruppe +
1 Staffel) — 2 Rettungssatze nach 20 min. an
der Einsatzstelle.
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4.2.2.2 Technische Hilfe —z. Bsp. Baum auf Straf3e/Olspuren

Bei diesen Einsatzszenarien ist von einem hohen Arbeitsaufwand fiir die Feuerwehren auszugehen. So
miissen zum Beispiel Strallensperrungen und die Beseitigung der Gefahr durchgefiihrt werden.
Deshalb sind fiir diese Einsatzszenarien ein Krafteansatz von mind. 9 Funktionen nach 10 min. an der
Einsatzstelle anzusetzen.

4.2.3 C- Gefahrstoffeinsatz und radiologische Gefahren

Fiir CBRN-Lagen ist die Gemeinde nur fiir Erstmalnahmen verantwortlich. Entsprechend ist die
Feuerwehr Roggenstorf nicht fir CBRN-Lagen ausgeristet. Die Wehr ist nicht in den Gefahrstoffzug
des Kreises als Einheit mit Giberdrtlichen Aufgaben eingebunden. Bezlglich der Abwehr von Gefahren,
die von Gefahrstoffen ausgehen, besteht die Notwendigkeit mittels der 6rtlich zustandigen Feuerwehr
ErstmalRnahmen an Einsatzstellen durchzufiihren. Diese beschranken sich auf ErstmalRnahmen, die mit
der Standardausristung der Feuerwehr zu bestreiten sind. Derartige Einsdtze werden mittels der
GAMS-Regel abgearbeitet. Fiir die Feuerwehr ist mit einem Kraftefansatz von mind. 9 Funktionen nach
10 min. an der Einsatzstelle zu rechnen.

G -  Gefahren erkennen

A- Absperrmalinahmen durchfiihren (Behelfs-Dekon-Platz herrichten als

EigenschutzmalBnahme bei erforderlicher Menschenrettung)
M -  Menschenrettung priifen

S- Spezialkrafte nachfordern (z. B. Gefahrgutzugfiihrer, Gefahrgutzug)

Abbildung 8 GAMS

4.2.4 D - Wassernotfille

Die ,Wassergefahren” beriicksichtigt die Gefahrdungen durch Austreten von gefahrlichen
Flissigkeiten auf dem Wasser, fiir das Wasser, Bootsunfalle mit und ohne Personen sowie Sachschaden
(inklusive Brande). Fir die Bewaltigung von Wassergefahren innerhalb des Zusténdigkeitsbereiches
der Feuerwehr ist ein Kraftefansatz von mind. 9 Funktionen nach 10 min. an der Einsatzstelle
anzusetzen.
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4.3 Schwerpunktobjekte fiir Einzelfallstudien

Aus den gewdhlten Schadensereignissen erfolgen fiir die Schadensobjekte Einzelfallstudien beziglich
der Gefahren- und Risikobewertung. Diese werden zur Anpassung der Alarm- und Ausriickeordnung
bei Brandeinsatzen benotigt.

4.3.1 Gréfitmdégliches Schadensereignis nach Schadensausmaf

Schwerpunktobjekt:
Landwirtschaftsbetrieb Roggenstorf (Leab)

Schwerpunkte im Schwerpunktobjekt:

GroBe L/B: ca. 200 m x ca. 210 m
Bauart und -weise:
Objekt: massive Bauweise, hartbedacht,
Einsatzhohe Erdgeschoss
Nutzung:
Landwirtschaft

Szenario: Brand einer Maschine in einer Halle, Abbildung 9 Schwerpunktobjekt
Donnerstag 14:00 Uhr Schadensschwere (8]

Loschwasserverhiltnisse: teilweise ausreichend

4.3.2 Gréfitmégliches Schadensereignis nach Eingreiferfordernis

Schwerpunktobjekt:
Wohnungsbausystem Roggenstorf

Schwerpunkte im Schwerpunktobjekt:

GroBe L/B/H:ca. 17 mxca. 11 mxca. 12m
Bauart und -weise:
Objekt: massive Bauweise, hartbedacht,
Einsatzhohe 2. Obergeschoss

Nutzung:
Wohnraum
Szenario: Brand einer Wohnung im Erdgeschoss, Abbildung 10 Schwerpunktobjekt

Brand- und Rauchausbreitung auf die Eingreiferfordernis [8]
oberen Etagen, Dienstag 10:00 Uhr

Loschwasserverhiltnisse: teilweise ausreichend
Besondere Gefahrenschwerpunkte: keine Rauchabschottung
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5 Risikoanalyse

5.1 Einsatzgeschehen

5.1.1 Einsatzverteilung der Brandeinsditze

Tabelle 5 Einsatzstatistik Brénde

Brande 2018 2017 2016 2015 2014
Feuerwehr
Gemeinde 1 1 keine Angaben keine Angaben keine Angaben
Uberlandhilfe 1 0 keine Angaben keine Angaben keine Angaben

Dargestellt wurde die Verteilung der Brandeinsatze, die innerhalb und auBerhalb der Gemeindegrenze
stattgefunden haben. Fir die Zustandigkeit gemal BrSchG M-V § 2 , Leistungsfahigkeit” sind nur die
Einsatze (Punkte) innerhalb der gekennzeichneten Gemeindegrenze ausschlaggebend. Die Ubrigen
Einsatze gelten als Gberortlich.
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Abbildung 11 Einsatzstatistik Brdnde [8]

Aufgrund der geringen Einsatzzahlen ist hier kein Einsatzschwerpunkt darstellbar.

26

97 von 199 in Zusammenstellung



TOP 11

wv

5 Risikoanalyse

5.1.2 Einsatzverteilung der Hilfeleistungseinsdtze

Tabelle 6 Einsatzstatistik Technische Hilfeleistung

TH-Einsatze 2018 2017 2016 2015 2014
Feuerwehr
Gemeinde 2 1 keine Angaben | keine Angaben | keine Angaben
Uberlandhilfe 1 1 keine Angaben | keine Angaben | keine Angaben

Dargestellt wurde die Verteilung der TH-Einsatze, die innerhalb und auBerhalb der Gemeindegrenze
stattgefunden haben. Fir die Zustandigkeit gemal BrSchG M-V § 2 , Leistungsfahigkeit” sind nur die
Einsatze (Dreiecke) innerhalb der gekennzeichneten Gemeindegrenze ausschlaggebend. Die Ubrigen

Einsatze gelten als Gberortlich.
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Abbildung 12 Einsatzstatistik Technische Hilfeleistungen [8]

Aufgrund der geringen Einsatzzahlen ist hier kein Einsatzschwerpunkt darstellbar.
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5.2 Ergebnisbericht zum Erreichungsgrad

Gemals der VV Meckl.-Vorp. GI. Nr. 2131 — 9 ist der prozentuale Anteil der Einsdtze, bei denen die
ZielgroRen Eintreffzeit und Mindesteinsatzstarke eingehalten wurden, zu ermitteln. GemaR FwOV
M-V § 7 Absatz 6, soll ein Erreichungsgrad von 80 % nicht unterschritten werden. Liegt der
Erreichungsgrad darunter, sind Malinahmen zur Verbesserung zu ergreifen. [4]

Beispiel: Die Feuerwehr X war in den vergangenen 5 Jahren zu 50 Einsatzen alarmiert.

Bei 48 Einsatzen wurde die Eintreffzeit von unter 10 Minuten (von Alarmierung bis
Eintreffen) mit entsprechender Mannschaftsstarke (Gruppe) eingehalten.

Anzahl der eingehaltenen Einsitze 48
— - —=-—=1096 - 96 %
Anzahl der Gesamteinsitze (Gemeindegebiet) 50

Erreichungsgrad =

Gemald BrSchG § 2, haben die Gemeinden den Brandschutz und die Technische Hilfeleistung in ihrem
Zustandigkeitsbereich sicherzustellen. Daher wurden bei der Berechnung des prozentualen
Erreichungsgrades nur Einsatze bericksichtigt, die durch die ortlich zustdndige Feuerwehr, innerhalb
des Zustandigkeitsbereiches der Gemeinde geleistet wurden.

Tabelle 7 Erreichungsgrad

Statistik: FF Roggenstorf 2017-2018

Anzahl der Einsatze, bei denen Anzahl der Einsitze im

Mindeststarke und Eintreffzeit , . Erreichungsgrad
. Gemeindegebiet
eingehalten wurden
0 5 0%

Die FF Roggenstorf verfligt nur iber ein TSF-W mit Staffelkabine und kann daher den
Gruppengleichwert nicht allein erreichen.
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In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse aus den Fallbeispielen (siehe Anlage 1 A-B)

aufgefiihrt.
Tabelle 8 Ergebnisbericht Fallstudien Brdnde
Technische Hilfeleistung
h h
Sachwertschutz klein-mittel grof
Roggenstorf ungenigend gut gut
Alt Greschendorf ungenigend gut gut
Grevenstein mittelmaRig gut gut
Rankendorf ungenigend gut gut
Tramm gut gut gut
Leab Roggenstorf ungenigend
Wohnungsbausystem ungeniizend
Roggenstorf Benve
1 x gut
Zusammenfassung 1 x mittelmaRig gut gut
5 x ungeniigend

Die Tabelle zeigt, dass der Schutz brennender Objekte nicht mehr méglich ist. Durch Uberschreitung
der Rettungszeiten ist es unwahrscheinlich, dass Menschen, die sich in brennenden Gebauden
aufhalten, gerettet und reanimiert werden kdénnen.
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5.4 Risikobeurteilung

In Auswertung der Gefahrenanalyse (Kapitel 3) und der Fallstudien (Anlage 1) ergeben sich folgende
Uberschreitungen von Grenzwerten und Akzeptanzkriterien:

e Fir Roggenstorf gilt:
- Alte Windmihle Roggenstorf, massive Bauweise, hartbedacht, Einsatzhohe 3.
Obergeschoss (Privatbesitz)
Die zu beriicksichtigende maximale Rettungs- und Einsatzhdhe betragt mehr als 8 m, bzw. 2.
Obergeschoss.

e Fir alle Ortsteile gilt: Bei Brandeinsdtzen wird in der Tageseinsatzbereitschaft (wochentags)
der Gruppengleichwert, durch die ortlich zustandige Feuerwehr, nicht erreicht (siehe FwDV 3:
Feuerwehrgrundeinheiten i. v. m. FwDV 7: Atemschutz und FwWOV M-V § 6).

e Fir alle Ortsteile gilt: Bei Brandeinsadtzen wird in der Tageseinsatzbereitschaft (wochentags)
der Gruppengleichwert innerhalb der anzustrebende Eintreffzeit von 10 Minuten (siehe FwOV

§ 7 (4)) nicht erreicht (siehe FwDV 3: Feuerwehrgrundeinheiten i. v. m. FwOV M-V § 6).

e Fir alle Ortsteile gilt: Bei der erweiterten Technischen Hilfeleistung wird in der

Tageseinsatzbereitschaft der Gruppengleichwert, durch die 6rtlich zustidndige Feuerwehr,
nicht erreicht (siehe FwDV 3: Feuerwehrgrundeinheiten i. v. m. FwOV M-V § 7 (6)).

e Eventuell vorhandene Wohnplatze und Einzelgehofte in AuBenbereichen sollten gesondert
ermittelt und betrachtet werden. GemaR FwOV M-V § 7 (2) Satz 1 sind solche Objekte in der
Brandschutzbedarfsplanung nicht weiter zu betrachten (,,[...] wie beispielsweise weit entfernt
liegende oder schwer erreichbare Einzelobjekte oder weit entfernt liegende oder schwer
zugangliche Verkehrswege.“).

e In Auswertung der Fallstudien zur Alarm- und Ausriickeordnung wurde festgestellt, dass bei
Leistung von Nachbarschaftshilfe fiir eine andere Gemeinde, grundsatzlich der Brandschutz in
der eigenen Gemeinde vernachlassigt wird (vgl. BrSchG M-V § 2 (3) Satz 2). Bedeutsam ist auch,
dass keine Reserven in den Standorten der alarmierten Feuerwehren vorhanden sind.
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BRANDSCHUTZ

Die Ermittlung der erforderlichen Fahrzeuge und Mindeststarke erfolgt gem. VV zur Erstellung von

Brandschutzbedarfsplanen in M-V, Anlage, Punkt 3.7.5 ,Personalbedarfsberechnung Freiwillige
Feuerwehr” und der FwDV 100.

6.1 Betrachtung des Ist-Zustandes

Personal/Technik/Geratehaus/Hilfsfristen/Loschwasserentnahmestellen

Im folgenden Kapitel wird der reale technisch / taktische Einsatzwert der Feuerwehr sowie die

Beschaffenheit der Loschwasserentnahmestellen dargestellt. Die nachfolgenden Tabellen sind in

Anlehnung an die VV Meckl.-Vorp. GI. Nr. 2131 — 9 und geben die Erfassungstabellen zur

Feuerwehrbedarfsplanung wieder.

6.1.1 Personalsituation

Tabelle 9 Tageseinsatzbereitschaft (Datenerhebung 25.09.2019)

Feuerwehr Takt. Einsatzwert in Tageseinsatzbereitschaft 06:00-18:00 Uhr,
nach 5 Minuten von Alarmierung bis Eintreffen am Geratehaus
Roggenstorf 0 Atemschutzgeratetrager + 2 weitere Einsatzkrafte

Tabelle 10 Ehrenamtliches Personal (gesamt — Datenerhebung 2019)

Feuerwehr Ist- Mannliche | Weibliche | Reserve- Ehren- Jugend-
Starke* Aktive Aktive abteilung* | abteilung | feuerwehr

Roggenstorf 10 9 1 7 12 0
*nur aktive Kameraden (Einsatzkrafte)
Tabelle 11 Entwicklung der Personalstdrke Einsatzkrdfte (Aktive Mitglieder — Datenerhebung 2019)

Feuerwehr 01.01.2013 | 01.01.2014 | 01.01.2015 01.01.2016 | 01.01.2017

Roggenstorf 9 10 9 9 15
Tabelle 12 Entwicklung der Personalstdrke Jugendfeuerwehr (Datenerhebung 2019)

Feuerwehr 01.01.2013 01.01.2014 01.01.2015 01.01.2016 01.01.2017

Roggenstorf 0 0 0 0 0
Tabelle 13 Laufbahnausbildung (Datenerhebung 2019)

Qualifikation (Ist-Zustand Feuerwehr) Roggenstorf

Anzahl Einsatzkrafte gesamt 10

Anwarter 3

Truppmann 3

Sprechfunker 6

Atemschutzgeratetrager mit G 26/3 0

Truppfihrer 2

Gruppenfihrer 1

Zugfihrer 0

Leiter einer Feuerwehr 1

Fiihrer von Verbanden 0

Ausbilder in der Feuerwehr (B 10-Lehrgang) 0
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Tabelle 14 Zusatzausbildung (Datenerhebung 2019)

Qualifikation (Ist-Zustand Feuerwehr) Roggenstorf
Kfz Klasse B 6
Feuerwehrfiihrerschein -
Kfz Klasse C -
Kfz Klasse C/CE 6

Bootsfluihrerschein Binnen -
Bootsfiihrerschein See -
Maschinist Tragkraftspritze
Maschinist Loschfahrzeuge
Maschinist Drehleiter -
Hebezeugfiihrer, Ladekran -
Gabelstapler -
Motorkettenberechtigung 8
Strahlenschutz | -
Strahlenschutz Il -
Hohenretter -
Taucher -
Geratewart -
Atemschutzgeratewart -
Sicherheitsbeauftragter 1
Strahlenschutzbeauftragter -
Rettungsschwimmer -
Ausbilder Truppmann, -fihrer -
Ausbilder Atemschutz g
Ausbilder Sprechfunk -
Ausbilder Maschinist -
Ausbilder Drehleiter =
Ausbilder Technische Hilfeleistung -
Ausbilder Chemieschutz =
Ausbilder Strahlenschutz -
Ausbilder ABC -
Fahrlehrer -

Die oben aufgefiihrten Tabellen beinhalten alle Lehrgdnge, die bisher durch die aktiven Mitglieder
absolviert wurden. Die FF Roggenstorf hat 10 aktive Mitglieder. Durch das Auspendeln (werktags) und
das Freizeitverhalten (z. B. Reisen, Einkauf etc.) kann keine klare Aussage bezlglich der aktuellen
Verfligbarkeit der erforderlichen Funktionseinheiten zu entsprechenden Anforderungen getroffen
werden. Die Erhebung bezliglich der Ausbildung muss differenziert betrachtet werden. Im realen
Einsatz ist nicht vorherzusehen, ob alle notwendigen Funktionseinheiten besetzt werden kdénnen. Zu
beachten ist, dass ein ,Fihrer von Verbdanden“ gleichzeitig auch als Zugfihrer, Gruppenfihrer,
Truppfihrer, Sprechfunker und Truppmann ausgebildet ist. Die Einsatzkraft erscheint damit
multifunktional, ist jedoch nur einmal real im Einsatz wirksam. Aus diesem Grund kann die
Mindeststarke der Feuerwehr in Funktionseinheiten nicht direkt mit dem Ausbildungsstand der
aktiven Mitglieder verglichen werden. Die durchschnittliche persénliche Verfligbarkeit (5 Minuten
nach der Alarmierung) betrdgt unter der Woche tagsliber 2 Einsatzkrafte, von denen 0
Atemschutzgeratetrager sind. Bei dieser Annahme ist es zusatzlich erforderlich, dass die Fahrzeuge in
den Einsatz gebracht werden kdnnen.
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Tabelle 15 Altersstruktur der aktiven Mitglieder (Datenerhebung 2019)

01.13 3 - 3 - 1 - 1 1 -
01.14 2 1 2 2 1 - 1 1 -
01.15 2 1 1 3 - 1 - 1

01.16 2 1 = 3 1 1 = = 1
01.17 6 1 1 4 1 1 - - 1

Tabelle 16 Verfiigbarkeit der Einsatzabteilung (Stand Mdrz 2020)

Bsp.** | 8 | - - - - 1 | ja - - 1 | ja - - | 2019
1 |01 - - - - 1 | ja - - 1 | ja - - | 2066
2 |o1]| - - - - 1 - - - 1 - - - | 2033
3 |68 - - - - 1 - | ja S 1 - | ja - | 2042
4 96| - - - - 1 | ja - S 1 | ja - - | 2060
5 |o1]| - - - - 1 - 3 - 1 . - - | 2062
6 |03] - - - - 1 < - - 1 - - - | 2044
7 03] - - - - 1 - - \ 1 - - - | 2039
8 0,1 - - - - 1 ja c ja 1 ja - ja | 2042
9 |o6]| - - - - 1 : - - 1 - - - | 2043
10 | 3,5 - - : - 1 - ja ja 1 - ja ja | 2039
11
gesamt
* Einsatzkrafte
Asgt = Atemschutzgeratetrager mit giltiger G 26-Untersuchung
Ma = Maschinist/ Fahrer mit fir das Fahrzeug passender Fiihrerscheinklasse

Fu = Flihrungskraft (Gruppenfiihrer/ Zugfiihrer)

6.1.2 Technik

Tabelle 17 Fahrzeugbestand (Datenerhebung 2019)

600! Atem-
24-45- | NWM- | 11.09. | Wasser schutz
Roggenstorf TSF-W 48-01 2341 1990 Pulver, 0 wird 2019
Schaum auss
gebildet
FwA NWM- 01.01. . .
Roggenstorf Schlauch 2341 1979 Keine Keine
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Tabelle 18 Feuerwehrtechnische Beladung (Datenerhebung 2019)

Standort | Typ Lagerbestand MR Baujahr

verlastung

- Eisretter

- Sprungretter

- Hydraulisches Spreiz-

und Schneidgerat

- Luftheber-Satz < 1bar

- Minihebekissen-Satz

TSF-W Motorkettensage 1 24-45-48-01 2018

TSF-W Zweiteilige Steckleiter 1 24-45-48-01 2003

TSF-W Vierteilige Steckleiter (2) 24-45-48-01

- Multifunktionsleiter

Remise Dreiteilige Schiebleiter 1 Remise 2003

- LKW- Rettungsbiihne

- Abstiitzsystem
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6.1.3 Gerdtehaus

Legende:

X

ja bzw. vorhanden; ggf. Anzahl
nein bzw. nicht vorhanden

Tabelle 19 Ausstattung des Gerdtehauses
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BRANDSCHUTZ

Stellplatze
(siehe Auszug

GroRe 1 (Anzahl)*

Grole 2 (Anzahl)*

DGUV  205- | GroRe 3 (Anzahl)* -
008*%) Sonstige (Anzahl)*
< Schutz vor | Spinde von Fahrzeughalle abgetrennt -
_:c:) Diesel- Drucklufthalterung Geplante Anschaffung in 2019
2 emission Ladeerhaltung X (3 Stiick)
E Absaugung Abgase Geplante Anschaffung in 2019
il Tore Hohe
Breite
Torantrieb Kraftbetrieben X
Handbetatigung X
Winterbetrieb | Automatische Beheizung, Frostfreiheit X
Umkleide- Manner X
Spindraume Frauen X
Jfw Jungen -
Jfw Madchen -
Sanitarraume | Tioletten Herren X
Toiletten Frauen X
Waschraum X
% Dusche Herren 1 Unisex-Duschraum
g Dusche Frauen 1 Unisex-Duschraum
© Schulungs- und Aufenthaltsraum X
§ Kiche/Kochnische/Teekiiche X
Separater Jugendraum -
Blro (x) geteilt mit Burgermeister

Medien, EDV-Ausstattung

X (1 Laptop)

Reinigung Einsatzkleidung

Stiefelwdsche im Zugangsbereich

Trockenraum

Wohnungen fiir Feuerwehrangehorige

Lager Gerate-/Allgemeines Lager -
o Schlduche X
f'_j Losch- und Bindemittel -
g Kfz-/ReifenIagerﬂ -
o Treibstoff- und Ollager -
3 Feuerloscher X (4 Stuck)
£ Kleiderkammer -
E Werkstatten Allgemeine Werkstatt X
) Atemschutz -
:§ Schlauchpflege -
g» Gerate/Kfz -
g Waschhalle -
E:i Funk -
w Haustechnikraum/Heizung -
Abstellraum, Putzraum/-kammer -
AulRenbereich PKW-Parkplatze -
Ubungsflachen auf Hof X

Ubungsturm

Kreuzungsfreie Zu- und Anfahrt
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Abbildung 13 Gerdtehaus FF Roggenstorf Abbildung 14 Gerdtehaus FF Roggenstorf

Abbildung 15 Fahrzeug FF Roggenstorf Abbildung 16 Fahrzeug FF Roggenstorf

Abbildung 17 STA FF Roggenstorf
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Tabelle 20 Ist-Zustand Technik
StellplatzgroRe . gegenwartige
F h Fah bestand B h
SUEAWERT anhrzeugbestan Fahrzeughalle aujanhr Nutzungsdauer*
Roggenstorf TSF-W 1 1990 31
g8 STA 1 1979 42

*Hinweis: gemdf8 landeseinheitlicher Abschreibungstabelle [13] betrdgt die Nutzungsdauer fiir Feuerléschfahrzeuge 15 Jahre
und fiir Drehleiterfahrzeuge 10 Jahre.

6.1.4 Ermittelte Eintreffzeiten

In Kapitel 6.1.4 und 6.1.5 werden die Eintreffzeiten fir die Brandbekampfung, fir die Schieb- und
Drehleiter, fiir die Technische Hilfeleistung sowie fiir die Gebietsabdeckung tabellarisch dargestellt.
Die Fahrzeiten werden den Fallstudien (Anlage 1) entnommen. Es wird grundsatzlich empfohlen, die
angenommenen Fahrzeiten durch Probealarmfahrten zu tGberprifen und die gemessenen Fahrzeiten
zu dokumentieren.

6.1.4.1 Brandbekdmpfung
Die Leistungsfahigkeit wird Gber die mittlere Eintreffzeit Ihrer Feuerwehr fir die Zeit werktags (06:00
bis 18:00 Uhr) dargestellt.

In den folgenden Tabellen wird die Differenz aus der momentan moglichen Eintreffzeit und der vom
Gesetzgeber geforderten Hilfsfrist dargestellt. Diese wird an den Fallstudien zur Erreichung der
Leistungsfahigkeit gemessen.

,(4) Es ist anzustreben, dass die Feuerwehr innerhalb ihres Zusténdigkeitsbereiches nach Mdéglichkeit
innerhalb von zehn Minuten nach Alarmierung an der Einsatzstelle eintrifft (Eintreffzeit) und
Mafnahmen zur Gefahrenabwehr einleiten kann.” [4]

Tabelle 21 Erreichung des Gruppengleichwertes "Brandbekdmpfung"

Ermittelte durchschn. Eintreffzeit fur B (1.0 Ll YiEe

Ortsteil Gruppengleichwert in Minuten Hnterschrﬂten )

Brandbekdampfung UberSCh”.tten +)

um ... Minuten

Roggenstorf 15 +5
Alt Greschendorf 16 +6
Grevenstein 16 +6
Rankendorf 13 +3
Tramm 12 +2
Einzelfallstudien
Leab Roggenstorf 15 +5
Wohnungsbausystem 15 +5
Roggenstorf

Der Gruppengleichwert wird aufgrund der Personalsituation der 6rtlich zustandigen Feuerwehr nur
mit Uberortlicher Hilfe erreicht. Die Eintreffzeit fir den Gruppengleichwert liegt grundsatzlich tber
10 Minuten.
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6.1.4.2 Mindestausstattung

Die Feuerwehr Roggenstorf verfligt derzeit tiber ein TSF-W mit 600 | Loschwasserbehalterinhalt. Dieses
Fahrzeug kann nicht mit einem LF 10 gleichgesetzt werden. Aus diesem Grund wird die Eintreffzeit des
ersten Loschgruppenfahrzeuges hier betrachtet.

Laut VV M-V gilt:

»[...] Das TSF-W, KLF oder MLF ist als Ausstattung fiir eine Ortsfeuerwehr nur dann ausreichend, wenn
innerhalb der Eintreffzeit fiir nachriickende Einheiten mindestens ein Lé6schgruppenfahrzeug 10 (LF 10)
vorhanden ist. [...]"“ [5]

Tabelle 22 Erste Léschgruppenfahrzeuge (10 Minuten)

Ermittelte durchschn.
Eintreffzeit fiir erstes

Eintreffzeit (10 Minuten)
unterschritten (-)

Feuerwehr mit dem

Ortsteil Léschgruppenfahrzeug ; : ersten erforderlichen
. Uberschritten (+) .
an der Einsatzstelle . Loschgruppenfahrzeug

; . um ... Minuten

in Minuten
Roggenstorf 15 +5 Dassow (HLF 20)
Alt Greschendorf 16 +6 Dassow (HLF 20)
Grevenstein 16 +6 Dassow (HLF 20)
Rankendorf 13 +3 Dassow (HLF 20)
Tramm 12 +2 Dassow (HLF 20)

In der Tabelle sind die liberortlich riickenden Loschgruppenfahrzeuge dargestellt. Anhand dieser ist zu
erkennen, dass die Eintreffzeit von 10 Minuten flr das erste Loschgruppenfahrzeug in allen Ortsteilen

Uberschritten wird.

Tabelle 23 Erste Léschgruppenfahrzeuge (15 Minuten)

Ermittelte durchschn. . : :
. o Eintreffzeit (15 Minuten) .
Eintreffzeit fur erstes unterschritten (1) Feuerwehr mit dem
Ortsteil Léschgruppenfahrzeug . : ersten erforderlichen
. Uberschritten (+) N
an der Einsatzstelle . Loschgruppenfahrzeug
in Minuten um ... Minuten
Roggenstorf 15 0 Dassow (HLF 20)
Alt Greschendorf 16 +1 Dassow (HLF 20)
Grevenstein 16 +1 Dassow (HLF 20)
Rankendorf 13 -2 Dassow (HLF 20)
Tramm 12 -3 Dassow (HLF 20)

In dieser Tabelle ist die Eintreffzeit des ersten Loschgruppenfahrzeuges zur reinen Brandbekampfung
(15 Minuten) dargestellt. Die Eintreffzeit in den Ortsteilen Alt Greschendorf und Grevenstein wird
Uberschritten.

Esist zu priifen, ob das TSF-W im Hinblick auf die Menschenrettung und das zu bestimmende Schutzziel
vertretbar ist. Das TSF-W gilt nur dann als ausreichend, wenn die geforderten Funktionseinheiten und
die erforderlichen Mittel fiir das gewahlte standardisierte Schadensereignis fristgemal eintreffen.
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6.1.4.3 Schieb- und Drehleiter
Die Eintreffzeiten fiir die Schieb- bzw. Drehleiter sind in der VV M-V festgehalten.

Fir die Schiebleiter gilt: ,Falls nach Bebauungshéhe notwendig (Ubergangsweise kann im
Ausnahmefall anstelle einer DLK 18 die dreiteilige Schiebleiter bis zur vorgesehenen Anleiterhéhe als
Rettungsmittel genutzt werden.)” [5]

Fir die Drehleiter gilt: ,[..] Die zweite Einheit soll mdglichst nach 15 Minuten eintreffen.
Sonderfahrzeuge, die (iberregional eingesetzt werden (zum Beispiel Drehleiter, ELW 1, SW) sollen in der
Regel mindestens mit der zweiten Einheit eintreffen.” [5]

Tabelle 24 Schieb- bzw. Drehleiter

Roggenstorf 15 15 +5 0

Fiir die ,Alte Mihle” (Einsatzhéhe3. Obergeschoss) in Roggenstorf soll als Arbeits- und Rettungsgerat
die 3-teilige Schiebleiter (Eintreffzeit 10 Minuten) und die Drehleiter (Eintreffzeit 15 Minuten)
vorgehalten werden. Dieser Umstand ist bezliglich der Einzelobjekte mit dem Landkreis abzuklaren.
Die Eintreffzeit der Schiebleiter wird tberschritten. Die Eintreffzeit der Drehleiter wird eingehalten.

6.1.4.4 Technische Hilfeleistungen
GemaR vfdb-Richtlinie 06/01 Punkt 3.4 ,Technische Ausstattungsempfehlung” sind 2 Rettungssatze
innerhalb von 20 Minuten an der Einsatzstelle erforderlich.

Tabelle 25 1. und 2. Rettungssatz ,, Technische Hilfe

Roggenstorf 15 15 -5 -5
Alt Greschendorf 16 17 -4 -3
Grevenstein 16 16 -4 -4
Rankendorf 13 18 -7 -2
Tramm 12 13 -8 -7

Die technische Hilfeleistung im Gemeindegebiet Rankendorf wird durch die Feuerwehren Dassow und
Menzendorf, welche Uber die erweiterte Mindestbeladung fiir Technische Hilfeleistung verfiigen,
sichergestellt. Die Feuerwehren sind innerhalb der anzustrebenden 20 Minuten in der Gemeinde
Roggenstorf. Dieser Umstand entspricht den Vorgaben der vfdb-Richtlinie 06/01 Punkt 3.4.
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6.1.5 Gebietsabdeckung

Tabelle 26 Wachstandorte

Roggenstorf Roggenstorf Moorer StraRe 13, 23936 Roggenstorf
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Das Kreisisochron zeigt den Wirkungsbereich (maximale Grenze der wahrscheinlichen Eintreffzeit) der
ortlich zustandigen Feuerwehr. Der Wachstandort in Roggenstorf ist, wie in der Abbildung zu erkennen
(Kreisisochrone), optimal gewahlt und sollte méglichst erhalten bleiben.

Tabelle 27 Eintreffzeit der ersten Einheit

Roggenstorf 6 -4
Alt Greschendorf 7 -3
Grevenstein 8 -2
Rankendorf 9 -1
Tramm 7 -3

Die fur die erste Einheit an der Einsatzstelle anzustrebende Eintreffzeit von zehn Minuten wird fiir das
Gemeindegebiet eingehalten. Dies bedeutet, dass theoretisch in jedem Ortsteil innerhalb von
10 Minuten der Gruppengleichwert erreicht werden kann.
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6.1.6 Technik der Nachbargemeinden

Die Abstimmung der personellen und technischen Einsatzwerte mit den Nachbargemeinden hat zum
Ziel (gemaR FwOV M-V § 5 Absatz 3 i. V. m. VV Meckl.-Vorp. Punkt 2.7.3), eine ,[..]
Einsatzwertsteigerung und verbesserte Wirtschaftlichkeit bei der Ausriistung der Feuerwehren zu
leisten.” [5]

Tabelle 28 Technik der Nachbargemeinden (Amtsiibergreifend)

Gemeinde Schieb- Steck-
. Feuerwehr Fahrzeu . . TH-Satz Asgt + EK
Ortsteile g leiter leiter g
TSF-W
Kalkhorst TSE
Kalkhorst Dor;s;;zr;e L MTF - X - 1+2
Elmenhorst STA
RTB 1
l\/Ienzendorf LE 8
Menzendorf An d;;;;_;hmk TSF - X X 245
Menzendorf RTB 1
Damshagen
Damshagen Hauptstrafe 8 TSF - - - 0+0
23948
Rolofshagen
LF 20
Dassow HLF 20/16
G“;’fasﬁngulhz'f\”e“ DLAK 23/12 545
23942 Dassow ELW1
KdoW
Harkensee
Dassow StraRe der TSF-W 2 X 3x X 241
Freundschaft 6a, MTW
23942 Harkensee
Potenitz
BergstralRe 26-30, KTLF 0+0
23942 Dassow-
Potenitz
TLF 16/25
) TLF 4000
Grevesmiuhlen LF 16/12
Langer
Stadt DLK 23/12
.. Steinschlag 12, / X 2x 2x 12+10
Grevesmiihlen 23936 RW 2
Grevesmiihlen ELW1
ELW 2
RTB
. Grieben TLF (W50)
Grieben NebenstraRe7, MTW - - - 2+5
23923 Grieben
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Tabelle 29 Technik der Nachbargemeinden (Amtsangehérig)
Gemeinde Schieb- Steck-
. Feuerwehr Fahrzeu . ) TH-Satz Asgt + EK
Ortsteile & leiter leiter g
Borzow
An der Stepenitz 2, LF 16/12 - X - 243
23936 Borzow
Gostorf
Neuer Weg 29, LF 8 - X - 143
23936 Gostorf
Stepenitztal Mallentin
Dorfplatz, 23936 TLF - X - 1+3
Mallentin
Papenhusen IF 16
MuhlenstraRe, _ _
23936 Kirch MTW X 143
Mummendorf
Testorf TSF-W - X -
Testorf SteinfortstraRe 22, LF 8/6 LO - - - 0+4
23938 Testorf TSA
Roggenstorf TSF-W | Gerdtehaus | 2-tlg. b
Roggensto rf Moorer StraRe 13, STA & 0+2
23936 Roggenstorf
TLF 16/24 - X X
Proseken LE 8/6 - X -
Gagelow Kirschenallee 5, LF 5/3 2+4
23968 Proseken - - -
MTW - - -
TSF-W - X -
Riting MTW _ _ -
Ruting Schweriner StraRe 2+4
28, 23936 Riiting FWA-TS N B B
FWA-Licht - - -
Warnow LF 8
Warnow Am Schulsteig 2, STA - X - 3+3
23936 Warnow
Bernstorf TLF 16/24 . X .
Bernstorf Am Schloss 4, MTW 2+3
23936 Bernstorf STA - - -
TLF 16/25 - X X
Upahl TSF-W - X -
Breite StraRe 11, KdoW ) ) i 8+2
23936 Upahl
STA - - -
Hanshagen TLF 8/18 - X -
Upahl Hanshagen 4, TSF-W - X X 4+2
23936 Upahl STA , - -
Naschendorf | TLF 16/25 ) X )
Naschendorfer LF 8/6 X X X 4+3
StraRe 54, 23936 MTW - - -
Upahl STA _ _ _
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Die Loschwasserentnahmestellen sind im Folgenden tabellarisch dargestellt.
Tabelle 30 Lschwasserentnahmestellen
Loschwasser-
Ort StralRe Nummer Art Bemerkung
entnahmestelle
) offenes nicht
Fritz-Reuter- " . . .
Roggenstorf StraR Gewadsser/ Einsatzbereit, kein
ralle
Naturteich Wasser
bedingt
Einsatzbereit, zu
weit vom Ort
Roggenstorf | KBR offenes Gewdsser | entfernt,
befestigte
Aufstellflachen
fehlen
Einsatzbereit,
offenes deckt nicht den
Roggenstorf | Moorer StraRe p .
Gewadsser/Stau gesamten Ortsteil
ab
Unterflurhydrant | teilweise
Roggenstorf | Moorer StraRe 25 . .
<48 md Einsatzbereit
Unterflurhydrant | teilweise
Roggenstorf | Am Larmbarg . .
<48 m? Einsatzbereit
R torf | Haf ) Unterflurhydrant | teilweise
oggenstor afwe
g8 & <48 m? Einsatzbereit
R torf Fritz-Reuter- Unterflurhydrant | teilweise
oggenstor
g8 StraRe <48 m? Einsatzbereit
Roggenstorf Fritz-Reuter- ¥ Unterflurhydrant | teilweise
g8 StraRe <48 m3 Einsatzbereit
teilweise
Einsatzbereit,
Alt Unterflurhydrant . o
Greschendorf Am Hof 1 <48 m? reicht allein fir
den Ortsteil nicht
aus
Al offenes nicht
G hendorf Am Hof Gewsdsser/ Einsatzbereit, kein
reschendor
Naturteich Wasser
Einsatzbereit,
offenes deckt nicht den
Tramm HauptstralRe . .
Gewasser/Stau gesamten Ortsteil
ab
Unterflurhydrant
Tramm Libecker Strale 548 m? v Einsatzbereit
m
T Haubtstra® 1 Unterflurhydrant | teilweise
ramm auptstrale
P <48 m3 Einsatzbereit
Tramm HauptstraR 20 Unterflurhydrant | teilweise
r uptstralRe
P <48 m? Einsatzbereit
teilweise
Einsatzbereit,
Unterflurhydrant
Beisendorf Beisendorf 4 <d8m? v reicht allein fir
m
den Ortsteil nicht
aus
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Loschwasser-
Ort StraRe Nummer Art Bemerkung
entnahmestelle
. . Unterflurhydrant | teilweise
Grevenstein | Welziner StraRe 1 . .
<48 md Einsatzbereit
. . Unterflurhydrant | teilweise
Grevenstein Grevenstein 5 . .
<48 m3 Einsatzbereit
teilweise
Einsatzbereit,
Unterflurhydrant
Rankendorf Dassower Stralle 3 <48 m? v reicht allein fir
m
den Ortsteil nicht
aus
teilweise
. Einsatzbereit,
. offene Gewésser/ B
Rankendorf | Am Schlossteich Aufstellflachen

Legende zur Einsatzbereitschaft:

Naturteiche

und befestigte
Zufahrten fehlen

einsatzbereit

teilweise einsatzbereit

nicht einsatzbereit
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Achtung: Fiir alle Ortsteile gilt.

Eine abhdngige Wasserversorgung (Loschwasserversorgung lber Hydranten aus dem Netz der
Trinkwasserversorgung) ist fir das Gemeindegebiet vertraglich geregelt.

Es wurden die Standorte der Loschwasserentnahmestellen zueinander und die dazu im Verhaltnis
liegenden Schutzobjekte im Schutzbereich betrachtet. In den Fallstudien (Anlage 1) sind unter dem
Punkt 7 der Brandfallstudien drei Einstufungen vorgegeben:

e ausreichend: Direkter Loschangriff von der Léschwasserentnahmestelle zum Brandobjekt in
jedem Falle moglich (mindestens ein Loschgruppenfahrzeug erforderlich).

o teilweise ausreichend: Aufbau der Loschwasserversorgung von der
Loschwasserentnahmestelle bis zum Schutzobjekt weniger als 300 m (mindestens ein
Loschgruppenfahrzeug sowie ein Staffelfahrzeug erforderlich).

e nicht ausreichend: Aufbau der Loschwasserversorgung tUber 300 m erforderlich (mehrere
Loschgruppenfahrzeuge bzw. Staffelfahrzeuge und/oder GW-L2 (SW 2000) erforderlich).

Tabelle 31 Bewertung der Standorte von Léschwasserentnahmestellen

Ortsteil Ergebnisse der Fallstudien
Alt Greschendorf nicht ausreichend
Rankendorf teilweise ausreichend

Einzelfallstudien

Leab Roggenstorf nicht ausreichend
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6.2 Betrachtung des Soll-Zustandes
Technik/Personal/Loschwasser

Im folgenden Kapitel wird auf der Grundlage der genannten einschldagigen Rechtsvorschriften, den
anerkannten Regeln der Technik und den ermittelten Gefahrdungs- und Ausriistungsstufen, der Soll-
Zustand* fur das Gemeindegebiet dargestellt.

*Hinweis: Der ermittelte Soll-Zustand, ist den értlichen Gegebenheiten entsprechend, beziiglich der
Anpassung der Alarm- und Ausriickeordnungen sowie der erforderlichen bzw. vorhandenen
Technik/Fahrzeuge, mit den benachbarten Gemeinden, Amtern und den Landkreisen
(ggf. Bundesldndern) abzustimmen.

Grundsatzlich gilt:

Das Gefahrenpotenzial und die Gefahrdungsbewertung begriinden sich auf den Pkt. 2.4 der VV Meckl.-
Vorp. ,[...] Neben den allgemeinen Gefahren, die mit der Grundausstattung der Feuerwehr abgedeckt
werden, sind die besonderen Gefahren in einer Gemeinde zu ermitteln. Die Bewertung hat in der
Erstellung einer Soll-Struktur zu enden.” [5]

6.2.1 Mindestausstattung Technik

Das BrSchG M-V regelt die Aufgaben der Gemeinden und Landkreise im Rahmen der jeweiligen
Zustandigkeiten.

Zur Bestimmung der erforderlichen Fahrzeugkomponenten kommt die VV Meckl.-Vorp. GI. Nr.2131 -9
zum Tragen. Auf der Grundlage des in der Gemeinde vorhandenen Gefahrenpotentials (siehe Kap. 3)
ergeben sich die Gefahrdungsstufen. Die Ausriistungsstufen* sind anhand der Einwohnerzahlen und
der kennzeichnenden Merkmale abzuleiten.

Aus den entsprechenden klassifizierten Gefihrdungs- und Ausriistungsstufen™ ergeben sich die nach
VV Meckl.-Vorp., Gl. Nr.2131 - 9 vorgegebenen Feuerwehrfahrzeuge. Die letztendlich vorgegebenen
Feuerwehrfahrzeuge richten sich nach der hochsten ermittelten Gefahrdungs- und Ausriistungsstufe.

I Ausriistungsstufe nach VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr.2131 -9 [5]
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Ermittlung der Gefdahrdungs- und Ausriistungsstufen gemal VV Meckl.-Vorp. GI. Nr.2131 -9

> A Brandbekdampfung

Tabelle 32 Einstufung Brandbekdmpfung gem. VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr.2131 - 9

im Wesentlichen Wohngebaude
mit Gebdudehdéhe bis hdchstens
7 m Bristungshohe und Anleiter-

einzelne kleinere

Waldgebiete mit

héhe mit vierteiliger Steckleiter Gewerbe-, weiteehend Waldbrand- keine Bauten

bis max. 8 m (ca. 2 0G.) Handwerks- und g . gefahrenklasse besonderer Art

offene Bauweise
Beherbergungsbe oder Nutzung
Ausnahme*: Alte Windmdihle in triebe C
Roggenstorf (Einsatzhdhe 3.
Obergeschoss)
Br1l Br 2 Br1 Br1l Br1

ergibt Gefahrdungs- und Ausriistungsstufe: Br 2 AS Il

TSF-W oder LF 10 oder HLF 10 oder LF 20 oder HLF 20
TLFY

15 Minuten

15 Minuten

Eintreffzeit 10
Minuten wird in
allen Ortsteilen

iberschritten

Eintreffzeit 15
Minuten wird in Alt
Greschendorf und

Grevenstein

Giberschritten

1) TLF mit mindestens 2.000 Liter Léschwasser

*  wegen Geringflgigkeit im Verhaltnis zur Giberwiegenden Wohnbebauung in Einstufung der Gefahrenart nicht bertcksichtigt
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> B Technische Hilfeleistung
Tabelle 33 Einstufung TH gem. VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 -9

Kreis-, Landes- und
BundesstralRen

keine Gewerbegebiete
oder kleine nicht vorhanden nicht vorhanden

K 13,14, B 105 Handwerksbetriebe

TH 3 TH1 TH1 TH1
ergibt Gefahrdungs- und Ausristungsstufe: TH3 AS Il

ELW 1
LF 20 ¥ oder HLF 20
RW 2

13-16 Minuten 13-18 Minuten

1) mit erweiterter Hilfeleistungsbeladung
2 nicht bei HLF 20 erforderlich

> C Gefahrstoffeinsatz und radiologische Gefahren

Tabelle 34 Einstufung CBRN gem. VV Meckl- Vorp. GI. Nr. 2131 -9

kein keine Anlagen oder
genehmigungspflichtiger Betriebe, die mit . kein bedeutender Umgang
Umgang mit radioaktiven biogefdhrdenden Stoffen i R e mit Gefahrstoffen
Stoffen im Gemeindegebiet umgehen ntfallt
CBRN 1 CBRN 1 CBRN 1 CBRN 1 entia
ergibt Gefahrdungs- und Ausristungsstufe: CBRN 1 AS |
TSF-W
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> D Wassernotfille
Tabelle 35 Einstufung Wassernotfille gem. VV Meckl- Vorp. Gl. Nr. 2131 -9

kleine Bache
groRere Weiher, Badeseen

nicht vorhanden

nicht vorhanden

w1

w1

w1

ergibt Gefahrdungs- und Ausristungsstufe: W 1 AS |

TSF-W

entfallt
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Durch die Plausibilitatspriifung des Landkreises, gemaR den durch die Gemeindevertretung
endgiiltig festgelegten Schutzzielen und nach Abstimmung mit den angrenzenden Gemeinden (bei
amtsangehorigen Gemeinden mit den anderen Gemeinden des Amtes) wurde der ermittelte
Fahrzeugpark angepasst.

Fir die Gemeinde Roggenstorf wurden folgende Feuerwehrfahrzeuge, als Mindestausstattung,
ermittelt:

» TSF-W
> MTW

Die Feuerwehr Roggenstorf ist derzeit mit einem TSF-W ausgeriistet. Eine dreiteilige Schiebleiter oder
ein TH-Rettungssatz ist nicht vorhanden. Die Eintreffzeit flr die notwendige dreiteilige Schiebleiter
wird durch die amtsiibergreifend riickende Feuerwehr Dassow nicht eingehalten. Die 2 ben&tigten TH-
Rettungssatze werden durch die amtsiibergreifend riickenden Feuerwehren Dassow oder Menzendorf
gestellt, diese treffen innerhalb der anzustrebenden 20 Minuten in allen Ortsteilen ein. Die Eintreffzeit
der amtstbergreifend riickenden Drehleiter aus Dassow wird eingehalten.

Somit ist bei der Planung von Neu- bzw. Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen bzw. Fahrzeug-
komponenten unbedingt darauf zu achten, dass die Mindestausstattungsanforderungen gemaf
DIN-EN beachtet werden. So muss fiir die Gemeinde Roggenstorf sichergestellt werden, dass aufgrund
der Bebauung eine Schiebleiter innerhalb von 10 Minuten und eine Drehleiter innerhalb von 15
Minuten sowie fir die Technische Hilfeleistung zwei Rettungssitze innerhalb von 20 Minuten
eintreffen.
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Plausibilitatspriifung

Auf Anfrage an das Ministerium fiir Inneres und Europa, wie mit den Ulberdrtlichen Aufgaben als
Zustandigkeitsbereich des Landkreises im Gemeindegebiet beziiglich des Gefahrenpotentials
umgegangen werden soll, erhielt die WW-Brandschutz GmbH folgende Antwort:

»Die Landkreise haben nach § 3 Absatz 1 des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetztes M-V als
Aufgaben des eigenen Wirkungskreises den iiberértlichen Brandschutz und die iiberértliche
Technische Hilfeleistung (z. B. Bundesautobahn mit und ohne Zufahrt, Bundes-, Landes- und
Kreisstraflen, Bundes- und Landeswasserstrafie, Waldgebiete des Bundes- und Landesforst,
Bahneinsditze, CBRN, Sonderbauten ohne 2. baulichen Rettungsweg etc.) sicherzustellen. Die
Planung der iiberértlichen Hilfe liegt somit in erster Linie beim Landkreis in enger Abstimmung mit
den Gemeinden. Da der Landkreis iiber keine eigenen Feuerwehren verfiigt, setzt das voraus, dass
die Gemeinden sofern sie betroffen sind, iiber diese Planung informiert werden, damit sie ihr
Brandschutzbedarfsplanung dementsprechend aufstellen kénnen.

Voraussetzung hierfiir ist allerdings, dass die Feuerwehr (Gemeinde) mit Hilfe des Landkreises auch
in der Lage ist, diese Planung umzusetzen.” [14]

> Plausibilitdtsprifung zur Ermittlung der Fahrzeugkomponenten:

e Die KreisstraBen 13,14 und die BundesstraBe 105 verlaufen insgesamt mit 11,4 km durch das
Gemeindegebiet.
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Die Ausstattungsmerkmale, der taktische Einsatzwert und die erforderliche MindeststellplatzgréRe
gemaR DIN-EN sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:

Tabelle 36 Fahrzeuge gemdf3 DIN-EN

technischer Einsatzwert
Ausstattungsmerkmale
gemal DIN-EN
feuerwehrtechnische Beladung Gruppe
Loschwasserbehalterinhalt mind. 500 Liter
TSF-W* Einrichtung zur schnellen Wasserabgabe Staffel 1/5/6 1
oder Schnellangriffseinrichtung
EN 14466 - PFPN 10-1000
MTW keine DIN fiir MTW, jedoch mind. 9 Sitzplatze - -

taktischer Stellplatz-

Fahrzeug Einsatzwert grole

* Die Normausstattung dieses Fahrzeuges entspricht, unter Beriicksichtigung der bestimmten
Schutzziele, dem angestrebten technischen und taktischen Einsatzwert gemdfs DIN-EN
(Mindestanforderungen). Alternative Fahrzeuge kénnen betrachtet werden, sofern bei Verwendung
von anderen als den zitierten Fahrzeugen unter Beriicksichtigung der Schutzziele mindestens der
angestrebte technische und taktische Einsatzwert, die Sicherheit und die Gebrauchstauglichkeit
sichergestellt ist.

6.2.2 Mindeststéirke Personal

Auf der Grundlage der unter 6.2.1. ermittelten Feuerwehrfahrzeuge, zusammen mit dem
Wehrvorstand, ergibt sich die unten aufgefiihrte Mindeststarke der Feuerwehr in den entsprechenden
Funktionseinheiten.

Tabelle 37 Mindeststérke gemdf3 Schutzzielbestimmung (siehe VV M-V Punkte 2.4-2.6)
. .o *
Mindeststarke

1 Wehrfihrer

1 stellv. Wehrfihrer

2 Gruppenfihrer

2 Maschinisten

2 Melder

6 Truppfihrer**

6 Truppmanner** Gesamt Soll: 20 Aktive Mitglieder

* TSF-W = Staffelfahrzeug — zur Erreichung des Gruppengleichwertes ist es notwendig, dass der Schlauchtrupp und der
Melder mittels MTW an die Einsatzstelle gelangen

** davon mindestens 4 Atemschutzgerditetriger
Die unter dem taktischen Einsatzwert aufgefiihrten Mindeststiarken sind in Form von

Funktionseinheiten in doppelter Stdrke vorzuhalten (FWOV M-V, §12 (2)). In der ermittelten
Mindeststarke von 20 Kameraden ist die doppelte Besatzung bereits enthalten. Bezliglich der
Mindeststarke, i. V. m. der Tagesverfligbarkeit, sollte die Wehrfiihrung einen Bedarf an Ausbildungen
fir die nachsten Jahre ermitteln.

Fiir neu aufgenommene Mitglieder richtet sich der Ausbildungsumfang nach der FwDV 2. Der
Qualifizierungszeitraum erstreckt sich mindestens tiber 2 Jahre. Erst danach entfaltet ein neu
geworbenes Mitglied in der Feuerwehr seine volle Einsatzbereitschaft.

Erlduterung:

Standort Roggenstorf

TSF-W — Besatzung 6 Kameraden
MTW
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6.2.3 Ermittlung des Loschwasserbedarfes

Die nachfolgende Tabelle zeigt die fir die Schutzbereiche erforderlichen Léschwassermengen und
Anzahl an Léschgruppen auf.

Anhand der Fallstudien ist zu erkennen, dass die Loschwasserversorgung nicht ausreichend ist. Die
Erstellung eines Loschwasserkonzeptes ist Bestandteil der Einsatzplanung und -vorbereitung und wird
dringend empfohlen.

Hinweis:

e der Ist-Zustand wurde mittels des Ermittlungs- und Richtwertverfahrens (Tabellen Fallstudien
Anlage 1) fur die einzelnen Ortsteile und Einzelobjekte dargestellt (siehe 6.1.7)

e der Soll-Zustand wurde mittels des Richtwertverfahrens (Anlage 8) fiir die einzelnen Ortsteile
und Einzelobjekte ermittelt (siehe Tabelle: erforderliche Loschwassermenge)

Tabelle 38 erforderliche Léschwassermenge

Soll-Zustand
(erforderliche
Ortsteil Loschwassermenge als
Regelwert*)

Anzahl Loschgruppen
fur Brandbekdampfung**

in|/Minute | inm3/2 h

Roggenstorf 1.800 216 3
Alt Greschendorf 1.800 216 3
Grevenstein 1.200 144 2
Rankendorf 1.200 144 2
Tramm 1.200 144 2
Einzelfallstudien

Leab Roggenstorf 3.000 360 5
Wohnungsbausystem Roggenstorf 1.800 216 3

* Die ermittelten Werte gelten als erforderliche Léschwassermengen zur Verteidigung benachbarter noch nicht vom

Brand betroffener Objekte. Diese kdnnen sich auf maximal 2 Loschwasserentnahmestellen (Lwest.) aufteilen. Die
Entfernung der 1. Lwest. zum betroffenen Objekt darf nicht mehr als 300 m, zur jeweils ndchsten Lwest. nicht mehr
als 600 m betragen.

*x Ohne die Anzahl der Léschgruppen, die zum Aufbau der Loschwasserversorgung liber lange Schlauch- bzw.
Wegstrecke, zusatzlich bendtigt werden.
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‘ 7 Schutzzieldefinition

Dieses Kapitel gibt lhnen einen Uberblick iiber die Verfahrensweise zur Festlegung der Schutzziele in
der Brandschutzbedarfsplanung. Die Schutzziele, als politische Entscheidung, muissen nach der
Erstellung des Planes festgelegt werden. Vor der Festlegung der entsprechenden Schutzziele ist die
Abstimmung mit den amtsangehoérigen und angrenzenden Gemeinden sowie die Plausibilitatsprifung
durch den Landkreis sicherzustellen.

7.1 Gesetzliche Grundlagen zur Schutzzielbestimmung

Die gesetzliche Grundlage zur Festlegung lhrer Schutzziele bilden die FwOV M-V und die VV Meckl.-
Vorp.

,§ 7 Schutzziele

Die Gemeinden legen fiir ihr Gebiet Schutzziele fiir die vorhandenen Gefahrenarten fest. Die Schutzziele
stehen in engem Zusammenhang mit dem Gefdhrdungspotential des Gemeindegebietes und
bestimmen das Schutzniveau, das unbeschadet der nachfolgenden Regelungen mindestens erreicht
werden soll. Die auf der Grundlage standardisierter Schadensereignisse festgelegten Qualitéitskriterien
fiir die Schutzzielerfiillung formulieren dabei zu welchem Zeitpunkt, in welcher Art und Weise, mit
welchen von den zur Verfiigung stehenden Mitteln eingegriffen werden soll, um den eingetretenen
Gefahrensituationen verhdltnismdfig zu begegnen. Fiir den Feuerwehreinsatz sind folgende
Qualitétskriterien festzulegen:

1. Mindeststirke — Anzahl der an der Einsatzstelle bendétigten Einsatzkréifte mit den
entsprechenden Qualifikationen sowie Einsatzmittel,

2. Eintreffzeit — Zeit von der Alarmierung der Feuerwehr bis zum Eintreffen einer Einheit nach
Nummer 1 zur Gefahrenabwehr an der Einsatzstelle,

3. Erreichungsgrad — prozentualer Anteil aller Einsdtze, bei dem Eintreffzeit und Mindeststcirke
eingehalten werden.” [4]

Begriffsklarung:

Die Schutzziele sind das Resultat des Gemeinderatsbeschlusses zum zukiinftigen
Schutzniveau, aus denen die umzusetzenden Schutzziele entwickelt wurden.

Schutzgiiter und zu betrachtende Kriterien

Die Schutzziele (nach taktisch-, technischer Bewertung), sind an den Schutzgiitern zu bemessen (siehe
Fallstudien A — D).

Schutzgiter sind:

1. Menschen
2. Tiere

3. Umwelt

4. Sachwerte

Die zu betrachtenden Kriterien sind:

1. Ursache und Nur auf diese Kriterien kann
2. Wirkung auf die malgeblich Einfluss genommen
3. bedrohten Objekte (Schutzgiiter) werden!
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7.1.1 Mindeststdrken fiir die Gruppe und fiir den Zug gemdfs FwDV 3

v" Mindeststirke fiir eine — Gruppe [15]:

Tabelle 39 Mindeststdrke einer Gruppe

Anzahl Funktionen erforderllcher zus. Qualifikation
Mindestlehrgang
1 Gruppenfihrer Gruppenfihrer
1 Fahrer/Maschinist Maschinist Fuhrerscheinklasse
Truppmann
! Melder (Sprechfunker)
Angriffstrupp
. . Truppfihrer Atemschutzgeratetrager +
! Angriffstruppflihrer (Sprechfunker) glltige G 26.3-Untersuchung
. Truppmann Atemschutzgeratetrager +
! Angriffstruppmann (Sprechfunker) glltige G 26.3-Untersuchung
Wassertrupp
. Truppfihrer Atemschutzgeratetrager +
! Wassertruppfiihrer (Sprechfunker) glltige G 26.3-Untersuchung
Truppmann Atemschutzgeratetrager +
! Wassertruppmann (Sprechfunker) glltige G 26.3-Untersuchung
Schlauchtrupp
1 Schlauchtruppfihrer Truppfuhrer
PP (Sprechfunker)
Truppmann
1 Schlauchtruppmann (Sprechfunker)
1/8/9
v" Mindeststirke fiir einen - Zug [15]:
Tabelle 40 Mindeststdrke eines Zuges
Anzahl Einheit Funktionen
1/1/2/4 Fuhrungseinheit Zugfihrer, Gruppenfihrer, Maschinist, Melder
1/8/9 1. Gruppe mind. 4 Atemschutzgeratetrager
1/8/9 2. Gruppe mind. 4 Atemschutzgeratetrager
1/3/18/22 | =1 Zug

7.1.2 Eintreffzeit gemdf FwOV M-V

v’ Eintreffzeit fir eine Gruppe:

» vereinfachte Darstellung

Unfall Rettung
Brandausbruch Brandbeksmpfung
Hilfsfrist x Minuten »
Eintrefizeit 10 Minuten

| -
| | "

Eintritt Alarmierung Ausrucken Eintreffen Wirksamwerden

des der der am der
Ereignises Feuerwehr Feuerwehr Ereignizort Erstmaknahmen

Abbildung 19 Eintreffzeiten
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Die Eintreffzeit zahlt von Alarmierung bis zum Eintreffen der ortlich zustiandigen Feuerwehr am
Einsatzort. Gemall FwOV M-V § 7 Absatz 4, ,Es ist anzustreben, dass die Feuerwehr innerhalb ihres
Zusténdigkeitsbereiches nach Meéglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach Alarmierung an der
Einsatzstelle eintrifft (Eintreffzeit) und MafSnahmen zur Gefahrenabwehr einleiten kann”. [4]

» Klarstellung:
Die in den Fallstudien ermittelten Werte zur , Mindeststdrke” und der , Eintreffzeit” stellen den
realistischen Einsatzwert lhrer Feuerwehreinheiten wochentags von 06:00 bis 18:00 Uhr dar.

1/3/18/22 Gemal FwOV M-V, § 12 soll der , Erreichungsgrad”

‘ von 80 % nicht unterschritten werden. Gemafl FwOV

L Gesamtstérke M-V § 12 sind fiir die Feuerwehrbedarfsplanung als

Einsatzkrafte und Spezialisten  erforderlich ermittelten Einheiten (Zug 1/3/18/22,

Gruppenfiihrer Gruppe -/1/8/9, Staffel -/1/5/6, und Trupp -1/2/3)
Zugfiihrer als Personalreserve in gleicher Starke aufzustellen.

Abbildung 20 Gesamtstdirke eines Zuges

7.1.3 Erreichungsgrad gemdf$ FwOV M-V
v Erreichun gsgra d (Einsatzbereitschaft lhrer Feuerwehr)

GemaR der FWOV M-V. § 7, Absatz 6, soll ein Erreichungsgrad von 80 % nicht unterschritten werden.
Liegt der Erreichungsgrad darunter, sind MalRnahmen zur Verbesserung zu ergreifen. [4]

Beispiel 1: Die Feuerwehr X war in den vergangenen 5 Jahren zu 50 Einsatzen alarmiert.

Bei 48 Einsatzen wurden die Eintreffzeit von unter 10 Minuten (von Alarmierung bis
Eintreffen) mit entsprechender Mannschaftsstarke (Gruppe) eingehalten.

Erroich 4 Anzahl der eingehaltenen Einsitze 48 0.96 — 96%
y e —_ e d
rrewchungsgra Anzahl der Gesamteinsatze 50 ' ’

Beispiel 2: Die Feuerwehr X war in den vergangenen 5 Jahren zu 50 Einsatzen alarmiert.

Bei 12 Einsatzen wurden die Eintreffzeit von unter 10 Minuten (von Alarmierung bis
Eintreffen) mit entsprechender Mannschaftsstarke (Gruppe) eingehalten.

gy . . Anzahl der eingehaltenen Einsitze 12 0.24 — 24%
— e J— b d
rrewchungsgra Anzahl der Gesamteinsatze 50 ' ’

7.2 Festlegung der Schutzziele

In Auswertung der im vorab aufgefiihrten Risikobeurteilung, bestehend aus:
e Risikoermittlung
e Risikoanalyse

ergeben sich die durch die Gemeindevertretung festzulegenden Schutzziele.

Zur Festlegung der Schutzziele beantworten Sie (in Ihrer Gemeindevertretung) folgende Fragen:
1. WAS wird im Einzelnen betrachtet (Brandbekdmpfung, Menschenrettung, Sachwertschutz,
einfache und/oder umfassende technische Hilfe)?
WANN (Eintreffzeit) soll,
WER (Funktionsstarke),
WO (Zustdndigkeitsbereich?),
WOMIT (Technik- und Gerdteausstattung) eintreffen?
ERREICHUNGSGRAD zu wieviel Prozent der Falle sollen die Vorgaben aus den
Schutzzielbestimmungen eingehalten werden?

o v bk wnN
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Was Brand in einem Einfamilienhaus mit einer vermissten Person
Wann nach 10 min. laut VV Meckl.-Vorp.

Wer mind. Gruppe in Funktionseinheiten laut FwDV 3

Wo innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches

Womit mit der erforderlichen Technik (siehe Kapitel 6)

Erreichungsgrad

100 %

Tabelle 42 Beispiel fiir eine Schutzzielbestimmung (B-Technische Hilfeleistung)

Was Verkehrsunfall mit einer eingeklemmten Person
Wann nach 10 min. laut VV Meckl.-Vorp.

Wer mind. Gruppe in Funktionseinheiten laut FwDV 3
Wo innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches

Womit mit der erforderlichen Technik (siehe Kapitel 6)

Erreichungsgrad

100 %

Die moglichen, aus den Schutzzielen resultierenden MaBnahmen

Ist-Zustand

Anpassung der Alarm- und Ausriickeordnung
Einbeziehung von Betriebs- und Werkfeuerwehren
Einberufung einer Pflichtfeuerwehr

Gemeinde ohne Drehleiter

Gemeinde ohne Feuerwehr

Aufgabe der Daseinsfiirsorge

\ 4

Soll-Zustand als politische Entscheidung

Abbildung 21 mégliche MafSnahmen

1 GemaR FwOV-MV § 7 Schutzziele Abs. 3 ,, Zur Erreichung ihrer Schutzziele kénnen sich die

Gemeinden im Rahmen ihrer Brandschutzbedarfsplanungen zusammenschlief3en sowie bei

Bedarf entsprechende vertragliche Beziehungen untereinander eingehen
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8 Fazit
Das folgende Kapitel zeigt lhnen die derzeitigen Defizite beziiglich der Leistungsfahigkeit in Hinblick
auf den Brandschutz und die Technische Hilfeleistung in Ihrer Gemeinde und gibt Ihnen im Anschluss

an dieses Kapitel (Kapitel 9 — MaBnahmen) die moglichen Verfahrensweisen zur Verbesserung der
Leistungsfahigkeit Ihrer Feuerwehr vor.

8.1 Personalsituation

Der abwehrende Brandschutz sowie die Technische Hilfeleistung im Gemeindegebiet wird,
per Vertrag, von der Gemeinde Stepenitztal sichergestellt. Die vorhandene Technik sowie .
die Tageseinsatzbereitschaften der Feuerwehren der Gemeinde Stepenitztal finden Sie im O
Kapitel 6.1.6 Der ausgewiesene Erreichungsgrad (siehe Punkt 5.2) und der Ergebnisbericht zu O
den Fallstudien (siehe Punkt 5.3) in Verbindung mit der ermittelten Tageseinsatzbereitschaft

lasst darauf schlieRen, dass derzeit die gesetzlich geforderte Leistungsfihigkeit der Feuerwehr

Roggenstorf nicht gewahrleistet ist.

Bei Brandeinsatzen und der Technischen Hilfeleistung wird die geforderte personelle Einsatzstarke
(Gruppengleichwert) durch die Feuerwehr Roggenstorf in der Tageseinsatzbereitschaft (wochentags)
nicht erreicht. Die ermittelten Hilfsfristen liegen in allen Ortsteilen Uber der anzustrebenden
Eintreffzeit von 10 Minuten (Alarmierung bis Eintreffen am Einsatzort).

Die Personalstarke der Feuerwehr sollte gesteigert werden. Es ist anzustreben, sich der durch die
endgiiltig festgelegten Schutzziele ermittelten aktiven Mitgliederzahlen in der Mindeststadrke
anzunahern und folglich die Tagesverfiigbarkeit von Einsatzkraften zu erhohen.

» Verwenden Sie MaRnahme 9.1 — Personalsituation

8.2 Ausbildungsstand der aktiven Mitglieder

Die Feuerwehr Roggenstorf hat 10 aktive Mitglieder. Der vorhandene Ausbildungsstand
genlgt nicht, um die erforderliche Qualifikation der Funktionen im Einsatz sicherzustellen
(Einsatzkrafte). Die Anzahl der aktiven Kameraden (mind. 20), der Gruppenfiihrer (mind. 2)

@]

sowie die Anzahl an Atemschutzgeratetrager (mind. 8) muss dringend erhéht werden.
» Verwenden Sie MaRnahme 9.2 — Laufbahn- und Zusatzausbildung

8.3 Technik

Momentan ist am Standort in Roggenstorf TSF-W mit 600 L Loschwasserbehalter stationiert.
Eine dreiteilige Schiebleiter ist als Lagerbestand vorhanden. Durch umliegende Wehren
werden die erforderlichen 2 Rettungsgerate fiir die Technische Hilfeleistung gestellt. Diese
treffen innerhalb der anzustrebenden 20 Minuten in allen Ortsteilen der Gemeinde
Roggenstorf ein.

@O0

Gemessen an dem vorhandenen Gefahrenpotential in lhrer Gemeinde ist ein TSF-W als
Mindestausstattung ausreichend.

Die letztendlichen Fahrzeuge der Feuerwehr, mit der sich dadurch ergebenden Mindeststarke und
StellplatzgréRe, sind durch die Gemeindevertreter in den Schutzzielen bestimmt. Bezlglich der
Planung von gemeindelibergreifenden Einsatzszenarien ist es hilfreich, entsprechende
Fahrzeugbeschaffungen vorzunehmen. Synergien kénnen hilfreich nur Gber den Amtsbereich und
dariber hinaus abgebildet werden. Aus dieser Perspektive ist es empfehlenswert, ein Fahrzeugkonzept
fiir die Brandbekampfung und Technische Hilfeleistung sowie ein Filhrungskonzept auf der Grundlage
der FwDV 100 zu erstellen.
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8.4 Geratehaus

Das vorhandene Geratehaus entspricht weitestgehend den Vorschriften (UVV). Fir die durch O
die Schutzziele festgelegten Fahrzeuge missen die StellplatzgroRen im Geratehaus zwingend
bericksichtigt werden. O

Beachte: Seit der Einfiihrung der DGUV Vorschrift 49, § 4 ,Gefdahrdungsbeurteilung” i.V. § 3 O
ySVerantwortung” (01. April 2019) ist die Gefdhrdungsbeurteilung fir Gerdtehduser der Feuerwehr
durch die Unternehmer (Blrgermeister) pflichtig.

» Verwenden Sie MaRnahme 9.3 — Geratehaus

8.5 Uberschreitung der Rettungshéhe von 8 m

Im Gemeindegebiet befindet sich mit der ,Alten Miihle” nur ein Gebdude mit einer
Rettungshoéhe von lber 8 m Briistungshohe. Die Eintreffzeit der Drehleiter wird durch die
Feuerwehr Dassow eingehalten.

Die Loschwasserversorgung in allen Ortsteilen Tramm und Grevenstein ist ausreichend. In

allen anderen Ortsteilen ist die Loéschwasserversorgung teilweise oder nicht ausreichend.
Mittels eines Loschwasserkonzeptes sollte die Ldschwasserversorgung an die ortlichen

O00® @00

Gegebenheiten angepasst werden. Zur Erstellung dieses Konzeptes ist es hilfreich, die in der

Anlage 6 ermittelten benétigten Loschwassermengen als Grundlage der Planung zu
verwenden. Eine abhdngige Wasserversorgung ist fir das Gemeindegebiet vertraglich geregelt. Das
Rohrleitungssystem im Gemeindegebiet ist jedoch liberwiegend nur fir den Erstangriff zu verwenden.
Die fur die Trinkwasserversorgung ausgelegten Rohrleitungen sind fiir eine ausreichende und
dauerhafte Léschwasserversorgung (mind. 48 m3/h), in den meisten Ortsteilen, nicht leistungsfahig.

» Verwenden Sie MaRnahme 9.4 — Erstellung von Léschwasserkonzepten

8.7 Gebietsabdeckung

Der Feuerwehrstandort deckt das Gemeindegebietes vollstandig ab. Alle Ortsteile liegen im
theoretischen Wirkungsbereich der Feuerwehr Roggenstorf und konnen in der
anzustrebenden Eintreffzeit von 10 Minuten durch die Feuerwehr Roggenstorf erreicht

@O0

werden.

8.8 Alarm- und Ausriickeordnung

Die Alarm- und Ausriickeordnung ist augenscheinlich nicht vorhanden oder nicht umgesetzt.
Bei den Berechnungen in den Fallstudien wurden daher, die durch die Amtswehrflihrung
gelieferten Bereichsfolgen zu Grunde gelegt. Diese kdnnen aber nur der groben Orientierung

000

dienen. Die Erstellung einer AAO wird daher dringend empfohlen.
» Verwenden Sie MalRnahme 9.5 — Anpassung der Alarm- und Ausrtickeordnung
8.9 Fiihrungskonzept

Auf der Grundlage der FwDV 100 sind fur die Fihrungsebene 3 (Amt/Stadt/GroRgemeinde)
Flihrungsstrukturen zu entwickeln. Hintergrund dieser Forderung ist z. B. kleinere nicht fiihrbare
Einheiten zu groReren fihrbaren Einheiten zusammenzufassen. Hierzu beschreibt die genannte
Dienstvorschrift genau die operativen, taktischen sowie administrativen MalRnahmen und
Verantwortungsverhaltnisse.

» Verwenden Sie MalRnahme 9.6— Flihrungssystem gemaR Feuerwehrdienstvorschrift 100
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9 MalRnahmen

‘ 9 MafBnahmen

Das nun folgende Kapitel gibt Ihnen als ,MalRnahmenplan“ mogliche Verfahrensweisen zur
Verbesserung der Leistungsfahigkeit lhrer Feuerwehr vor.

Sehen Sie die folgenden MafSnahmenpldne als Orientierung!
Diese gelten flir den Zeitraum der néichsten 5 Jahre und dariiber hinaus.

9.1 Personalsituation (Gemeinde)
9.1.1 Mitgliederwerbung
Die Selbsthilfefahigkeit der Bevolkerung tendiert erwiesenermalien gegen ,,Null“!

Die meisten Menschen gehen erwartungsgemal und unterbewusst davon aus, dass lhnen in jedem
Fall bei Notféllen, wie Branden und Unféllen, durch die Feuerwehr geholfen wird. Diese Muster in den
Képfen der Menschen sind schwer zu iberwinden. Erfahrungen zeigen jedoch, dass dies grundsatzlich
moglich ist.

Durch gezielte Mitgliederwerbung kann der Personalbestand der Feuerwehr auf das maximal
mégliche Maf3 erh6ht werden.

Folgende Regeln konnen helfen, die Menschen zu erreichen und (iber Beeinflussung ein positives
Verantwortungsbewusstsein bezliglich des Mitwirkens in der FF zu entwickeln:

Stufe 1:
Gehen Sie davon aus, dass Ihre Biirgerinnen und Burger in Sicherheitsfragen grundsatzlich inkompetent sind!

Wer/Was: Amtsausschuss/ Amtswehrfiihrung: Aufkldrung der Bevélkerung (iber die derzeit
laufenden Brandschutzbedarfsplanungen in den Stéddten und Gemeinden.

liber Amtsebene: Férdern und unterstiitzen Sie eine amtsiibergreifende Aufklérungs-
kampagne mit mdglichen Inhalten, wie Rolle und Bedeutung der
Brandschutzbedarfsplanung fiir das Leben und die Gesundheit sowie das Eigentum der
Bevdlkerung. (Regionalpresse, Rundfunk, Fernsehen).

kurzfristig (unverziiglich)
Warum: Wahrnehmung der bewussten Inkompetenz, Interesse wecken.
Stufe 2:

Erzeugen Sie schrittweise bewusste Inkompetenz, indem Sie Fakten zu Sicherheitsliicken auf das Leben
und die Gesundheit von Menschen und Tieren publizieren. Zeigen Sie derzeitige Auswirkungen der
Tageseinsatzbereitschaft der Feuerwehr auf das Wohneigentum der Menschen und die daraus
resultierenden Resultate im Brandfall behutsam, aber konsequent auf.

Wer/Was: Amt/Gemeinde/Wehrvorstand: Aufkldrung der Beviélkerung (iber die derzeit
laufenden Brandschutzbedarfsplanungen im Amtsbereich

liber Amtsebene: z. B. fortschreibende Artikel im Regionalanzeiger, mégliche Inhalte
wie: Rolle und Bedeutung der Brandschutzbedarfsplanung fiir das Leben und die
Gesundheit sowie das Eigentum der Bevélkerung.

kurzfristig (unverziiglich), in jedem Regionalanzeiger

Warum: Wahrnehmung der bewussten Inkompetenz, Interesse wecken
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Stufe 3:

Erzeugen Sie schrittweise bewusste Kompetenz, indem Sie Antworten auf bestehende
Sicherheitsfragen (im Zusammenhang mit Branden und Unféllen) geben. Schildern Sie die personelle
Situation Ihrer Feuerwehr und geben Sie Einblicke in die derzeitige Leistungsfahigkeit.

Wer/Was: Amt/Gemeinde/Wehrvorstand: Fragezeichen bei den Biirgerinnen und Biirgern
beziiglich der eigenen Sicherheitsanspriiche erzeugen (, Die Reise nach Innen”).

Gemeinde/ Wehrvorstand: z. B. Biirgerfragestunde, persénliche Gesprdche,
Biirgerbriefe, Flyer, Tag der Offenen Tiir: Vortrdge/Gesprédchsrunden iiber den Ist-
Stand der Leistungsféhigkeit der FF, Aufkldrung (iber Selbstverantwortung der
Biirgerinnen und Blirger, Konsequenzen fiir Gemeinde (Gemeinde ohne Feuerwehr,
Aufgabe der Daseinsfiirsorge).

Wert der Feuerwehr fiir die Gemeinschaft: Sicherheitsgarant im Rahmen der
personellen und technischen Mdglichkeiten, Kulturtrdger, Jugendarbeit, einzige und
greifbare Hilfsorganisation bei Unwettern und zivilen Notstdnden sowie bei zeitweisen
kritischen Infrastrukturen

mittelfristig (% - 3 Jahre), kontinuierliche Arbeit mit den Menschen auf unbestimmte
Zeit

Warum: Intrinsische (von Innen kommende) Motivation erzeugen, Selbstmotivation und den
Willen  zur  Verantwortungsiibernahme  fiir die  Gesellschaft  bewirken,
Bewusstseinserweiterung eigene Sicherheitsbediirfnisse zu befriedigen und z. B. Eintritt
in die Feuerwehr.

Stufe 4:
Wer/Was: Gemeinde/Wehrvorstand:  Fiihrungsorganisation innerhalb  der  Feuerwehr
anerkennen, mitgestalten und leben, Kompetenzen bei willigen Biirgerinnen und
Biirgern bzw. Mitgliedern erzeugen.
Amtswehrfiihrung/Wehrvorstand Umsetzung und Anwendung der Fiihrungsgrund-
sdtze der FwDV 100
Betreuung williger Biirgerinnen und Biirger bis hin zur Aufnahme in die FF
Phase 1: Mitglied dirigieren und Hilfestellung geben
Phase 2: Mitglied trainieren und Unterstiitzung anbieten
Phase 3: Mitglied férdern und fordern
Phase 4: Delegieren von Verantwortung auf das Mitglied
mittel- bis langfristig (bis 5 Jahre), Entwicklung innerhalb der Feuerwehr und
Gemeinde, langfristig (wahrscheinlich erst ab 5. Jahr bis fortwéhrend tragfihig),
Entwicklung innerhalb der Feuerwehr und Gemeinde.
Warum: Selbstmotivation und den Willen zur Verantwortungsiibernahme erzeugen, Feuerwehr

stabilisieren und weiter auf- und ausbauen
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9.1.2 Mitglieder anderer Feuerwehren zur Stirkung der Tageseinsatzbereitschaft

Eine weitere Moglichkeit zur Verbesserung der Personalsituation in lhrer Feuerwehr bietet unter
anderem das Bewerben von aktiven Feuerwehrmitgliedern anderer Gemeinden, die in Betrieben und
Einrichtungen in ihrem Territorium tatig sind.

Wer/Was: Amt/Gemeinde/Wehrvorstand: Ermitteln, ob und wie viele aktive Mitglieder anderer
Feuerwehren in Betrieben, Einrichtungen und Institutionen innerhalb der Gemeinde
tdtig sind.

Amt/Gemeinde/Wehrvorstand: Gespridche mit entsprechenden Arbeitgebern und
Feuerwehrangehérigen fiihren.

unverziiglich

Warum: Notwendigkeit des Schutzes von Leben und Gesundheit der Blirgerinnen und Blirger in
der Gemeinde, der Beschdiftigten sowie des Schutzes von Eigentum entsprechender
Betriebe und Einrichtungen.

Tabelle 43 Angaben zu Ermittlung der Zweitmitgliedschaft

Kamerad/ -in Erlernter Beruf Jetzige berufliche Tatigkeit Arbeitsort/Arbeitgeber

Bsp.* Maurer Lagerarbeiter Musterstadt

Bsp* Name, Vorname, Qualifikationen in der Feuerwehr ermitteln (z.B. Atemschutzgerdtetrdger, G26.3-Untersuchung), Maschinist
(Fiihrerscheinklasse) etc.

9.1.3 MapBnahmenplan ,Pflichtfeuerwehr”
Wer/Was: Landkreis/Amt/Gemeinde/Wehrvorstand: Einberufung einer Pflichtfeuerwehr.

Biirgermeister/Amtsverwaltung: =~ Wenden Sie sich zwecks Kldrung der
Verfahrensfragen zusténdigkeitshalber an die Aufsichtsbehérde.

Wenn die Mafsnahmen unter Punkt 9.1.1 sowie 9.1.2 (personelle Leistungsféhigkeit
gem. BrSchG, § 2, (1)) nicht zum erforderlichen Erfolg fiihrten.

Warum: BrSchG M-V § 13
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9.2 Laufbahn- und Zusatzausbildung

Da der Ist-Zustand an aktiven Mitgliedern insbesondere in der Tageseinsatzbereitschaft unter den
Anforderungen liegt (siehe Fallstudien Anlage 1, A-B), werden folgende MalRnahmen empfohlen:

Wer/Was:

Warum:

Wehrvorstand/Amt/Gemeinde: Der fortlaufende Ausbildungsbedarf ist insbesondere
unter Bericksichtigung der Ergebnisse aus der MaRnahme ,,Personalentwicklung” zu
erfassen, an der personellen Sollstruktur zu orientieren, fortzuschreiben und bei den
entsprechenden Ausbildungseinrichtungen/-stellen anzumelden.

Wehrvorstand: Der aktuelle Ausbildungsbedarf ist stdndig und fortlaufend in Fox112
einzupflegen. Gleiches gilt bei Neueintritten in die Feuerwehr. Der Bedarf ist mit der
Gemeinde und der Amtswehrfiihrung abzustimmen.

Amt/Gemeinde: Die Kosten fiir z. B. Nettoverdienstausfall, Fahrten zu den
Lehrgangsorten, Tagegeld etc. sind rechtzeitig im Haushalt zu berticksichtigen. Hier
bedarf es der engen Abstimmung mit der Wehrfiihrung.

bei erkannter Notwendigkeit

Erlangung der personellen Leistungsféhigkeit und Einsatzbereitschaft (unverziigliche
Sicherung der erforderlichen Funktionseinheiten).

9.3 Geratehaus

Das Geratehaus der Feuerwehr entspricht nicht den Vorgaben der Unfallverhiitungsvorschriften.

Wer/Was:

Warum:

Amt/Gemeinde:

1.) Durchfiihrung der gesetzlich geforderten Gefdhrdungsbeurteilung fiir
Feuerwehrgerdtehduser gem. o.g. DGUV

2.) Erwirken einer Stellungnahme der HFUK Nord auf der Grundlage der durchgefiihrten
Gefdhrdungsbeurteilungen

3.) Planung und Ermittlung erforderlicher Kosten fiir sich ergebende kurz-, mittel und
langfristige InvestitionsmafSnahmen

Amt/Gemeinde/Wehrvorstand: Gefihrdungsbeurteilung mit der Software riskoo.
Erforderlichenfalls  Auswertung des entsprechenden Fehler-Protokolls und
Weiterleitung an die HFUK.

unverziiglich
erhéhtes Unfallrisiko

Zur Ermittlung der Defizite stehen Ihnen die Arbeitshinweise

»Arbeitshinweise zur Gefdhrdungsbeurteilung von Feuerwehrgerdtehdusern” zu Verfiigung.
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9.4 Erstellung von Loschwasserkonzepten

GemaR BrSchG M-V §2 (1), 4. hat die Gemeinde zur Aufgabe die L&schwasserversorgung
sicherzustellen. Hierfiir wird die Erstellung eines Loschwasserkonzeptes empfohlen.

Wer/Was: Landkreis/Amt/Gemeinde/Wehrvorstand: Ermittlung der erforderlichen
Standorte von leistungsfdhigen L6schwasserentnahmestellen und Anpassung
der in der Anlage 6 enthaltenen Planungswerte an die realen Verhdltnisse.

Gemeinde/Wehrvorstand:

e Bildung einer Arbeitsgruppe Ldschwasserversorgung.  Durchfiihrung  von
Arbeitsgespriichen.

e Ermittlung erforderlicher Standorte und des Leistungsvermdgens entsprechender
Léschwasserentnahmestellen (siehe Arbeitshinweise zur Brandschutzbedarfsplanung).
Planung der erforderlichen kurz-, mittel- und langfristigen UmsetzungsmafSnahmen zur
Errichtung geeigneter Loschwasserentnahmestellen.

e Finbeziehung des Amtsausschusses: Interessenabfrage zur Umsetzung von technischen
KompensationsmafSnahmen.

unverziiglich
Warum: Erzeugung eines zeitnah méglichen Maximalschutzes fiir Sachwerte

Zur Erstellung eines Léschwasserkonzeptes stehen Ihnen die Arbeitshinweise
»Arbeitshinweise/Empfehlung zur Planung der Léschwasserversorgung” zu Verfiigung.

9.5 Anpassung der Alarm- und Ausriickeordnung

Fiir die AAO ist eine kontinuierliche Erfassung der Leistungsfahigkeit erforderlich (sowohl zu Tages-
und Nachtzeiten sowie an Sonn- und Feiertagen).

Empfehlung: Bei stetiger Verbesserung der Tageseinsatzbereitschaft sollte die Alarm- und
Ausriickeordnung den dann gegebenen Voraussetzungen (Unterscheidung Tag-, Nacht- und
Wochenend- Einsatzbereitschaft) angepasst werden. Bei der Gestaltung der Alarm- und
Ausriickeordnung sind die Einzelfallstudien nach SchadensausmaR (siehe 4.3.1) und
Eingreiferfordernis (siehe 4.3.2) mit einzubeziehen.

Wer/Was: Biirgermeister/Gemeindevertretung/Amtsausschuss/Wehrfiihrung/
Amtswehrfiihrung/Landkreis: Uberpriifung und Anpassung der AAO fiir die Gemeinde
(gem. BrSchG M-V § 2, (1) Punkt 3).

Gemeinde/Amtsebene:

e Zusammenwirken der Gemeindevertretung/Blirgermeister mit dem Wehrvorstand
sicherstellen.

e Bildung von gemeinde-, amts-, kreis- und ldnderiibergreifenden Alarmgemeinschaften
(Rechtsvereinbarungen, éffentlich-rechtliche Vertrdge).

e Kontinuierliche und vollumféngliche Datenerfassung der Leistungsféhigkeit sowie die
technische Ausstattung im Verwaltungsprogramm ,,Fox112“

bei erkannter Notwendigkeit
Warum: Erzeugung eines zeitnah méglichen Maximalschutzes

Zur Erstellung bzw. Anpassung der Alarm- und Ausriickeordnung stehen lhnen die Arbeitshinweise
»Arbeitshinweise zur Erstellung einer Alarm- und Ausriickeordnung” zu Verfiigung.
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9.6 Fiihrungssystem gemaR Feuerwehrdienstvorschrift 100 (FwDV 100)

Bei GroRschadensereignissen / im Katastrophenfall ist der Blrgermeister/Landrat politisch Gesamt-
verantwortlicher. Die gesetzliche Grundlage bildet die FwDV 100.

Wer/Was:  Biirgermeister/Gemeindevertretung/Amtsausschuss/Wehrfiihrung/
Amtswehrfiihrung/Landkreis: Uberpriifung und Anpassung des derzeitigen
Fiihrungskonzeptes auf Amts- und Landkreisebene sowie der weiteren Umsetzung der
Fiihrungsorganisation bis hin zur Realisierung auf Kreisebene gemdfs FwDV 100
(insbesondere des Kapitels ,3.2 Flihrungsorganisation®).

Wenn noch nicht realisiert: Aufstellung, Ausriistung und Einsatz einer leistungs-
fdhigen Fiihrungsgruppe Amt

Gemeinde/Amtsebene:

e Zielorientiertes Zusammenwirken der Gemeindevertretungen und Biirgermeister mit
den Wehrvorstidnden auf Amtsebene sicherstellen.

e bzgl. Leistungsféhigkeit: Schaffung der materiellen Voraussetzungen (ELW 1 und
Biiroausstattung).

e bzgl. Einsatzbereitschaft: Erstellung eines Personalkonzeptes fiir die Fiihrungsgruppe
sowie Erarbeitung und Umsetzung eines effizienten Ausbildungskonzeptes.

zeitnahe Erstellung eines Personalentwicklungskonzeptes
mittelfristige Schaffung der materiellen Voraussetzungen
mittelfristige Aufstellung eines Ausbildungskonzeptes fiir die Fiihrungseinheit

Warum: Sicherstellung erforderlicher Fiihrungsstrukturen auf Gemeinde-, Amts- und
Kreisebene, um die Fiihrbarkeit und die Handlungsfdhigkeit der Feuerwehren auch bei
gréfSeren Schadenlagen sicherstellen zu kénnen.

Flir gréfsere Schadenlagen gilt: Effiziente Ressourcenverteilung durch die jeweils
héhere Fiihrungsebene (operativ-taktische Komponente) nach Einsatzschwerpunkten
in einem Schadengebiet.

Zur Erstellung bzw. Anpassung des Fiihrungskonzeptes auf Amtsebene stehen Ihnen die
Arbeitshinweise ,,Empfehlung zur Entwicklung eines Fiihrungs- und Fahrzeugkonzeptes auf
Amtsebene” zu Verfiigung.
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Anlage 1 Fallstudien

Verwendete Methoden zur Berechnung

Grundsatzlich liegen allen nun folgenden Szenarien Betrachtungen, die Eintreffzeiten der

bisher in der Alarm- und Ausriickeordnung festgelegten Krafte und Mittel der Feuerwehren,
die zur jeweiligen Aufgabenerfillung benétigt werden, zugrunde (siehe Tabelle unten). Der fir den
Einsatzerfolg notwendige taktische Einsatzwert der eintreffenden Einheiten ist erst erreicht, wenn die
gemall FwDV 3 geforderten Funktionseinheiten (in Anzahl und Qualifikation) zu einer gréReren Einheit
zusammengefasst wurden (Ist-Wert-Betrachtung). Die wahrscheinliche ,Anfahrzeit*“ fur die in der
Tabelle genannten Einheiten wurden mittels Routenplaner ermittelt. Der notwendige technische
Einsatzwert ergibt sich aus der mitgefiihrten Technik fir die in den Fallstudien betrachteten
Einsatzlagen.
Es gilt der FUihrungsgrundsatz , Kleine, nicht fiihrbare Einheiten sind zu gréf3eren, flihrbaren Einheiten
zusammenzufassen!”,

Tabelle 44 Mustertabelle Feuerwehren des 1. Abmarsches

Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAO)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
Feuerwehr Km (Ortsmitte) | Anfahrzeitin Minuten | Takt. Einsatzwert
- Musterdorf - 5 2 Asgt + 3 EK
079/01 Riesengrof 2,6 7 1 Asgt + 1 EK
00029 GrofR3es Dorf 2,9 8 1 Asgt + 5 EK s
00014 Kleindorf 4,5 10 3 Asgt + 6 EK
126/04 Kleinstadt 5,2 12 2 Asgt + 8 EK

taktisch/technischer
Einsatzwert fiir die zu
erfiillende Aufgabe erreicht
» Die tabellarisch in den Fallstudien aufgefiihrten Werte (taktischer Einsatzwert) zur
Tageseinsatzbereitschaft (zur Ermittlung der Léscherfolgsklasse) sind aktuell. Die Werte sind
auf generell alle Fallstudien (Brand + einfache und umfassende technische Hilfe) angewendet
worden.

Szenarien Betrachtung fiir Brande in flichiger Wohnbebauung (Nutzung bis 2. Obergeschoss)

Zur Szenarien Beschreibung sowie den darauf basierenden Gefahren- und Risikobewertungen wurde
das Ermittlungs- und Richtwertverfahren verwendet.

Das Ermittlungs- und Richtwertverfahren wurde durch die Staatliche Feuerwehrschule Wiirzburg,
WeilRenburgstralRe 60, 97082 Wirzburg herausgegeben [16] und ist auf ,Feuerwehr-Lernbar — Die
Ausbildungsmedien der Feuerwehrschule in Bayern” zu finden [17].
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Anlage 1 Fallstudien
Zu diesem Merkblatt gehoren inhaltlich:
e Ermittlungsverfahren - Ermittlung und Bewertung der "Allgemeinen Lage" nach 10 Punkten

https://feuerwehr-lernbar.bayern/lexikon/e/ermittlungsverfahren-ermittlung-und-bewertung-der-
allgemeinen-lage-nach-10-punkten/ [18]

e Ermittlungsblatt | - Anwendung bei Orten und Ortsteilen

https://feuerwehr-lernbar.bayern/lexikon/e/ermittlungsblatt-i-anwendung-bei-orten-und-ortsteilen/
[19]

e Ermittlungsblatt Il - Anwendung bei Einzelobjekten

https://feuerwehr-lernbar.bayern/lexikon/e/ermittlungsblatt-ii-anwendung-bei-einzelobjekten/ [20]

e Richtwertverfahren - Ermittlung und Bewertung der "Allgemeinen Lage" nach 10 Punkten

https://feuerwehr-lernbar.bayern/lexikon/r/richtwertverfahren-ermittlung-und-bewertung-der-
allgemeinen-lage-nach-10-punkten/ [21]

e Richtwertblatt - Anwendung bei Orten, Ortsteilen und Einzelobjekten

https://feuerwehr-lernbar.bayern/lexikon/r/richtwertblatt-anwendung-bei-orten-ortsteilen-und-

einzelobjekten/ [22]

e Richtwertschieber

https://feuerwehr-lernbar.bayern/lexikon/r/richtwertschieber/ [23]

Dieses Verfahren ermdoglicht die Spezifik, bezlglich der fir die Orte und Ortsteile vorhandenen
Besonderheiten, ausreichend differenziert darzustellen. Verallgemeinerungswirdige bauliche
Beschaffenheit von Gebduden, deren Nutzung, allgemeine Gegebenheiten und weitere
beachtenswerte Fakten werden so zu grundsatzlichen Aussagen fiir lhre Stadt bzw. Gemeinde
zusammengefasst. Die Ergebnisse dieser Analyse bilden spater die Grundlage fiir die Risikobewertung
und den Vergleich der Soll- Ist-Bewaltigungskapazitat.

Hintergrindig wird bei den Betrachtungen der maximal mdglichen Reanimationszeit von 17 Minuten
ausgegangen (AGBF-Schutzzieldefinition als Anhaltswert). Die im Mittel erfassten EINTREFFZEITEN
sowie die ermittelten maximal verfligbaren TAKTISCHEN EINHEITEN, gemessen in Funktionseinheiten,
bilden die Grundlage.

Bei den Betrachtungen zur Rettung bei Brandeinsatzen wird grundsatzlich davon ausgegangen, dass
bei Vorhandensein mehrerer Personen im Objekt zuerst der 1.- (Treppenraum), dann der
2. Rettungsweg (Leitern der Feuerwehr) genutzt wird.

Hinweis: GemaR Feuerwehrorganisationsverordnung — FwWOV M-V, § 7 (5) ,Schutzziele”, gilt das
Schutzziel als eingehalten, wenn die Einsatzstarke einer Gruppe (1/8/9) fiir Einsatze und die Eintreffzeit
von maximal 10 Minuten (gemessen von der Alarmierung bis zum Eintreffen) nicht Giberschritten wird.
Als leistungsfdhig und einsatzbereit gilt die Gruppe, wenn alle erforderlichen Funktionseinheiten
besetzt sind. [4]
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BRANDSCHUTZ

Die nun folgenden Muster-Fallstudien helfen Ihnen, bei Bedarf die Einzelfallstudien (siehe Anlage 1) zu

Uberprifen.

Schutzziel:
Methode:

Fallstudie Brandeinsatz Musterdorf

Bewertung Sachwerte
Ermittlungs- und Richtwertverfahren

A

Landkreisinternes
Kennziffersystem

verfiigbare Krifte
(ohne Reserve)

Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAO)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere %rzeit]
Feuerwehr km. Anfahrzeit in Minuten Takt. Einsatzwert
(Ortsmitte)

- Musterdorf - 5 2 Asgt + 3 EK
079/01 Riesengrof 2,6 7 1 Asgt + 1 EK
00029 GrofR3es Dorf 2,9 8 1 Asgt + 5 EK <=
00014 Kleindorf 4,5 10 3 Asgt + 6 EK
126/04 Kleinstadt 4 5,2 12 2 Asgt + 8 EK

Zuggleichwert (1/3/18/22)
mit mind. 8 Asgt. erreicht

Erlduterungen
zur Prifmethode
in der Anlage 2

Tabelle: Ermittlungsverfahren gemafd Ermittlungsblatt Teil 1

Gruppengleichwert (1/8/9)
mit mind.

4 Asgt. erreicht

Kriterium Anndherungs-
Bemerkung
Bewertung wert
1. Lage des Schutzbereiches offene Bebauung bis 25% Bebauungsdichte 1
2. Anfahrt (fiir Gruppe: Fahrzeit vom » Erreichung Gruppengleichwert
Ausriicken bis Eintreffen am nach ca. 3 min.
Einsatzort und Erreichen des FF Musterdorf, RiesengroB, GroRes Dorf
Gruppengleichwertes gerechnet) 1
(far Zug) » Erreichung Zuggleichwert
nach ca. 7 min.
FF Kleindorf, Kleinstadt
Mehr als 85 % der Gebaude
3. Bauweise (feuerbestéandige Umfassung, 1
harte Bedachung)
4. Nutzung Wohngebiete 1
5. Brandabschnitte unter 10 % Abweichungen 1
6. Zuganglichkeit nicht behindert 1
7. Loschwasserversorgung (LwV) ausreichend 1
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
9. Loschhilfe ausreichend 1
Schule mit Kindergarten
10. Besondere Gefahrenschwerpunkte Wohnblécke bis 2. 0G 7
Summe der Anndherungswerte = 16

o . Summe Annaherungswerte 16
Spezifische Brandausweitung = Summe Bewertungsgruppen =10°" 1,6

Loscherfolgsklasse | = im Durchschnitt gute Voraussetzungen fiir den Loscherfolg
Flr eine Analyse

verwenden Sie die Anlagen 2 und 5!
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Anlage 1 Fallstudien

Musterfallstudie einfache und mittlere TH Gemeindeterritorium Musterdorf

Schutzziel: Bewertung Sachwertschutz
Methode: Ermittlungs- und Richtwertverfahren fiir einfache Technische Hilfe
Kriterium: Anfahrzeit und Einsatzwert (Gerate fir einfache Hilfeleistung reichen aus)

TH klein-mittel (z. B. Tragehilfe, Baum auf StraRe, Ol auf StraRe usw.)
Unter der Voraussetzung, dass keine lebensbedrohlichen Zustande bei Personen vorliegen!

Zur Vereinfachung wurde als Ereignisort fiir die Feuerwehr Musterdorf der Ortsteil
Musterortsteil als maximal zu (iberwindender Fahrstrecke angenommen.

Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAO)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]

Feuerwehr km (Ortsmitte) Anfahrzeit in Minuten Takt. Einsatzwert
- Musterdorf - 5 2 Asgt + 3 EK
00029 GroRes Dorf 2,9 8 1 Asgt +5 EK
Kriterium Anndherungs-
Bemerkung
Bewertung wert

2. Anfahrt (fiir Gruppe: Fahrzeit vom

Ausriicken bis Eintreffen am Einsatzort S S R G

und Erreichen des Gruppengleichwertes dquhSChmttHChe L) 1

gerechnet) min

8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min. 1

9. Nachbarschaftshilfe ausreichend 1
Summe der Anndherungswerte = 3

Spezifische Leist Shigkeit = Summe Annaherungswerte 3 .
pezifische Leistungsfahigkeit = o s Bewertungsgruppen 3

Ergebnis:

TH Erfolgsklasse | = im Durchschnitt gute Voraussetzungen fiir den Einsatzerfolg bei
einfacher Technischer Hilfeleistung. Voraussetzung, KEINE Menschen lebensbedrohlich
verletzt!

Flr eine Analyse
verwenden Sie die Anlage 3!
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Anlage 1 Fallstudien
Musterfallstudie Rettungseinsatz Technische Hilfe (umfassend) B

Schutzziel: Bewertung Menschenrettung
Methode: ,Golden Hour of Shock”
Kriterium: Anfahrzeit und Eintreffzeit der erforderlichen Feuerwehrkrafte, Hilfeleistungssatz

Fallstudie Musterdorf

B

TH umfassend (z. B. VKU mit eingeklemmter Person, Unfall mit Schienenfahrzeug, Flugzeugabsturz usw.)

Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAO) Gruppengleichwert
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit] (2 As gt. ausreichend)
. . Takt. . .
Feuerwehr km (Ortsmitte) | Anfahrzeit in Minuten ) fur erweiterte
Einsatzwert hnisch iIfelei
- Musterdorf - 5 2Asgt+3EK 4 1echnische Hilfeleistung
00029 GroRes Dorf 2,9 8 1 Asgt + 5 EK ¥
126/04 Kleinstadt 5,2 12 2 Asgt + 8 EK
Kriterium: Person, Personen lebensbedrohlich oder schwer verletzt
Kriterium Anndherungs-
Bemerkung
Bewertung wert
2. Anfahrt (fiir Gruppe: Fahrzeit
vom Ausrticken bis Eintreffen am Gruppengleichwert erreicht 1 .
Einsatzort und Erreichen des durchschnittliche Fahrzeit ca. 3 min Zugglelchwert (1/2/13/15)
Gruppengleichwertes gerechnet) erreicht ("k|einer Zug”)
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min. 1 /
9. Nachbarschaftshilfe ausreichend 1 A/ . .
20 Minuten fur Anfahrt
1. Musterdorf: nicht vorhanden
11. erforderliche Mittel 2. GroRRes Dorf: nach 8 min 1 \ (GOIdeP Hour of ShOCk)
3. Kleinstadt: nach 12 min fur 1. und 2.
Summe der Anndherungswerte = 4 HiIfeIeistungssatz
eingehalten

L ) . . Summe Anndherungswerte 4
Spezifische Leistungsféahigkeit = =-=1,0
Summe Bewertungsgruppen 4

Ergebnis:

TH Erfolgsklasse I = im Durchschnitt gute Voraussetzungen fiir den Einsatzerfolg bei erweiterter
Technischer Hilfeleistung. Betrachtung: Menschen lebensbedrohlich verletzt!

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach ca. 8 Minuten

Eintreffzeit im Zuggleichwert im Durchschnitt nach ca. 12 Minuten

Flr eine Analyse
verwenden Sie die Anlage 4!
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Anlage 1 Fallstudien
Fallstudie Brandeinsatz Sachwertschutz A Anlage 2
Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAQ)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
Feuerwehr Km (Ortsmitte) Anfaﬁ rzeit Takt. Einsatzwert
in Minuten
- Roggenstorf - 6 min 0 Asgt + 2 EK
- Papenhusen 5,8 10 min 1Asgt+3EK
- Mallentin 4,8 10 min 1Asgt+3EK
- Dassow 9 15 min 5 Asgt + 5 EK
- Gostorf 6,4 16 min 1 Asgt + 3 EK
- Kalkhorst 7,8 17 min 1Asgt+2EK
- Boérzow 9,7 18 min 2 Asgt + 3 EK

Tabelle: Ermittlungsverfahren gemaf Ermittlungsblatt Teil 1

Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert
1. Lage des Schutzbereiches offene Bebauung liber 25 % Bebauungsdichte 3
2. Anfahrt (fir Gruppe: Fahrzeit vom » Erreichung Gruppengleichwert
Ausrlicken bis Eintreffen am nach ca. 10 min
Einsatzort und Erreichen des FF Roggenstorf, Papenhusen, Mallentin, Dassow
Gruppengleichwertes gerechnet)
(fiir Zug) 3

» Erreichung Zuggleichwert
nach ca. 11 min
FF Gostorf

tiber 85 % feuerbestandige Umfassungen,

3. Bauweise hartes Dach 1

4. Nutzung Wohngebiete 1

5. Brandabschnitte teilweise ausreichend 3

6. Zuganglichkeit nicht behindert 1

7. schwasserversorgung (L) I — 1

8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
teilweise ausreichend

9. Léschhilfe Zuggleichwert erreicht, jedoch nicht innerhalb 11
von 13 min

10. Besondere Gefahrenschwerpunkte in Gesprachen mit WF hinzufligen 1

Summe der Annaherungswerte = 36

e . Summe Anndherungswerte 36
Spezifische Brandausweitung = Summe Bewertungsgruppen 10" 3,6

Loscherfolgsklasse Il = im Durchschnitt ungeniigende Voraussetzungen fiir den Loscherfolg

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach: ca. 15 Minuten

Eintreffzeit im Zuggleichwert im Durchschnitt nach: ca. 16 Minuten

Eintreffzeit Schiebleiter im Durchschnitt nach: ca. 10 Minuten

Eintreffzeit DLAK 23/12 im Durchschnitt nach: ca. 15 Minuten
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Anlage 1 Fallstudien
Fallstudie TH umfassend B = Anlage 4

TH umfassend (z. B. VKU mit eingeklemmter Person, Unfall mit Schienenfahrzeug, Flugzeugabsturz

usw.)

Ortsteil Roggenstorf

Kriterium: Person, Personen lebensbedrohlich oder schwer verletzt

Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAQ)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
Feuerwehr Km (Ortsmitte) Anfqh rzeit Takt. Einsatzwert
in Minuten
- Roggenstorf - 6 min 0 Asgt + 2 EK
- Papenhusen 5,8 10 min 1Asgt+3EK
- Mallentin 4,8 10 min 1 Asgt + 3 EK
- Dassow 9 15 min 5 Asgt +5 EK
- Gostorf 6,4 16 min 1Asgt+3 EK
- Kalkhorst 7,8 17 min 1Asgt+2EK
- Boérzow 9,7 18 min 2 Asgt + 3 EK
Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert

2. Anfahrt (fiir Gruppe: Fahrzeit vom

Gruppengleichwert erreicht

Erreichen des Cruppengleichweries erechnet) | durchschnittliche Fahrzeit ca. 5 min ’
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
9. Nachbarschaftshilfe ausrelc.hend . 1
Zuggleichwert erreicht
1. nicht vorhanden
11. erforderliche Mittel 2. FF Dassow nach 15 min 1
3. FF Dassow nach 15 min
Summe der Anndherungswerte = 6

Spezifische Leistungsfahigkeit =

Ergebnis:

Summe Anndherungswerte 6

Summe Bewertungsgruppen 4

1,5

TH Erfolgsklasse | = im Durchschnitt gute Voraussetzungen fir den Einsatzerfolg bei erweiterter

Technischer Hilfeleistung. Betrachtung: Menschen lebensbedrohlich verletzt!

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach:

Eintreffzeit im Zuggleichwert im Durchschnitt nach:
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Anlage 1 Fallstudien
Ortsteil Alt Greschendorf
Fallstudie Brandeinsatz Sachwertschutz A Anlage 2
Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAQ)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
. Anfahrzeit .
Feuerwehr Km (Ortsmitte) . f . Takt. Einsatzwert
in Minuten
- Roggenstorf 1,6 7 min 0 Asgt + 2 EK
- Mallentin 3,6 11 min 1Asgt+3EK
- Papenhusen 6,6 12 min 1Asgt+3EK
- Gostorf 7,5 16 min 1Asgt+3EK
- Dassow 9,8 16 min 5 Asgt + 5 EK
- Menzendorf 11,7 17 min 2 Asgt + 5 EK
- Bérzow 7,2 17 min 2 Asgt + 3 EK
Tabelle: Ermittlungsverfahren gemafd Ermittlungsblatt Teil 1
Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert
1. Lage des Schutzbereiches offene Bebauung tiber 25 % Bebauungsdichte 3
2. Anfahrt (fir Gruppe: Fahrzeit vom » Erreichung Gruppengleichwert
Ausrlicken bis Eintreffen am nach ca. 11 min
Einsatzort und Erreichen des FF Roggenstorf, Mallentin, Papenhusen,
Gruppengleichwertes gerechnet) Gostorf, Dassow
(fiir Zug) ’
» Erreichung Zuggleichwert >
nach ca. 11 min
FF Roggenstorf, Mallentin, Papenhusen,
Gostorf, Dassow
3. Bauweise tiber 85 % feuerbestandige Umfassungen, 1
hartes Dach
4. Nutzung Wohngebiete 1
5. Brandabschnitte teilweise ausreichend 3
6. Zuganglichkeit nicht behindert 1
7. Loschwasserversorgung (LwV) nicht ausreichend 21
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
teilweise ausreichend
9. Léschhilfe Zuggleichwert erreicht, jedoch nicht innerhalb 11
von 13 min
10. Besondere Gefahrenschwerpunkte nicht zu erwarten 1
Summe der Annaherungswerte = 48

e . Summe Anndherungswerte 48
Spezifische Brandausweitung = Swnme Bewertungsgruppen 10"

4,8

Loscherfolgsklasse Il = im Durchschnitt ungeniigende Voraussetzungen fiir den Loscherfolg

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach:
Eintreffzeit im Zuggleichwert im Durchschnitt nach:
Eintreffzeit Schiebleiter im Durchschnitt nach:

Eintreffzeit DLAK 23/12 im Durchschnitt nach:

ca. 16 Minuten
ca. 16 Minuten
ca. 12 Minuten

ca. 16 Minuten
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Anlage 1 Fallstudien
Fallstudie TH umfassend B = Anlage 4

TH umfassend (z. B. VKU mit eingeklemmter Person, Unfall mit Schienenfahrzeug, Flugzeugabsturz

usw.)

Ortsteil Alt Greschendorf

Kriterium: Person, Personen lebensbedrohlich oder schwer verletzt

Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAO)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
Feuerwehr Km (Ortsmitte) Anfqh rzeit Takt. Einsatzwert
in Minuten
- Roggenstorf 1,6 7 min 0 Asgt + 2 EK
- Mallentin 3,6 11 min 1Asgt+3 EK
- Papenhusen 6,6 12 min 1 Asgt + 3 EK
- Gostorf 7,5 16 min 1Asgt+3 EK
- Dassow 9,8 16 min 5 Asgt + 5 EK
- Menzendorf 11,7 17 min 2 Asgt + 5 EK
- Boérzow 7,2 17 min 2 Asgt + 3 EK
Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert

2. Anfahrt (fiir Gruppe: Fahrzeit vom

Gruppengleichwert erreicht

Bty | durchschnitiche Fahrzeitca. 7 mi ’
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
9. Nachbarschaftshilfe ausrelc.hend . 1
Zuggleichwert erreicht
1. nicht vorhanden
11. erforderliche Mittel 2. FF Dassow nach 16 min 1
3. FF Menzendorf nach 17 min
Summe der Anndherungswerte = 6
4 . o ) Summe Anndherungswerte 6
Spezifische Leistungsfahigkeit = =-=1,5

Ergebnis:

Summe Bewertungsgruppen 4

TH Erfolgsklasse | = im Durchschnitt gute Voraussetzungen fir den Einsatzerfolg bei erweiterter

Technischer Hilfeleistung. Betrachtung: Menschen lebensbedrohlich verletzt!

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach:

Eintreffzeit im Zuggleichwert im Durchschnitt nach:
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Anlage 1 Fallstudien
Fallstudie Brandeinsatz Sachwertschutz A Anlage 2
Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAQ)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
. Anfahrzeit .
Feuerwehr Km (Ortsmitte) . f . Takt. Einsatzwert
in Minuten
- Roggenstorf 2,2 8 min 0 Asgt + 2 EK
- Damshagen 5,5 11 min 0 Asgt + 0 EK
- Papenhusen 7,9 13 min 1Asgt+3EK
- Mallentin 7,1 13 min 1Asgt+3EK
- Kalkhorst 6,5 16 min 1Asgt+5EK
- Dassow 9,4 16 min 5 Asgt + 5 EK
- Gostorf 8,2 18 min 1Asgt+3EK
- Boérzow 14,6 23 min 2 Asgt + 3 EK
Tabelle: Ermittlungsverfahren gemafd Ermittlungsblatt Teil 1
Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert
1. Lage des Schutzbereiches offene Bebauung bis 25 % Bebauungsdichte 1
2. Anfahrt (fir Gruppe: Fahrzeit vom » Erreichung Gruppengleichwert
Ausrlicken bis Eintreffen am nach ca. 11 min
Einsatzort und Erreichen des FF Roggenstorf, Damshagen, Papenhusen,
Gruppengleichwertes gerechnet) Mallentin, Kalkhorst, Dassow
(fiir Zug)
» Erreichung Zuggleichwert >
nach ca. 11 min
FF Roggenstorf, Damshagen, Papenhusen,
Mallentin, Kalkhorst, Dassow
3. Bauweise tiber 85 % feuerbestandige Umfassungen, 1
hartes Dach
4. Nutzung Wohngebiete 1
5. Brandabschnitte ausreichend 1
6. Zugénglichkeit nicht behindert 1
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
teilweise ausreichend
9. Léschhilfe Zuggleichwert erreicht, jedoch nicht innerhalb 11
von 13 min
10. Besondere Gefahrenschwerpunkte nicht zu erwarten 1
Summe der Annaherungswerte = 24

Summe Annaherungswerte

24
Spezifische Brandausweitung = Summe Bewertungsgrippen = o =

2,4

Loscherfolgsklasse Il =im Durchschnitt mittelmaRige Voraussetzungen fir den Léscherfolg

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach: ca. 16 Minuten

Eintreffzeit im Zuggleichwert im Durchschnitt nach:
Eintreffzeit Schiebleiter im Durchschnitt nach:

Eintreffzeit DLAK 23/12 im Durchschnitt nach:

ca. 16 Minuten
ca. 13 Minuten

ca. 16 Minuten
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Anlage 1 Fallstudien
Fallstudie TH umfassend B = Anlage 4

TH umfassend (z. B. VKU mit eingeklemmter Person, Unfall mit Schienenfahrzeug, Flugzeugabsturz
usw.)

Ortsteil Grevenstein

Kriterium: Person, Personen lebensbedrohlich oder schwer verletzt

Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAQ)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
Feuerwehr Km (Ortsmitte) Anfqh rzeit Takt. Einsatzwert
in Minuten
- Roggenstorf 2,2 8 min 0 Asgt + 2 EK
- Papenhusen 7,9 13 min 1Asgt+3EK
- Mallentin 7,1 13 min 1 Asgt + 3 EK
- Dassow 9,4 16 min 5 Asgt +5 EK
- Gostorf 8,2 18 min 1Asgt+3EK
- Boérzow 14,6 23 min 2 Asgt + 3 EK
Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert
2. Anfahrt (fiir Gruppe: Fahrzeit vom Gruppengleichwert erreicht
Ausr.i]cken bis Eintreffen a.m Einsatzort und clrreEsab i e e Felastt o, & i 3
Erreichen des Gruppengleichwertes gerechnet)
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
9. Nachbarschaftshilfe ausrelc.hend . 1
Zuggleichwert erreicht
1. nicht vorhanden
11. erforderliche Mittel 2. FF Dassow nach 16 min 1
3. FF Dassow nach 16 min
Summe der Anndherungswerte = 6

Spezifische Leist shi it = Summe Anndherungswerte 6 L5
pezifische Leistungsfahigkel ~ Summe Bewertungsgruppen 4

Ergebnis:

TH Erfolgsklasse | = im Durchschnitt gute Voraussetzungen fir den Einsatzerfolg bei erweiterter

Technischer Hilfeleistung. Betrachtung: Menschen lebensbedrohlich verletzt!

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach: ca. 13 Minuten
Eintreffzeit im Zuggleichwert im Durchschnitt nach: ca. 16 Minuten
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Anlage 1 Fallstudien
Ortsteil Rankendorf
Fallstudie Brandeinsatz Sachwertschutz A Anlage 2
Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAQ)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
Feuerwehr Km (Ortsmitte) Anfaﬁ rzeit Takt. Einsatzwert
in Minuten
- Roggenstorf 3,9 9 min 0 Asgt + 2 EK
- Kalkhorst 4,6 13 min 1Asgt+5EK
- Dassow 7,2 13 min 5 Asgt + 5 EK
- Mallentin 8,7 14 min 1 Asgt +3 EK
- Papenhusen 9,6 15 min 1Asgt+3EK
- Harkensee 11,9 17 min 2 Asgt + 1 EK
- Kliitz 12,4 18 min 8 Asgt + 7 EK
- Gostorf 9,8 19 min 1Asgt+3EK
- Boérzow 13,6 23 min 2 Asgt + 3 EK

Tabelle: Ermittlungsverfahren gemafd Ermittlungsblatt Teil 1

Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert
1. Lage des Schutzbereiches offene Bebauung bis 25 % Bebauungsdichte 1
2. Anfahrt (fir Gruppe: Fahrzeit vom » Erreichung Gruppengleichwert
Ausrlicken bis Eintreffen am nach ca. 8 min
Einsatzort und Erreichen des FF Roggenstorf, Kalkhorst, Dassow
Gruppengleichwertes gerechnet)
(fiir Zug) 3

» Erreichung Zuggleichwert
nach ca. 9 min
FF Mallentin

tiber 85 % feuerbestandige Umfassungen,

3. Bauweise hartes Dach 1

4. Nutzung Wohngebiete 1

5. Brandabschnitte teilweise ausreichend 3

6. Zuganglichkeit nicht behindert 1

7. schwasserversorgung (L) I — 1

8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
teilweise ausreichend

9. Léschhilfe Zuggleichwert erreicht, jedoch nicht innerhalb 11
von 13 min

10. Besondere Gefahrenschwerpunkte nicht zu erwarten 1

Summe der Annaherungswerte = 34

e . Summe Anndherungswerte 34
Spezifische Brandausweitung = Summe Bewertungsgruppen =10°" 3,4

Loscherfolgsklasse I = im Durchschnitt ungeniigende Voraussetzungen fir den Loscherfolg

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach: ca. 13 Minuten

Eintreffzeit im Zuggleichwert im Durchschnitt nach: ca. 14 Minuten

Eintreffzeit Schiebleiter im Durchschnitt nach: ca. 13 Minuten

Eintreffzeit DLAK 23/12 im Durchschnitt nach: ca. 13 Minuten
80
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Anlage 1 Fallstudien
Fallstudie TH umfassend B = Anlage 4

TH umfassend (z. B. VKU mit eingeklemmter Person, Unfall mit Schienenfahrzeug, Flugzeugabsturz

usw.)

Ortsteil Rankendorf

Kriterium: Person, Personen lebensbedrohlich oder schwer verletzt

Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAQ)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
Feuerwehr Km (Ortsmitte) Anfqh rzeit Takt. Einsatzwert
in Minuten
- Roggenstorf 3,9 9 min 0 Asgt + 2 EK
- Dassow 7,2 13 min 5 Asgt + 5 EK
- Kliitz 12,4 18 min 8 Asgt + 7 EK
- Gostorf 9,8 19 min 1Asgt+3EK
- Boérzow 13,6 23 min 2 Asgt + 3 EK
Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert
2. Anfahrt (fiir Gruppe: Fahrzeit vom Gruppengleichwert erreicht
Ausr.i]cken bis Eintreffen a.m Einsatzort und R e el e o 3
Erreichen des Gruppengleichwertes gerechnet)
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
9. Nachbarschaftshilfe ausrelc.hend . 1
Zuggleichwert erreicht
1. nicht vorhanden
11. erforderliche Mittel 2. FF Dassow nach 13 min 1
3. FF Kliitz nach 18 min
Summe der Anndherungswerte = 6
o \ N ) Summe Anndherungswerte 6
Spezifische Leistungsfahigkeit = =-=1,5

Ergebnis:

Summe Bewertungsgruppen 4

TH Erfolgsklasse | = im Durchschnitt gute Voraussetzungen fir den Einsatzerfolg bei erweiterter

Technischer Hilfeleistung. Betrachtung: Menschen lebensbedrohlich verletzt!

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach:

Eintreffzeit im Zuggleichwert im Du

rchschnitt nach:
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Anlage 1 Fallstudien
Ortsteil Tramm
Fallstudie Brandeinsatz Sachwertschutz A > Anlage 2
Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAQ)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
Feuerwehr Km (Ortsmitte) Anfaﬁ rzeit Takt. Einsatzwert
in Minuten
- Mallentin 1,8 7 min 1Asgt+3EK
- Roggenstorf 3,1 8 min 0 Asgt + 2 EK
- Papenhusen 2,7 8 min 1Asgt+3EK
- Dassow 5,9 12 min 5 Asgt + 5 EK
- Menzendorf 7,8 13 min 2 Asgt + 5 EK
- Gostorf 6,9 14 min 1Asgt+3EK
- Boérzow 6,7 15 min 2 Asgt + 3 EK
Tabelle: Ermittlungsverfahren gemafd Ermittlungsblatt Teil 1
Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert
1. Lage des Schutzbereiches offene Bebauung bis 25 % Bebauungsdichte 1
2. Anfahrt (fir Gruppe: Fahrzeit vom » Erreichung Gruppengleichwert
Ausrticken bis Eintreffen am nach ca. 7 min
Einsatzort und Erreichen des FF Mallentin, Roggenstorf, Papenhusen, Dassow
Gruppengleichwertes gerechnet)
(fur Zug) » Erreichung Zuggleichwert 3
nach ca. 8 min
FF Menzendorf
3. Bauweise ﬁgil'iSD‘;Ac;euerbesténdige Umfassungen, 1
4. Nutzung Wohngebiete 1
5. Brandabschnitte teilweise ausreichend 3
6. Zuganglichkeit nicht behindert 1
7. Loschwasserversorgung (LwV) ausreichend
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min !
el il ;EZ;T:EE\?VZN innerhalb von 13 min erreicht 1
10. Besondere Gefahrenschwerpunkte nicht zu erwarten 1
Summe der Anndherungswerte = 14

Spezifische Brandausweitung =

14
Summe Bewertungsgruppen 10

Summe Annaherungswerte

Loscherfolgsklasse | = im Durchschnitt gute Voraussetzungen fiir den Léscherfolg

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach:

Eintreffzeit im Zuggleichwert im Durchschnitt nach:

Eintreffzeit Schiebleiter im Durchschnitt nach:

Eintreffzeit DLAK 23/12 im Durchschnitt nach:

ca. 12 Minuten
ca. 13 Minuten
ca. 8 Minuten

ca. 12 Minuten
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Anlage 1 Fallstudien
Fallstudie TH umfassend B = Anlage 4

TH umfassend (z. B. VKU mit eingeklemmter Person, Unfall mit Schienenfahrzeug, Flugzeugabsturz

usw.)

Ortsteil Tramm

Kriterium: Person, Personen lebensbedrohlich oder schwer verletzt

Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAO)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]

Feuerwehr Km (Ortsmitte) Anfqh rzeit Takt. Einsatzwert
in Minuten

- Mallentin 1,8 7 min 1Asgt+3EK

- Roggenstorf 3,1 8 min 0 Asgt + 2 EK

- Papenhusen 2,7 8 min 1 Asgt + 3 EK

- Dassow 5,9 12 min 5 Asgt +5 EK

- Menzendorf 7,8 13 min 2 Asgt + 5 EK

- Gostorf 6,9 14 min 1Asgt+3EK

- Boérzow 6,7 15 min 2 Asgt + 3 EK
Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert

2. Anfahrt (fiir Gruppe: Fahrzeit vom

Gruppengleichwert erreicht

Erveichen des Cruppengleichweries erechnet) | durchschnittliche Fahrzeit ca. 7 min ’
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
9. Nachbarschaftshilfe ausrelc.hend . 1
Zuggleichwert erreicht
1. nicht vorhanden
11. erforderliche Mittel 2. FF Dassow nach 12 min 1
3. FF Menzendorf nach 13 min
Summe der Anndherungswerte = 6

Spezifische Leistungsfahigkeit =

Ergebnis:

Summe Anndherungswerte 6

Summe Bewertungsgruppen 4

1,5

TH Erfolgsklasse | = im Durchschnitt gute Voraussetzungen fir den Einsatzerfolg bei erweiterter

Technischer Hilfeleistung. Betrachtung: Menschen lebensbedrohlich verletzt!

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach:

Eintreffzeit im Zuggleichwert im Durchschnitt nach:
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Anlage 1 Fallstudien
Einzelfallstudie nach Schadensausmafl Leab Roggenstorf
Fallstudie Brandeinsatz Sachwertschutz A > Anlage 5
Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAQ)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
. Anfahrzeit .
Feuerwehr Km (Ortsmitte) . f . Takt. Einsatzwert
in Minuten
- Roggenstorf - 6 min 0 Asgt + 2 EK
- Papenhusen 5,8 10 min 1Asgt+3EK
- Mallentin 4,8 10 min 1Asgt+3EK
- Dassow 9 15 min 5 Asgt + 5 EK
- Gostorf 6,4 16 min 1 Asgt + 3 EK
- Kalkhorst 7,8 17 min 1Asgt+5EK
- Boérzow 9,7 18 min 2 Asgt + 3 EK
Tabelle: Ermittlungsverfahren gemafd Ermittlungsblatt Teil 1
Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert
1. Lage des Schutzbereiches offene Bebauung tiber 25 % Bebauungsdichte 3
2. Anfahrt (fir Gruppe: Fahrzeit vom » Erreichung Gruppengleichwert
Ausrlicken bis Eintreffen am nach ca. 10 min
Einsatzort und Erreichen des FF Roggenstorf, Papenhusen, Mallentin, Dassow
Gruppengleichwertes gerechnet)
(fur Zug) » Erreichung Zuggleichwert 3
nach ca. 11 min
FF Gostorf
3. Bauweise Mischbauweise 7
4. Nutzung Landwirtschaftlicher Betrieb 4
5. Brandabschnitte teilweise ausreichend 3
6. Zuginglichkeit nicht behindert 1
7. Léschwasserversorgung (LwV) nicht ausreichend 21
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
offentliche Loschhilfe teilweise ausreichend,
" . Selbsthilfe nicht ausreichend
el L Zuggleichwert erreicht, jedoch nicht innerhalb 12
von 13 min
teilweise zu erwarten
10. Besondere Gefahrenschwerpunkte Hohe Brandlast 5
Summe der Anndherungswerte = 60

Summe Anndherungswerte 60

Spezifische Brandausweitung = Summe Bewertungsgruppen 10" 6,0

Loscherfolgsklasse Il = im Durchschnitt ungeniigende Voraussetzungen fiir den Loscherfolg

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach: ca. 15 Minuten

Eintreffzeit im Zuggleichwert im Durchschnitt nach: ca. 16 Minuten

Eintreffzeit Schiebleiter im Durchschnitt nach: ca. 10 Minuten

Eintreffzeit DLAK 23/12 im Durchschnitt nach: ca. 15 Minuten
84

155 von 199 in Zusammenstellung



TOP 11

wv

Anlage 1 Fallstudien
Fallstudie Brandeinsatz Sachwertschutz A > Anlage5

Spezifische Brandausweitung = Summe Bewertungsgruppen 0=

Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAO)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
. Anfahrzeit .
Feuerwehr Km (Ortsmitte) . f . Takt. Einsatzwert
in Minuten
- Roggenstorf - 6 min 0 Asgt + 2 EK
- Papenhusen 5,8 10 min 1Asgt+3EK
- Mallentin 4,8 10 min 1Asgt+3EK
- Dassow 9 15 min 5 Asgt + 5 EK
- Gostorf 6,4 16 min 1 Asgt + 3 EK
- Kalkhorst 7,8 17 min 1Asgt+5EK
- Boérzow 9,7 18 min 2 Asgt + 3 EK
Tabelle: Ermittlungsverfahren gemaf Ermittlungsblatt Teil 1
Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert
1. Lage des Schutzbereiches offene Bebauung tiber 25 % Bebauungsdichte 3
2. Anfahrt (fur Gruppe: Fahrzeit vom » Erreichung Gruppengleichwert
Ausriicken bis Eintreffen am nach ca. 10 min
Einsatzort und Erreichen des FF Roggenstorf, Papenhusen, Mallentin, Dassow
Gruppengleichwertes gerechnet)
(fiir Zug) » Erreichung Zuggleichwert 3
nach ca. 11 min
FF Gostorf
3. Bauweise Bauartklasse | 1
) feuerbestandige Umfassung, hartes Dach
offentliches Gebaude
4. Nutzung Wohnungen 1
5. Brandabschnitte teilweise ausreichend 1
6. Zuganglichkeit teilweise behindert 3
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
offentliche Loschhilfe teilweise ausreichend,
" . Selbsthilfe nicht ausreichend
ShleE Rl Zuggleichwert erreicht, jedoch nicht innerhalb 12
von 13 min
10. Besondere Gefahrenschwerpunkte teilweise zu erwarten 5
Ansammlung von Menschen
Summe der Annaherungswerte = 41
Summe Anndherungswerte 41 41

Loscherfolgsklasse I = im Durchschnitt ungeniigende Voraussetzungen fir den Loscherfolg

Eintreffzeit im Gruppengleichwert im Durchschnitt nach:
Eintreffzeit im Zuggleichwert im Durchschnitt nach:
Eintreffzeit Schiebleiter im Durchschnitt nach:

Eintreffzeit DLAK 23/12 im Durchschnitt nach:

ca. 15 Minuten
ca. 16 Minuten
ca. 10 Minuten

ca. 15 Minuten
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Anlage 1 Fallstudien
Fallstudie einfache TH Gemeindeterritorium Roggenstorf
- Anlage 3

Ortsteil Rankendorf

TH klein-mittel (z. B. Tragehilfe, Baum auf StraRe, Ol auf StraRe usw.)

Unter der Voraussetzung, dass keine lebensbedrohlichen Zustande bei Personen vorliegen!

Zur Vereinfachung wurde als Ereignisort fur die Feuerwehr Roggenstorf der Ortsteil Rankendorf als

maximal zu iberwindender Fahrstrecke angenommen.

Feuerwehren im 1. Abmarsch (gem. geltender AAO)
Anfahrzeit [Herstellung Einsatzbereitschaft (5 Minuten) + mittlere Fahrzeit]
Feuerwehr Km (Ortsmitte) Anf a.h rzeit Takt. Einsatzwert
in Minuten
- Roggenstorf 3,9 9 min 0 Asgt + 2 EK
- Mallentin 8,7 14 min 1Asgt+ 3 EK
- Papenhusen 9,6 15 min 1 Asgt + 3 EK
- Gostorf 9,8 19 min 1 Asgt + 3 EK
- Bérzow 13,6 23 min 2 Asgt + 3 EK
Kriterium Bemerkung Anndherungs-
Bewertung wert
2. Anfahrt (fiir Gruppe: Fahrzeit vom Ausriicken bis Gruppengleichwert erreicht
Eintreffen am Einsatzort und Erreichen des Arehae e Felmatt . A i 3
Gruppengleichwertes gerechnet)
8. Feuermelde- und Alarmwege gesichert bis 5 min 1
9. Nachbarschaftshilfe ausreichend 1
Summe der Anndherungswerte = 5
o ) ) ) Summe Anndherungswerte 5
Spezifische Leistungsfahigkeit = =-=1,7
Summe Bewertungsgruppen 3
Ergebnis:
TH Erfolgsklasse | = im Durchschnitt gute Voraussetzungen flr den Einsatzerfolg bei einfacher

Technischer Hilfeleistung. Voraussetzung, KEINE Menschen lebensbedrohlich verletzt!

86

157 von 199 in Zusammenstellung



b=
I
o
m
a
Zz
g
i1
o

TOP 11

Anlage 2 Methode/Verfahren zur Ermittlung der Loscherfolgsklasse

Anlage 2 Methode/Verfahren zur Ermittlung der Loscherfolgsklasse

bei Orten und Ortsteilen
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Abbildung 22 Ermittlung der Loscherfolgsklasse bei Orten und Ortsteilen
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Anlage 3 Methode/Verfahren zur Ermittlung der TH-Erfolgsklasse

Anlage 3 Methode/Verfahren zur Ermittlung der TH-Erfolgsklasse

fiir einfache TH
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Abbildung 23 Ermittlung der TH-Erfolgsklasse fiir einfache TH
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Anlage 4 Methode/Verfahren zur Ermittlung der TH-Erfolgsklasse
fiir erweiterte TH (Rettungswahrscheinlichkeit)

Anlage 4 Methode/Verfahren zur Ermittlung der TH-Erfolgsklasse
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Abbildung 24 Ermittlung der TH-Erfolgsklasse fiir erweiterte TH
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Anlage 5 Methode/Verfahren zur Ermittlung der Loscherfolgsklasse

Anlage 5 Methode/Verfahren zur Ermittlung der Loscherfolgsklasse
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Abbildung 25 Ermittlung der Léscherfolgsklasse bei Einzelobjekten
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Anlage 6 Methode/Verfahren zur Ermittlung Loschwasserbedarf

Anwendung des Richtwertverfahrens

zur Bestimmung des Krifte- und des Loschwasserbedarfes zur Brandbekdmpfung fiir den
angegebenen Schutzbereich (Ort/Ortsteile)

Zur Ermittlung des Kréfte- und Loschwasserbedarfes wird das Richtwertverfahren verwendet.

I. Brandempfindlichkeit

*Die Brandempfindlichkeit eines Schutzbereiches oder Schutzobjektes wird durch die Punkte 1, 3,4, 5
und 10 des Ermittlungsverfahrens mit einem durchschnittlichen Anndherungswert ausgedriickt.

Schutzbereich: Musterdorf

Ermittlung der ,Allgemeinen Lage“ bei Orten und Ortsteilen
Tabelle 45 Mustertabelle zur Ermittlung derW Werte aus Fallstudien siehe Anlage 1

WE/ ) ) &nnéherungs-

Nr.* zur Brandempfindlichkeit

B wert

1. Lage des Schutzbereiches / Schutzobjektes 1

3. Bauweise 1

4, Nutzung 1

5. Brandabschnitte 1

10. Besondere Gefahrenschwerpunkte 7
Summe Annaherungswerte = Brandempfindlichkeit = 11

Nr.* Nummern Angaben aus dem Ermittlungsverfahren zu den Léscherfolgsklassen (siehe Anlage 1).
Il. Zeitwert

Der Zeitwert fiir die Bestimmung der Richtwerte des Kraftebedarfes ergibt sich aus den Punkten 2
(Anfahrt) und 8 (Feuermelde- und Alarmwege) des Ermittlungsblattes. Als Sicherheitsfaktor wird
der Zeitwert auf die nachste 5-er Stelle aufgerundet

Siehe Richtwertblatt Il. Zeitwert Zeit bis zum Eintreffen der ersten Einheit am Einsatzort
2. Anfahrt / Zeit zum Erreichen des Gruppengleichwertes als
«—

kirzeste + ldngste Fahrzeit _ 0min + 3min _ 3min vollwertige taktische Einheit

= = = 1,5min
2 2 2
8. Feuermelde- und Alarmweg
kirzester + langster Alarmweg 5min+5min 10 min & mi auf volle 5 min

2 2 2

aufgerundet

d

Summe der aufgerundeten Zeiten = Zeitwert = 6,5 min = 10 min
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Zur Verteidigung

Brandempfindlichkeit = 11 Richtwertschieber LOSC&‘;"E‘;‘%GGEH benachbarter Objekte
(rot hinterlegtes) Richtwert Kraftehedart zur Brandbekampfung - FOfdefze”‘ 2Stunden - ist grundsatzlich vom
- ohne Kraftebedarf fur Loschwasserforderung uber Reqgsl- Al .
Zeitwert = 10 lange Schlauchstrecken - o4 werte W Regelwert aUSZUEEhen
(weiBer Schieber) imin iy e e
= 1 Loschgruppe
600 - 72 - 300 4 36
\ o] min
= >
10
—= 1200 -4 144 4 8OO - 72
15 \
m \ Durch die errechneten
3
2 1300 |- 216 - sooN 10z | Werte der Brand-
* empfindlichkeit und
E 4 : 2400 see f 1200 — 144 des Zeitwertes kann
= ~_ der Léschwasserbedarf
5 L .
- 5 a000 - 380 L 1500 - 26 und die Anzahl der
;L notwendigen Losch-
* _| o — —— | | egruppenerrechnet
1 [ werden
S0
@ Brandempfindlichkeit 11
Zeitwert 10
g S

Abbildung 26 Richtwertverfahren erforderliches L6schwasser und Léschgruppen
Die Vorgehensweise zum Arbeiten mit dem ,Richtwertschieber” wird lhnen im ,Richtwertblatt,
Anwendung bei Orten, Ortsteilen und Einzelobjekten” erlautert. Im Ergebnis ermitteln Sie die Werte
fiir die erforderliche Léschwassermenge und die erforderlichen Léschgruppen, die an der Einsatzstelle
benotigt werden.

Ill. Richtwert Kraftebedarf zur Brandbekdampfung
Kraftebedarf zur Brandbekimpfung = 2 LOschgruppen

IV. Richtwert des Loschwasserbedarfs zur Brandbekdampfung

Richtwert (Regelwert)

= 1.200 [/min = 144 m3/2 h
Loschwasserbedarf
davon gedeckt durch:
a) abhangige L. = I/min = m3/2 h
b bhangige L. = \ I/mi = 3/2h
) unabhéngige /min ., m3/
Summea+b = I/min m3/2 h

Hier den IST-Zustand der Léschwassermengen
flr die einzelnen Ortsteile eintragen.
Anhand der Differenzen zwischen IST und Soll-Zustand,
kann ein Léschwasserkonzept
fur die Ortsteile einzelnen erstellt werden.
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Ortsteil Roggenstorf

Fallstudie Léschwasser (Ermittlung des Grundbedarfes als Ansatz flir ein Loschwasserkonzept)

| Brandempfindlichkeit

Nr.* | Kriterien zur Brandempfindlichkeit Anndherungs-
wert
Lage des Schutzbereiches / Schutzobjektes 3
Bauweise 1
4, Nutzung 1
Brandabschnitte 3
10. | Besondere Gefahrenschwerpunkte 1
Summe Anndherungswerte zur Brandempfindlichkeit = 9
Nr.* Nummern Angaben aus dem Ermittlungsverfahren zu den Léscherfolgsklassen (siehe Anlage 1).
Il Zeitwert
Kriterien fiir Zeitwert
Anfahrt 1+10=11 5,5
Fernmelde- und Alarmwege 5+5=10 5
Summe aufgerundet: 10,5215
Zeitwert = 15
Ill. Richtwert Kraftebedarf zur Brandbekdampfung
Kraftebedarf zur Brandbekdmpfung = 3 Loschgruppen
IV. Richtwert des Loschwasserbedarfs zur Brandbekdmpfung
Richtwert (Regelwert)
= 1.800 [/min = 216 m3/2 h
Loschwasserbedarf
davon gedeckt durch:
a) abhangige L. = I/min = m3/2 h
b) unabhéangige L. = [/min = m3/2 h
Summea+b = I/min = m3/2 h
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Ortsteil Alt Greschendorf

Fallstudie Léschwasser (Ermittlung des Grundbedarfes als Ansatz flr ein Loschwasserkonzept)

| Brandempfindlichkeit

Nr.* | Kriterien zur Brandempfindlichkeit Anndherungs-
wert
Lage des Schutzbereiches / Schutzobjektes 3
Bauweise 1
4, Nutzung 1
Brandabschnitte 3
10. | Besondere Gefahrenschwerpunkte 1
Summe Anndherungswerte zur Brandempfindlichkeit = 9
Nr.* Nummern Angaben aus dem Ermittlungsverfahren zu den Léscherfolgsklassen (siehe Anlage 1).
Il Zeitwert
Kriterien fiir Zeitwert
Anfahrt 2+11=13 6,5
Fernmelde- und Alarmwege 5+5=10 5
Summe aufgerundet: 11,5215
Zeitwert = 15
Ill. Richtwert Kraftebedarf zur Brandbekdampfung
Kraftebedarf zur Brandbekdmpfung = 3 Loschgruppen
IV. Richtwert des Loschwasserbedarfs zur Brandbekdmpfung
Richtwert (Regelwert)
= 1.800 [/min = 216 m3/2 h
Loschwasserbedarf
davon gedeckt durch:
a) abhangige L. = I/min = m3/2 h
b) unabhéangige L. = [/min = m3/2 h
Summea+b = I/min = m3/2 h
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Ortsteil Grevenstein

Fallstudie Léschwasser (Ermittlung des Grundbedarfes als Ansatz flir ein Loschwasserkonzept)

| Brandempfindlichkeit

Nr.* | Kriterien zur Brandempfindlichkeit Anndherungs-
wert
Lage des Schutzbereiches / Schutzobjektes 1
Bauweise 1
4, Nutzung 1
Brandabschnitte 1
10. | Besondere Gefahrenschwerpunkte 1
Summe Anndherungswerte zur Brandempfindlichkeit = 5
Nr.* Nummern Angaben aus dem Ermittlungsverfahren zu den Léscherfolgsklassen (siehe Anlage 1).
Il Zeitwert
Kriterien fiir Zeitwert
Anfahrt 3+11=14 7
Fernmelde- und Alarmwege 5+5=10 5
Summe aufgerundet: 12215
Zeitwert = 15
Ill. Richtwert Kraftebedarf zur Brandbekdampfung
Kraftebedarf zur Brandbekdmpfung = 2 Loschgruppen
IV. Richtwert des Loschwasserbedarfs zur Brandbekdmpfung
Richtwert (Regelwert)
= 1.200 I/min = 144 m3/2 h
Loschwasserbedarf
davon gedeckt durch:
a) abhangige L. = I/min = m3/2 h
b) unabhéangige L. = [/min = m3/2 h
Summea+b = I/min = m3/2 h
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Ortsteil Rankendorf

Fallstudie Léschwasser (Ermittlung des Grundbedarfes als Ansatz flr ein Loschwasserkonzept)

| Brandempfindlichkeit

Nr.* | Kriterien zur Brandempfindlichkeit Anndherungs-
wert
Lage des Schutzbereiches / Schutzobjektes 1
Bauweise 1
4, Nutzung 1
Brandabschnitte 3
10. | Besondere Gefahrenschwerpunkte 1
Summe Anndherungswerte zur Brandempfindlichkeit = 7
Nr.* Nummern Angaben aus dem Ermittlungsverfahren zu den Léscherfolgsklassen (siehe Anlage 1).
Il Zeitwert
Kriterien fiir Zeitwert
Anfahrt 4+8=12 6
Fernmelde- und Alarmwege 5+5=10 5
Summe aufgerundet: 11215
Zeitwert = 15
Ill. Richtwert Kraftebedarf zur Brandbekdampfung
Kraftebedarf zur Brandbekdmpfung = 2 Loschgruppen
IV. Richtwert des Loschwasserbedarfs zur Brandbekdmpfung
Richtwert (Regelwert)
= 1.200 I/min = 144 m3/2 h
Loschwasserbedarf
davon gedeckt durch:
a) abhangige L. = I/min = m3/2 h
b) unabhéangige L. = [/min = m3/2 h
Summea+b = I/min = m3/2 h
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Ortsteil Tramm

Fallstudie Léschwasser (Ermittlung des Grundbedarfes als Ansatz flr ein Loschwasserkonzept)

| Brandempfindlichkeit

Nr.* | Kriterien zur Brandempfindlichkeit Anndherungs-
wert
Lage des Schutzbereiches / Schutzobjektes 1
Bauweise 1
4, Nutzung 1
Brandabschnitte 3
10. | Besondere Gefahrenschwerpunkte 1
Summe Anndherungswerte zur Brandempfindlichkeit = 7
Nr.* Nummern Angaben aus dem Ermittlungsverfahren zu den Léscherfolgsklassen (siehe Anlage 1).
Il Zeitwert
Kriterien fiir Zeitwert
Anfahrt 2+7=9 4,5
Fernmelde- und Alarmwege 5+5=10 5
Summe aufgerundet: 95210
Zeitwert = 10
Ill. Richtwert Kraftebedarf zur Brandbekdampfung
Kraftebedarf zur Brandbekdmpfung = 2 Loschgruppen
IV. Richtwert des Loschwasserbedarfs zur Brandbekdmpfung
Richtwert (Regelwert)
= 1.200 I/min = 144 m3/2 h
Loschwasserbedarf
davon gedeckt durch:
a) abhangige L. = I/min = m3/2 h
b) unabhéangige L. = [/min = m3/2 h
Summea+b = I/min = m3/2 h
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Einzelfallstudie nach Schadensausmafl Leab Roggenstorf

Loschwasser (Ermittlung des Grundbedarfes als Ansatz fiir ein Léschwasserkonzept)

| Brandempfindlichkeit

Nr.* | Kriterien zur Brandempfindlichkeit Anndherungs-
wert
1. Lage des Schutzbereiches / Schutzobjektes 3
3. Bauweise 7
4, Nutzung 4
Brandabschnitte 3
10. | Besondere Gefahrenschwerpunkte 5
Summe Anndherungswerte zur Brandempfindlichkeit = 24
Nr.* Nummern Angaben aus dem Ermittlungsverfahren zu den Léscherfolgsklassen (siehe Anlage 1).
Il Zeitwert
Kriterien fiir Zeitwert
Anfahrt 1+10=11 5,5
Fernmelde- und Alarmwege 5+5=10 5
Summe aufgerundet: 10,5215
Zeitwert = 15
lll. Richtwert Kraftebedarf zur Brandbekdampfung
Kraftebedarf zur Brandbekidmpfung = 5 Loschgruppen
IV. Richtwert des Loschwasserbedarfs zur Brandbekdmpfung
Richtwert (Regelwert) )
3 = 3.000 |/min = 360 m3/2 h
Loschwasserbedarf
davon gedeckt durch:
a) abhangige L. = I/min = m3/2 h
b) unabhéangige L. = [/min = m3/2 h
Summea+b = I/min m3/2 h
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Einzelfallstudie nach Eingreiferfordernis Wohnungsbausystem Roggenstorf

Loschwasser (Ermittlung des Grundbedarfes als Ansatz fiir ein Loschwasserkonzept)

| Brandempfindlichkeit

Nr.* | Kriterien zur Brandempfindlichkeit Anndherungs-
wert
1. Lage des Schutzbereiches / Schutzobjektes 3
3. Bauweise 1
4, Nutzung 1
Brandabschnitte 3
10. | Besondere Gefahrenschwerpunkte 5
Summe Anndherungswerte zur Brandempfindlichkeit = 13
Nr.* Nummern Angaben aus dem Ermittlungsverfahren zu den Léscherfolgsklassen (siehe Anlage 1).
Il Zeitwert
Kriterien fiir Zeitwert
Anfahrt 1+10=11 5,5
Fernmelde- und Alarmwege 5+5=10 5
Summe aufgerundet: 10,5215
Zeitwert = 15
lll. Richtwert Kraftebedarf zur Brandbekdampfung
Kraftebedarf zur Brandbekdmpfung = 3 Loschgruppen
IV. Richtwert des Loschwasserbedarfs zur Brandbekdmpfung
Richtwert (Regelwert)
= 1.800 [/min = 216 m3/2 h
Loschwasserbedarf
davon gedeckt durch:
a) abhangige L. = I/min = m3/2 h
b) unabhéangige L. = [/min = m3/2 h
Summea+b = I/min m3/2 h
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Anlage 7 Verfahrensweise und Beispiele fiir die Schutzzielfindung

Herleitung der Schutzzielfestlegung aus der VV Meckl.-Vorp. GI. Nr. 2131 -9

»2.3 Festlegen der Schutzziele

2.3.1 Damit die Gemeinde die Anforderungen an ihre Feuerwehr definieren kann, sind Schutzziele festzulegen. Die Schutzziele stehen in engem Zusammenhang mit
dem Gefdhrdungspotenzial des Gemeindegebietes. Die Schutzziele in der Gefahrenabwehr beschreiben, wie bestimmten Gefahrensituationen begegnet werden soll.
Die Gemeinde muss eigensténdig Schutzziele fiir bestimmte denkbare Szenarien definieren und (iber das Schutzniveau entscheiden. Die Gemeinde legt die
Mindesteinsatzstérke sowie Eintreffzeit fiir die Einheiten der Gefahrenabwehr an der Einsatzstelle fest und entscheidet, bei welcher Anzahl der Einsatzfille diese
Kriterien erfiillt sein sollen (Erreichungsgrad). Aus der Schutzzielfestlegung ergeben sich die erforderlichen Standorte von Feuerwehrhdusern und deren Ausstattung
mit Fahrzeugen.

» TIBRO-Information 110, Vorschldge fiir Leitsétze zur Feuerwehrbedarfsplanung

[.]

5. Die schlussendliche Verantwortung fiir die Festlegung des angestrebten Sicherheitsniveaus, ausgedriickt in Planungszielen, liegt beim zustéindigen
Kommunalparlament. Die Feuerwehr berdt dieses Gremium fachlich und macht vor allem deutlich, welche Folgen unterschiedliche Entscheidungsalternativen
hdtten, nimmt jedoch keine Entscheidungen vorweg. Fiir einmal beschlossene Zielvorgaben miissen der Feuerwehr ausreichende Budgets zur Zielerreichung
zugewiesen werden. Die Stellung der Unterhaltung einer leistungsféhigen Feuerwehr als Pflichtaufgabe einer Kommune ist den Mandatstrégern deutlich zu
machen und aufzuzeigen, dass nicht die Feuerwehr als Teil der Verwaltung hier in der Pflicht steht, sondern die Kommune vertreten durch den Biirgermeister
bzw. das Kommunalparlament.“
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Anleitung

Die nachfolgende Aufstellung soll Sie bei der Findung der durch Sie (als Gemeindevertretung) zu bestimmenden Schutzziele unterstiitzen. Nachhaltigkeit wird

erzeugt, wenn Sie die Hinweise aus dem Brandschutzbedarfsplan und aus den Arbeitshinweisen beachten.

Beachte: Die nachfolgende Aufstellung stellt lediglich mogliche Schutzzielformulierungen beispielhaft dar. VV Meckl.-Vorp., Pkt. 2.6 UmsetzungsmaBnahmen: ,/Im
Ergebnis des Vergleiches von Ist-Zustand und Soll-Struktur sind die MafSnahmen der Gemeinde herauszuarbeiten, die erforderlich sind, um eine leistungsfédhige

Feuerwehr im Sinne der festgelegten Schutzziele zu unterhalten. [...]“

Verwenden Sie die Beispiele zur Ermittlung der Schutzziele!
Lassen Sie sich durch Ihre Feuerwehr beziiglich der technisch/taktischen Erfordernisse beraten!

Verfahrensweise als Beispiel fur Schutzziel A-Brandereignis:

1.

w

5.
5.1
5.2
6.

Widhlen Sie in der Zeile ,,Standardisiertes Schadensereignis” das fiir lhre Gemeinde zutreffende Schadensereignis aus! Beachten Sie den fettgedruckten Satz
unter der Tabelle ,,Achtung: Zur Auswahl...”.
Léschen Sie die nicht fiir Ihre Gemeinde gewdhlten standardisierten Schadensereignisse (entsprechende Tabellenzeilen)!
Passen Sie die Spalten ,,besondere Gefahren” und ,,Ist-Zustand” an die értlichen Gegebenheiten der Gemeinde/Feuerwehr an.
Entscheiden Sie in der Spalte ,Soll-Zustand”, in Abstimmung aller Beteiligten, mit welchem/en Fahrzeug/en den allgemeinen Gefahren der Gemeinde
begegnet werden soll/en
Anpassung der Spalte ,,Schutzziele”:

Wenn der ,,Ist-Stand“ dem ,,Soll-Stand” entspricht, ist in der Spalte ,,Schutzziele” das ,,erforderlichen” zu lI6schen.

Wenn der ,,Ist-Stand” vom ,,Soll-Stand“ abweicht, ist in der Spalte ,,Schutzziele” das ,, vorhandenen zu Iéschen.
Hinweis: In der Spalte Schutzziele darf das Mindestqualitétskriterium Mindeststdrke (9 Funktionseinheiten) nicht unterschritten, die Eintreffzeit (nach 10
Minuten von Alarmierung bis Eitreffen) nicht liberschritten und der Erreichungsgrad (80 % der Einsdtze) nicht unterschritten werden.

> Sie haben das Schutzziel fiir Brandereignisse bestimmt!

7. Verfahren Sie fiir B Technische Hilfeleistungen, C Abwehr von Umweltgefahren (Gefahrstoffeinsatz), D Einsatz bei Wassernotfdllen in gleicher Art und Weise.
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Die nachfolgende Tabelle gibt Beispiele gemaR VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2.3.5 A Brandereignis

Tabelle 46 Beispiele fiir Schutzziele Brandereignis

Standardisiertes
Schadensereignis
0.g. VV M-V Pkt. 2.3.6

besondere Gefahren
0.g. VV M-V Pkt. 2.4

Ist-Stand
(vorhanden)

Soll-Stand
(erforderlich)

Beispiele fir Schutzziele

Brand in einem freistehenden
Einfamilienhaus mit
Menschenrettung liber tragbare
Leitern in Dorfern oder im

Wohngebaude mit
Gebaudehdhe bis
hochstens 7 m

TSF-W
MTW
Gruppengleichwert in

soll Zustand Technik
als politischer Wille
Gruppengleichwert

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %

mit zwei oder drei Obergeschossen
mit Menschenrettung Gber
tragbare Leiten oder Drehleiter in

Wohngebiete mit
Gebaudehdhe bis
hochstens 12 m

LF 20
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

soll Zustand Technik
als politischer Wille
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

. Briistungshohe TEB nicht erreicht in TEB erreicht der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MalRnahmen zur
landlichen Raum. s
Gefahrenabwehr einleiten.
Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Brand in einem Mehrfamilienhaus Wohngebaude oder Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten

und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

kleinen und mittleren Stadten
(kritischer Wohnungsbrand).

hochstens 12 m
Briistungshohe

Gruppengleichwert in
TEB erreicht

in TEB erreicht

kleinen und mittleren Stadten. Brustungshohe Die zweite Einheit soll nach Moglichkeit innerhalb von 15
Minuten nach Alarmierung, mit weiteren
6 Funktionseinheiten an der Einsatzstelle eintreffen.
Brand in einem Mehrfamilienhaus Wohngebsiude oder KdoW Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
mit zwei oder drei Obergeschossen Wohngebiete mit HLF 20 soll Zustand Technik nach Moéglichkeit innerhalb von 8 Minuten nach Alarmierung,
mit Menschenrettung tber Gebiudehdhe bis TLF 16/25 als politischer Wille mit den erforderlichen 15 Funktionseinheiten und den
tragbare Leitern oder Drehleiter in DLAK Zuggleichwert vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 90 % der

Falle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Beachte: Die Tabellen sind in allen Zellen auf die ortlichen Gegebenheiten der Gemeinde anzupassen. In der obigen Tabelle werden lediglich

allgemeine Beispiele fiir standardisierte Schadensereignisse dargestellt.

Achtung: Zur Auswahl von standardisierten Schadensereignissen fiir besondere Objekte wie z.B. Landwirtschaftsbetriebe, Hotels, Schulen,

Pflegeheime etc. verwenden Sie den Technischen Bericht der vfdb ,Elemente zur risikoangepassten Bemessung von Personal fiir die

Brandbekampfung bei 6ffentlichen Feuerwehren” (siehe VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 - 9). Hinweis

Zu finden unter dieser Quelle: https://www.vfdb.de/fileadmin/download/merkblatt/TBRef05.pdf [10]
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Die nachfolgende Tabelle gibt Beispiele gemaR VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2.3.5 B, Technische Hilfeleistung

Tabelle 47 Beispiele fiir Schutzziele Technische Hilfeleistung

Standardisiertes
Schadensereignis
0.g. VV M-V Pkt. 2.3.6

besondere Gefahren
0.g. VV M-V Pkt. 2.4

Ist-Stand
(vorhanden)

Soll-Stand
(erforderlich)

Beispiele fir Schutzziele

Schaden aus Naturereignissen
(zum Beispiel Sturmschaden, wie
umgestirzter Baum).

Gemeindegebiet

TSF-W

MTW
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

soll Zustand Technik
als politischer Wille
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MalRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Kraft- und Betriebsstoff tritt aus. Gemeindegebiet

MLF

MTW
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

soll Zustand Technik
als politischer Wille
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Unfall mit einer verletzen Person. Gemeindegebiet

HLF 10
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

soll Zustand Technik
als politischer Wille
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Die zweite Einheit soll nach Moglichkeit innerhalb von 15
Minuten nach Alarmierung, mit weiteren

6 Funktionseinheiten an der Einsatzstelle eintreffen.

Der so genannte kritische
Verkehrsunfall; Verkehrsunfall mit
eingeklemmter Person, flieBender
Verkehr, Brandgefahr durch
auslaufenden Kraftstoff.

Gemeindegebiet

KdowW

HLF 20

TLF 16/25
Gruppengleichwert in
TEB erreicht

soll Zustand Technik
als politischer Wille
Zuggleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 8 Minuten nach Alarmierung,
mit den erforderlichen 15 Funktionseinheiten und den
vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 90 % der
Falle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Beachte: Die Tabellen sind in allen Zellen auf die ortlichen Gegebenheiten der Gemeinde anzupassen. In der obigen Tabelle werden lediglich
aligemeine Beispiele fiir standardisierte Schadensereignisse dargestellt.
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Anlage 7 Verfahrensweise und Beispiele fiir die Schutzzielfindung

Die nachfolgende Tabelle gibt Beispiele gemal VV Meckl.-Vorp. GI. Nr. 2131 Punkt 2.3.5 C, Abwehr von Umweltgefahren (Gefahrstoffeinsatz)

Tabelle 48 Beispiele fiir Schutzziele Abwehr von Umweltgefahren (Gefahrstoffeinsatz)

Standardisiertes
Schadensereignis
0.g. VV M-V Pkt. 2.3.6

besondere Gefahren
0.g. VV M-V Pkt. 2.4

Ist-Stand
(vorhanden)

Soll-Stand
(erforderlich)

Beispiele fir Schutzziele

Freisetzung eines Stoffes nach der
Gefahrstoff-, Biostoff- und
Strahlenschutzverordnung, wie
zum Beispiel:

- austretende unbekannte
Flissigkeit,

- Stoffaustritt aus technischen
Anlagen (zum Beispiel
Biogasanlage),

- Havarie mit Stoffaustritt in einem
Storfallbetrieb,

- austretende unbekannte
chemische, biologische oder
radiologische Stoffe

Gemeindegebiet

TSF-W

MTW
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

GAMS

soll Zustand Technik
als politischer Wille
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MalRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Schutzziele zur Abwehr von
Umweltgefahren beschreiben, wie
bestimmten Gefahrensituationen
begegnet werden soll. Als
Grundlage zur Festsetzung eines
Schutzzieles kénnen dienen:

- Absperrmalnahmen,

- Durchfiihrung der
Menschenrettung,

- Auffangen, Niederschlagen von
austretenden Stoffen,

Gemeindegebiet

HLF 10
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

GAMS

soll Zustand Technik
als politischer Wille
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Beachte: Die Tabellen sind in allen Zellen auf die ortlichen Gegebenheiten der Gemeinde anzupassen. In der obigen Tabelle werden lediglich

allgemeine Beispiele fiir standardisierte Schadensereignisse dargestelit.
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Anlage 7 Verfahrensweise und Beispiele fiir die Schutzzielfindung

Die nachfolgende Tabelle gibt Beispiele gemaR VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2.3.5 D, Einsatz bei Wassernotfallen

Tabelle 49 Beispiele fiir Schutzziele Einsatz bei Wassernotfdllen

Standardisiertes
Schadensereignis
0.g. VV M-V Pkt. 2.3.6

besondere Gefahren
0.g. VV M-V Pkt. 2.4

Ist-Stand
(vorhanden)

Soll-Stand
(erforderlich)

Beispiele fir Schutzziele

Bade- und Eisunfalle Gemeindegebiet

MLF

MTW
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

soll Zustand Technik
als politischer Wille
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MalRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Rettung von Personen bei

R Gemeindegebiet
gekenterten Wassernotfillen &

LF 16/12

RTB 1
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

soll Zustand Technik
als politischer Wille
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Einddmmen und Aufnahme von aus
Wasserfahrzeugen austretenden
wassergefahrdenden Stoffen (zum
Beispiel Benzin, Dieselkraftstoff)

Gemeindegebiet

HLF 10
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

soll Zustand Technik
als politischer Wille
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Beachte: Die Tabellen sind in allen Zellen auf die 6rtlichen Gegebenheiten der Gemeinde anzupassen. In der obigen Tabelle werden lediglich

aligemeine Beispiele fiir standardisierte Schadensereignisse dargestelit.

105

176 von 199 in Zusammenstellung




Anlage 8 Schutzziele der Gemeindevertretung

Anlage 8 Schutzziele der Gemeindevertretung

Schutzziele gemall VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2.3.5 A Brandereignis- Gemeinde Roggenstorf

Standardisiertes
Schadensereignis
0.g. VV M-V Pkt. 2.3.6

besondere Gefahren
0.g. VV M-V Pkt. 2.4

Ist-Stand
(vorhanden)

Soll-Stand
(erforderlich)

Schutzziele

Brand in einem freistehenden
Einfamilienhaus mit
Menschenrettung liber tragbare
Leitern in Dorfern oder im

Wohngebadude mit
Gebaudehohe bis
hochstens 7 m

TSF-W
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

TSF-W
MTW
Gruppengleichwert

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 % der Falle, an

mit zwei oder drei Obergeschossen
mit Menschenrettung Gber
tragbare Leiten oder Drehleiter in
kleinen und mittleren Stadten.

Wohngebiete mit
Gebaudehdhe bis
hochstens 12 m
Briistungshohe

. Briistungshohe in TEB erreicht der Einsatzstelle eintreffen und Malnahmen zur
landlichen Raum. s
Gefahrenabwehr einleiten.
Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustdandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Brand in einem Mehrfamilienhaus Wohngebaude oder Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten

und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaRRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Die zweite Einheit soll nach Moglichkeit innerhalb von 15
Minuten nach Alarmierung, mit weiteren

6 Funktionseinheiten an der Einsatzstelle eintreffen.

Brand in einem Mehrfamilienhaus
mit zwei oder drei Obergeschossen
mit Menschenrettung liber
tragbare Leitern oder Drehleiter in
kleinen und mittleren Stadten
(kritischer Wohnungsbrand).

Wohngeb&ude oder
Wohngebiete mit
Gebdudehdhe bis
héchstens 12 m
Briistungshohe

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moéglichkeit innerhalb von 8 Minuten nach Alarmierung,
mit den erforderlichen 15 Funktionseinheiten und den
vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 90 % der
Falle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.
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Anlage 8 Schutzziele der Gemeindevertretung

Schutzziele gemall VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2.3.5 B, Technische Hilfeleistung- Gemeinde Roggenstorf

Standardisiertes
Schadensereignis
0.g. VV M-V Pkt. 2.3.6

besondere Gefahren
0.g. VV M-V Pkt. 2.4

Ist-Stand
(vorhanden)

Soll-Stand
(erforderlich)

Schutzziele

Schaden aus Naturereignissen
(zum Beispiel Sturmschaden, wie
umgestiirzter Baum).

Gemeindegebiet

TSF-W
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

TSF-W

MTW
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustéandigkeitsbereiches
nach Maéglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 % der Falle, an
der Einsatzstelle eintreffen und Malnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Kraft- und Betriebsstoff tritt aus.

Gemeindegebiet

TSF-W
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

TSF-W

MTW
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Maoglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 % der Falle, an
der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Unfall mit einer verletzen Person.

Gemeindegebiet

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Die zweite Einheit soll nach Moglichkeit innerhalb von 15
Minuten nach Alarmierung, mit weiteren

6 Funktionseinheiten an der Einsatzstelle eintreffen.

Der so genannte kritische
Verkehrsunfall; Verkehrsunfall mit
eingeklemmter Person, flieBender
Verkehr, Brandgefahr durch
auslaufenden Kraftstoff.

Gemeindegebiet

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moéglichkeit innerhalb von 8 Minuten nach Alarmierung,
mit den erforderlichen 15 Funktionseinheiten und den
vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 90 % der
Falle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.
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Anlage 8 Schutzziele der Gemeindevertretung

Schutzziele gemalR VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2.3.5 C, Abwehr von Umweltgefahren (Gefahrstoffeinsatz)- Gemeinde Roggenstorf

Standardisiertes
Schadensereignis
0.g. VV M-V Pkt. 2.3.6

besondere Gefahren
0.g. VV M-V Pkt. 2.4

Ist-Stand
(vorhanden)

Soll-Stand
(erforderlich)

Schutzziele

Freisetzung eines Stoffes nach der
Gefahrstoff-, Biostoff- und
Strahlenschutzverordnung, wie
zum Beispiel:

- austretende unbekannte
Flissigkeit,

- Stoffaustritt aus technischen
Anlagen (zum Beispiel
Biogasanlage),

- Havarie mit Stoffaustritt in einem
Storfallbetrieb,

- austretende unbekannte
chemische, biologische oder
radiologische Stoffe

Gemeindegebiet

TSF-W
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

TSF-W

MTW

Gefahrgutzug des
Landkreises
Flihrungsgruppe Amt
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 % der Falle, an
der Einsatzstelle eintreffen und MaRnahmen zur
Gefahrenabwehr, nach der GAMS-Regel, einleiten.

Schutzziele zur Abwehr von
Umweltgefahren beschreiben, wie
bestimmten Gefahrensituationen
begegnet werden soll. Als
Grundlage zur Festsetzung eines
Schutzzieles kdnnen dienen:

- Absperrmalnahmen,

- Durchfiihrung der
Menschenrettung,

- Auffangen, Niederschlagen von
austretenden Stoffen,

Gemeindegebiet

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaRRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.
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Anlage 8 Schutzziele der Gemeindevertretung

Schutzziele gemall VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2.3.5 D, Einsatz bei Wassernotfillen- Gemeinde Roggenstorf

Standardisiertes
Schadensereignis
0.g. VV M-V Pkt. 2.3.6

besondere Gefahren
0.g. VV M-V Pkt. 2.4

Ist-Stand
(vorhanden)

Soll-Stand
(erforderlich)

Schutzziele

Bade- und Eisunfalle

Gemeindegebiet

TSF-W
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

TSF-W

MTW
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustéandigkeitsbereiches
nach Maéglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 % der Falle, an
der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Rettung von Personen bei
gekenterten Wassernotfillen

Gemeindegebiet

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und Mafnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Eindammen und Aufnahme von aus
Wasserfahrzeugen austretenden
wassergefahrdenden Stoffen (zum
Beispiel Benzin, Dieselkraftstoff)

Gemeindegebiet

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.
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Anlage 9 Beschliisse der Gemeindevertretung

TOP 11

Gemeinde Stepenitztal
Gemeindevertretung Stepenitztal

Beschlussauszug

Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Stepenitztal vom
13.10.2020

TOP 9

Beschluss liber die Schutzzielbestimmung zur Brandschutzbedarfsplanung der
Gemeinde Roggenstorf
Vorlage: VO/14GV/2020-258

Sachverhalt:

Stadte und Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern haben als Aufgabe des

eigenen Wirkungskreises gemal § 2 Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz M-V
(BrSchG), den abwehrenden Brandschutz und die technische Hilfeleistung in

inrem Gebiet sicherzustellen. Sie haben hierzu insbesondere (...) eine der
Brandschutzbedarfsplanung entsprechende leistungsfahige offentliche Feuerwehr
aufzustellen, auszurlsten, zu unterhalten und einzusetzen. Die Gemeinde Roggenstorf
nimmt diesen gesetzlichen Auftrag durch die Freiwillige Feuerwehr Roggenstorf wahr.

Die Gemeindevertretung Roggenstorf hat den Beschluss am 26.08.2020 gefasst.
Aufgrund der Vereinbarung Uber die Wahmehmung der Aufgaben der Gemeinden
nach dem Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz fir das Land Mecklenburg-
Vorpommem hat die Gemeinde Roggenstorf seit dem 01. Januar 2014 die Aufgaben
des abwehrenden Brandschutzes und der technischen Hilfeleistung an die Gemeinde
Mallentin (jetzt Stepenitztal) Ubertragen. Aus diesem Grund ist es nach Ricksprache
mit dem Innenministerium notwendig, dass die Gemeindevertretung Stepenitztal den
Beschluss Uber die Schutzzielbestimmung der Gemeinde Roggenstorf anschlieltend
bestatigt.

Die Bedarfsplanung hat unter Anwendung der Feuerwehrorganisationsverordnung
Mecklenburg-\Vorpommern (FwOV M-V) vom 21. April 2017 sowie der
Verwaltungsvorschrift zur Erstellung von Brandschutzbedarfsplanen in
Mecklenburg-Vorpommern vom 12. Oktober 2017 zu erfolgen.

Durch den Amtsausschuss des Amtes Grevesmihlen-Land wurde die Leistung fur die
Erstellung der Brandschutzbedarfsplanung fir alle amtsangehérigen Gemeinden am
07. Juli 2018 an das Ingenieurblro flr Brandschutz Werner aus Malchow
(zwischenzeitlich in die WW Brandschutz GmbH umfirmiert) vergeben. Ein
ausgefertigtes Exemplar der Brandschutzbedarfsplanung liegt der

Verwaltung sowie dem Blrgermeister zum Sitzungstermin vor. Es wurde unter
anderem festgestellt, mit welchen charakteristischen Gefahren die Freiwillige
Feuerwehr Roggenstorf im Einsatz konfrontiert werden kann und mit welchen
verflgbaren Einsatzkraften- und Mitteln die Freiwillige Feuerwehr zum jetzigen
Zeitpunkt diese Gefahren abwehrt. So wurden im Ergebnis die
Rettungswahrscheinlichkeiten anhand der derzeitigen Gegebenheiten objektiv
dargestellt.

Durch die Gemeindevertretung ist die politische Entscheidung zu treffen, welche

SIN4GV202034 Seite: 12
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Anlage 9 Beschliisse der Gemeindevertretung

Qualitdt die Gefahrenabwehr durch die Freiwillige Feuerwehr Roggenstorf
besitzen soll. Durch die Festlegung der Mindesteinsatzstarke, der Eintreffzeit
und des Erreichungsgrades wird das sogenannte Schutzziel bestimmt.

Der Gesetzgeber gibt den Stadten und Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern vor,
folgende Werte nicht zu unterschreiten:

1. Fir die Bestimmung der Mindesteinsatzstarke darf nach 10 Minuten ab
Alarmierung die erste Einheit nicht kleiner als 9 Funktionen betragen und nach
weiteren 5 Minuten die zweite Einheit nicht kleiner als 6 Funktionen betragen.

2. Die Eintreffzeit darf 10 Minuten ab Alarmierung nicht Gberschreiten.
3. Der Erreichungsgrad darf nicht niedriger als 80 Prozent angenommen werden.

Sofern bei der Schutzzielbestimmung von diesen Werten abgewichen wird, ist der
Brandschutzbedarfsplan im Sinne des § 2 BrSchG i.V.m. Punkt 2.8.1 der
Verwaltungsvorschrift rechtswidrig.

Im Ergebnis Gefahren- und Risikoanalyse zeigt der Brandschutzbedarfsplan der
Gemeinde Roggenstorf, dass die vorgenannten Werte durch die Freiwillige Feuerwehr
Roggenstorf zum jetzigen Zeitpunkt nicht oder nicht vollstandig erreicht werden
kénnen. Aus diesem Grund wird empfohlen, die vorgenannten Mindeststandards als
niedrigste Qualitdtskriterien fir die Schutzzielbestimmung anzunehmen.

Schlussfolgernd wird empfohlen, die Schutzziele wie in der Anlage
vorgeschlagen festzulegen.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung Stepenitztal beschliel3t die Schutzziele der Gemeinde
Roggenstorf, unter Einhaltung der Mindeststandards entsprechend Punkt 2.8.1 der
Verwaltungsvorschrift zur Erstellung von Brandschutzbedarfsplanen des Landes
Mecklenburg-Vorpommern, wie vorgeschlagen festzulegen.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzl. Anzahl der Vertreter: | 13
- davon anwesend: 11
Ja-Stimmen: 11
Mein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0
SIMAGVZI20E4 Saite: 217
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Anlage 10 Bemerkungen des Landkreises

Anlage 10 Bemerkungen des Landkreises

Teilnehmer:

Beschreibung der
Gefahrenart i07?

Gefahrungsstufen:

Einsatzzahlen:
Haufigkeit (im Jahr]

wischentlich (50)

rweiwdchentlich [25)

monatlich [10)

vierteljihriich (4)

jahrlich [1]

midgliche
Fahrzeugvariante:

migliche Alternative:

interner Beratungsvermerk zur BSBP

FF Roggenstorf
Herr Haug Datum: 03.06.2020 Stand: Apr 20
Herr laeger
Bemerkungen
A B [ D
Brand TH CBRM W sonderstule
A B C D sonderstule
1A51 2A51
A B
ER1,TH1 BR2,THZ BR3, TH3 BR4,TH4 Sonder-
Wi W2 W3 stufe
TSF-W, MTW Fahrzeugkonzept in BSBP ok
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Gemeinde Roggenstorf

Beschlu ssvorlage \Vorlage-Nr: VO/06GV/2021-278
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiilhrender Geschéftsbereich: Datum: 28.01.2021

Bauamt \Verfasser: Bichbaumer, Sandra

Bestatigung der Eilentscheidung des Biurgermeisters fir die
Auszahlung der finanziellen Unterstitzung an die Biirgerinitiative fiir
die Einhaltung der Gesundheit und der Naturlandschaft

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

10.02.2021 Gemeindevertretung Roggenstorf

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung bestatigt die Eilentscheidung des Blirgermeisters, die Spende in
Hohe von 4.500,00 Euro an die Blrgerinitiative fur die Einhaltung der Gesundheit und der
Naturlandschaft ausgezahlt zu haben

Sachverhalt:

Mit Datum vom 16.11.2020 stellte die Burgerinitiative fur die Erhaltung der Gesundheit und
der Naturlandschaft einen Antrag auf finanzielle Unterstiitzung.

In der Haushaltsplanung wurden 2.500,00 Euro fir die Ma3nahme vorgesehen.

Da im Jahr 2020 coronabedingt weder ein Dorffest noch ein Weihnachtsmarkt veranstaltet
Werden konnten, bestand zusatzlich die Mdglichkeit eine Auszahlung in Héhe von 2.000,00
Euro (Konto 28102/5249) zu gewahren.

Um nicht in haushaltsrechtliche Konflikte aufgrund des Jahreswechsels zu gelangen, machte
der Blrgermeister von seinem Recht der Eilentscheidung Gebrauch, die der nachtraglichen
Genehmigung der Gemeindevertretung bedarf.

Gemal § 8 Abs. 2 Nr. 13 der Haupsatzung der Gemeinde entscheidet der Blirgermeister bei
Spenden bis zu einem Wert von 100,00€. Ein Beschluss der Gemeindevertretung ist
erforderlich.

Finanzielle Auswirkungen:

Anlagen:

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Burgerinitiative fur die Erhaltung der Gesundheit
und der Naturlandschaft 16.11.2020

An die Gemeinde Roggenstorf
Uber den Biirgermeister Ben Straathoff

Sehr geehrter Herr Burgermeister,

die Burgerinitiative fur die Erhaltung der Gesundheit und die Naturlandschaft
beantragt fir die weitere Arbeit eine Zuwendung

in Héhe von 10.000 EURO.

Unser Kampf und unsere sehr aufwendige Arbeit ist auRerordentlich langwierig und
kostenintensiv, wegen der dauernden Aufdeckung von Mangeln in den Verfahren.

Der regionale Planungsverband hat ein Eignungsgebiet fiir Windkraft sudéstlich von GrofR

Voigtshagen ausgewiesen. In diesem Gebiet sind aktuell 11 Windkraftanlagen mit einer
Héhe von 229,3 Metern geplant.

Wir méchten eine Energiepolitik, die das Wohl und die Gesundheit der Menschen, der
Natur und unser aller Lebensraum achtet.

Wir sind nicht grundsétzlich gegen Windkraft oder erneuerbare Energien, sondern gegen
den Uberproportionalen Ausbau in unserer Region.

Die Realitat sieht anders aus

Auf Basis des Ermneuerbaren Energien Gesetzes werden Windkraftanlagen vom Staat stark
subventioniert, d.h. mit dem Bau von Windkraftanlagen verdienen Betreiber ,Gutes Geld*.
Die Folge ist: In Deutschland werden immer mehr Windrader gebaut. Wir haben zudem,
nach den USA und China, mit 24.000 Anlagen die grolite Kapazitat an Windkraft
aufgebaut. Unsere Umwelt und Landschaft wird dadurch iiber Generationen verandert.
Historische Kulturlandschaften, Naturvielfalt, erholsame Stille und Gesundheit werden

dabei fir Jahrzehnte zerstért. Fakt ist aber: Es wird schon heute je nach Wetterlage viel zu
viel Okostrom produziert!

Das groe Problem ist: Zu viel produzierter Storm kann nicht in groBem Umfang
gespeichert werden! Dennoch wird von vielen Politikern der Eindruck erzeugt, als sei die
Speicherung bereits Realitat oder in greifbarer Nahe

Wie gesund ist Windkraft?

Es ist von einer gesundheitsschadigenden Wirkung durch Windkraftanlagen auszugehen.
Ausloser ist der sogenannte Infraschall.

Es gibt bisher keine belastbaren Studien, die die Unbedenklichkeit von langfristiger
Einwirkung tieffrequenten Schalls unterhalb der Horschwelle beweisen.
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Das Umweltbundesamt veréffentlichte im Juni 2014 die ,Machbarkeitsstudie zu Wirkungen
von Infraschall* Hier wird festgestellt:

- dass negative Auswirkungen von Infraschall im Frequenzbereich unter 10 Hertz auch bei
Schalldruckpegeln der Hérschwelle nicht ausgeschlossen sind.

- dass derzeit fur den Infraschallbereich keine aligemeingiiltige Mess- und
Beurteilungsvorschrift existiert.

- dass es fraglich ist, ob das Abstrahlungs- und Ausbreitungsmodel firr kleine
Windenergieanlagen auf moderne groe Anlagen iibertragbar ist. Aufgrund
theoretischer Betrachtungen von Strémungsakustikern ist nicht davon
auszugehen.

Die fur die Genehmigungspraxis von Windkraftanlagen giiltigen Verordnungen und
Normen zur Abwehr von Emissionsfolgen in Deutschland geben de facto den aktuellen
Wissensstand nicht wieder und lassen im internationalen Vergleich wesentlich zu niedrige
Abstande der Emissionsquellen zur Bevélkerung zu.

Unumkehrbar sind die Veranderungen unserer Landschatft, die gesundheitlichen
Beeintréchtigungen fiir den Menschen und die Vertreibung der Wildtiere.

Wir bitten dringend um finanzielle Hilfe.

Im Auftrag der Mitstreiter der Biirgerinitiative

Y
(/M!/%W
Marina Duwe (Kassenwartin)
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Gemeinde Roggenstorf

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/06GV/2021-283
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 05.02.2021

Haupt- und Ordnungsamt Verfasser: Scheiderer, Pirko

Grundsatzbeschluss uber die Anwendung des Gesetzes zur
Aufrechterhaltung der Handlungsfahigkeit der Kommunen wahrend
der SARS-CoV-2-Pandemie

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

10.02.2021 Gemeindevertretung Roggenstorf

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlieRt, das Gesetz zur Aufrechterhaltung der
Handlungsfahigkeit der Kommunen wahrend der SARS-CoV-2-Pandemie mit folgenden
Malgaben anzuwenden:

1. Umlaufbeschlisse sind grundsatzlich zu vermeiden. In Notfallen wird der
Blrgermeister ermachtigt, nach sorgfaltiger Abwagung der Infektions- und
Gesetzeslage von diesem Grundsatz abzuweichen.

2. Die Entscheidung darliber, ob eine Prasenzsitzung oder eine Videokonferenz
anberaumt wird, trifft der Blrgermeister mit der Einladung zur Sitzung nach
Beurteilung des jeweils aktuellen Infektionsgeschehens und womdglich
pandemiebedingt bestehender Unmaoglichkeit der Teilnahme von Mitgliedern der
Gemeindevertretung oder des Hauptausschusses an einer Prasenzsitzung (z.B.
im Zuge von Quarantaneanordnungen).

3. Zur Beteiligung der  Offentlichkeit sind Videokonferenzen der
Gemeindevertretung und des Hauptausschusses in allgemein zugangliche Netze
zu Ubertragen, um Zusammenkinfte in Rdumen zu vermeiden.

Sachverhalt:

Am 28. Januar 2021 hat der Landtag Mecklenburg-Vorpommern das beiliegende Gesetz zur
Aufrechterhaltung der Handlungsfahigkeit der Kommunen wahrend der SARS-CoV-2-
Pandemie beschlossen. Nach dessen § 2 haben die Kommunen in Mecklenburg-
Vorpommern nun verschiedene Mdglichkeiten, bis zum 31.12.2021 aus Grinden des
Infektionsschutzes von organisationsrechtlichen Vorschriften der Kommunalverfassung
abzuweichen. Ob und von welchen dieser Moglichkeiten wann Gebrauch gemacht werden
soll, entscheidet die Gemeindevertretung.

Das Gesetz und die Hinweise des zustandigen Ministeriums sind dieser Beschlussvorlage
als Anlage beigefigt.

Umlaufbeschlisse bedirfen in dem jeweiligen Einzelfall der 100%igen Zustimmung aller
Mitglieder des Gremiums. Insofern erscheint die erfolgreiche Durchfiihrung in der Regel
fraglich. Es ist vielmehr zu erwarten, dass letztlich Abstimmungen nachgeholt werden
mussen, was erheblichen Mehraufwand mit sich bringen wirde.

Um die Handlungsfahigkeit der Gemeindevertretung auch bei einem kritischen Infektions-
geschehen im Landkreis Nordwestmecklenburg und/oder in der Gemeinde Roggenstorf
abzusichern, bis die Corona-Pandemie Uberwunden ist, erlaubt die Beschlussfassung Uber
diesen Beratungsgegenstand keinen Aufschub. Insbesondere gilt es vor dem Hintergrund
einer kaum zu prognostizierenden Entwicklung der Infektionszahlen, die Gesundheit der
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Mitglieder der Gemeindevertretung sowie der Einwohnerinnen und Einwohner Roggenstorfs
zu schutzen. Ein friheres Ausreichen dieser Beschlussvorlage war nicht moglich, weil das zu
Grunde liegende Gesetz erst am 28. Januar 2021 veréffentlicht wurde.

Finanzielle Auswirkungen:
KEINE

Anlagen:
- Gesetz vom 28. Januar 2021
- Anwendungshinweise zum Gesetz von 28. Januar 2021

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich

Vorlage VO/06GV/2021-283 Seite: 2/2
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Gesetz zur Aufrechterhaltung der Handlungsfiihigkeit der Kommunen
wihrend der SARS-CoV-2-Pandemie

Vom 28. Januar 2021

GS Meckl.-Vorp. Gl.-Nr. 2020 - 12

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Ziel

(1) Der Landtag stellt fest, dass die Ausbreitung des Coronavirus
SARS-CoV-2 die Kommunen vor besondere Herausforderungen
stellt.

(2) Die Handlungsfahigkeit der kommunalen Organe und Verwal-
tungen ist auch wihrend der Ausbreitung des Coronavirus SARS-
CoV-2 aufrechtzuerhalten und die Haushaltswirtschaft zu sichern.
Dies erfordert voriibergehend Abweichungen von den nachfol-
gend bestimmten organisations- und haushaltsrechtlichen Vor-
schriften der Kommunalverfassung.

§2
Abweichungen von organisationsrechtlichen
Vorschriften der Kommunalverfassung

(1) Die Gemeindevertretung kann beschlielen, dass in ihren Sit-
zungen sowie den Sitzungen ihrer Ausschiisse und der Ortsteilver-
tretungen eine unmittelbare Anwesenheit der Offentlichkeit im
Sitzungsraum unterbleibt und die Sitzungen stattdessen zeitgleich
in Bild und Ton in einen 6ffentlich zugénglichen Raum in der Ge-
meinde oder des Amtes oder iiber allgemein zugingliche Netze
ibertragen werden. Eine Sitzung nach Satz 1 gilt als 6ffentlich im
Sinne des § 29 Absatz 5 Satz 1 der Kommunalverfassung. In der
offentlichen Bekanntmachung nach § 29 Absatz 6 der Kommunal-
verfassung ist auf den Ort oder die Erreichbarkeit der Ubertragung
hinzuweisen.

(2) Die Gemeindevertretung kann beschlieBen, dass ihre Sitzun-
gen sowie die Sitzungen ihrer Ausschiisse und Ortsteilvertretun-
gen ohne gleichzeitige Anwesenheit der Teilnehmenden im Sit-
zungsraum durchgefiihrt werden und stattdessen die Teilnehmen-
den durch eine synchrone Ubertragung von Bild und Ton mitein-
ander verbunden sind (Videokonferenz). Eine Bildiibertragung
kann bei bis zu einem Viertel der Mitglieder unterbleiben, soweit
diese mit einer ausschlieBlich durch Toniibertragung gewihrleis-
teten Teilnahme einverstanden sind und keine Zweifel an der Iden-
titdt bestehen. Durch geeignete technische Hilfsmittel ist sicher-
zustellen, dass Teilnahme-, Stimm- und Rederechte uneinge-
schriankt ausgeiibt werden konnen und der Datenschutz gewihr-
leistet bleibt. Abstimmungen, die nach den Bestimmungen der
Kommunalverfassung geheim erfolgen konnen, diirfen in einer
Videokonferenz nicht durchgefiihrt werden. Die Offentlichkeit
einer Sitzung nach Satz 1 ist durch das Verfahren nach Absatz 1 zu
gewihrleisten. Die Regelungen iiber den Ausschluss der Offent-

lichkeit gemal § 29 Absatz 5 Satz 2 bis 4 der Kommunalverfas-
sung bleiben unberiihrt.

(3) Im Falle des Absatzes 1 und 2 gelten die Vorgaben zur Frage-
stunde gemél § 17 Absatz 1 der Kommunalverfassung mit der
MalBgabe, dass Fragen, Vorschlige und Anregungen in Textform
an die Gemeindevertretung zu richten sind. Bei Vorliegen der
technischen Voraussetzungen kann die Moglichkeit er6ffnet wer-
den, dass dies auch mittels elektronischer Kommunikation in
Echtzeit erfolgt.

(4) Die Gemeindevertretung kann mit der Mehrheit von zwei Drit-
teln aller Mitglieder beschlielen, dass der Hauptausschuss in An-
gelegenheiten entscheidet, die ihr durch Gesetz oder Ortsrecht
vorbehalten sind. Die Gemeindevertretung kann die Ubertragung
auf einzelne Angelegenheiten beschrinken. Sie ist auf einen Zeit-
raum von hochstens drei Monaten zu befristen. Die Gemeindever-
tretung kann Angelegenheiten, die sie nach Satz 1 iibertragen hat,
mit der Mehrheit aller Mitglieder jederzeit an sich ziehen. Sitzun-
gen des Hauptausschusses, in denen nach Satz 1 iibertragene An-
gelegenheiten behandelt werden, sind abweichend von § 35 Ab-
satz 4 Satz 4 der Kommunalverfassung offentlich. § 29 Absatz 5
Satz 2 bis 4 der Kommunalverfassung gilt entsprechend.

(5) Die Gemeindevertretung, ihre Ausschiisse und die Ortsteilver-
tretungen konnen in Angelegenheiten einfacher Art aulerhalb ei-
ner Sitzung im schriftlichen oder elektronischen Verfahren be-
schliefen. Die Beschlussfassung setzt voraus, dass jedes Mitglied
dem Verfahren zustimmt; gesetzliche Regelungen iiber die fiir die
Beschlussfassung erforderliche Mehrheit bleiben unberiihrt. Er-
klarungen der Mitglieder bediirfen der Schriftform; soweit im
elektronischen Verfahren beschlossen wird, kann auch die Text-
form zugelassen werden. Abstimmungen, die nach den Bestim-
mungen der Kommunalverfassung geheim erfolgen konnen, diir-
fen im schriftlichen oder elektronischen Verfahren nicht durchge-
fihrt werden. Im schriftlichen oder elektronischen Verfahren ge-
fasste Beschliisse sind innerhalb eines Monats nach Beschlussfas-
sung oOffentlich bekannt zu machen, soweit dem iiberwiegende
Belange des offentlichen Wohls oder berechtigte Interessen Ein-
zelner nicht entgegenstehen.

(6) Uber die Anwendung der Erleichterungen nach Absatz 1 und 2
kann in dem Verfahren nach Absatz 5 beschlossen werden.

(7) Die Regelungen nach Absatz 1 bis 6 gelten fiir Landkreise
entsprechend. Die Regelungen nach Absatz 1 bis 6 gelten mit Aus-
nahme des Absatzes 4 fiir Amter und Zweckverbinde entspre-
chend.
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§3
Abweichungen von haushaltsrechtlichen
Vorschriften der Kommunalverfassung

(1) Fiir das Haushaltsjahr 2021 gelten folgende Abweichungen
von den Vorschriften der Kommunalverfassung zur Haushalts-
wirtschaft:

1. Abweichend von § 43 Absatz 7 der Kommunalverfassung ist
kein Haushaltssicherungskonzept zu erstellen, wenn der Haus-
haltsausgleich nur aufgrund der geplanten oder bereits entstan-
denen finanziellen Auswirkungen der SARS-CoV-2-Pandemie
nicht erreicht wird. Wird der Haushaltsausgleich aus sonstigen
Griinden nicht erreicht, konnen die finanziellen Auswirkungen
der SARS-CoV-2-Pandemie bei der Bestimmung der notwen-
digen Konsolidierungsmafinahmen unberiicksichtigt bleiben.
Satz 1 und 2 gilt fiir die Fortschreibung eines bestehenden
Haushaltssicherungskonzepts gemif} § 43 Absatz 8 der Kom-
munalverfassung entsprechend.

2. Der Hochstbetrag der Kassenkredite kann zur Sicherstellung
der Zahlungsfihigkeit der Gemeinde bei unvorhergesehenen
finanziellen Auswirkungen der SARS-CoV-2-Pandemie ab-
weichend von § 45 Absatz 3 Nummer 2 der Kommunalverfas-
sung unabhiéngig von der Festsetzung in einer Haushaltssat-
zung oder Nachtragshaushaltssatzung durch Beschluss der
Gemeindevertretung angepasst werden. Die Regelungen zum
Erlass der Haushaltssatzung gemaB § 47 und zur Genehmi-
gungspflicht fiir Kassenkredite gemal § 53 Absatz 3 der Kom-
munalverfassung gelten entsprechend.

3. §48 Absatz 2 Nummer 1 und 2 der Kommunalverfassung fin-
det keine Anwendung, wenn ohne die Einbeziehung der finan-
ziellen Auswirkungen der SARS-CoV-2-Pandemie keine
Nachtragshaushaltssatzung zu erlassen wire. § 48 Absatz 2
Nummer 4 der Kommunalverfassung findet keine Anwen-
dung, wenn die Einstellung von Bediensteten und die Einrich-
tung der entsprechenden zusitzlichen Stellen im Stellenplan
zur Bewiltigung der SARS-CoV-2-Pandemie notwendig sind.

4. UberplanmiBige und auferplanmiBige Auszahlungen oder
Aufwendungen, die aufgrund der SARS-CoV-2-Pandemie zu
leisten sind, sind abweichend von § 50 Absatz 1 der Kommu-
nalverfassung auch zuldssig, wenn deren Deckung nicht ge-
wibhrleistet ist.

(2) Finanzielle Auswirkungen der SARS-CoV-2-Pandemie im
Sinne von Absatz 1 liegen vor, wenn

1. Minderertrige oder Mindereinzahlungen unmittelbar oder mit-
telbar durch die SARS-CoV-2-Pandemie entstanden sind oder
entstehen oder

2. Mehraufwendungen oder Mehrauszahlungen aufgrund einer
rechtlichen Verpflichtung der Gemeinde unmittelbar oder mit-
telbar aufgrund der SARS-CoV-2-Pandemie zu leisten waren
oder sind.

(3) Die Fristen fiir die Aufstellung und Feststellung des Jahresab-
schlusses 2019 und 2020 gemil § 60 Absatz 4 und 5 der Kommu-
nalverfassung werden um jeweils ein Jahr verldngert.

(4) Die Regelungen nach Absatz 1 bis 3 gelten fiir Landkreise und
Amter sowie Zweckverbinde, die den Haushalt gemil § 161 Ab-
satz 1 der Kommunalverfassung fiihren, entsprechend.

(5) Soweit die Bestimmungen der Haushaltswirtschaft nach §§ 64
Absatz 1, 70b Absatz 3 und 167b Absatz 2 der Kommunalverfas-
sung auf Eigenbetriebe, Kommunalunternehmen und gemeinsame
Kommunalunternehmen anzuwenden sind, gelten fiir sie die Re-
gelungen nach Absatz 1 Nummer 1 und 2 und Absatz 2 entspre-
chend. Fiir Sondervermogen geméil § 64 Absatz 2 bis 4 der Kom-
munalverfassung gilt Absatz 3 entsprechend.

§$4
Verordnungserméchtigung

Das Ministerium fiir Inneres und Europa kann durch Rechtsver-
ordnung bestimmen, dass die Regelungen nach § 2 im Jahr 2022
und nach § 3 fiir das Haushaltsjahr 2022 ganz oder teilweise fort-
gelten, soweit diese zur Sicherung der Ziele nach § 1 weiterhin
erforderlich sind.

§5
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten
(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkiindung in Kraft.

(2) Dieses Gesetz tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2021 aufler
Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt. Es ist im Gesetz- und
Verordnungsblatt fiir Mecklenburg-Vorpommern zu verkiinden.

Schwerin, den 28. Januar 2021

Die Ministerprisidentin
Manuela Schwesig

Der Minister fiir
Inneres und Europa
Torsten Renz
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Ministerium fir Inneres und Europa
Mecklenburg-Vorpommern

Gesetz zur Aufrechterhaltung der Handlungsfiahigkeit der Kommunen wahrend der
SARS-CoV-2-Pandemie

Anwenderhinweise fiir Mandatstragerinnen und Mandatstrager, Amtstragerinnen und
Amtstrager sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung

Allgemeines

¢ Weshalb wurde das Gesetz beschlossen?

Die Vertretungen kénnen Sitzungen derzeit nur als Prasenzveranstaltung durchfiihren.
Wahrend einer Sitzung muss die Offentlichkeit unmittelbar anwesend sein kénnen und
Beschlisse konnen nur in Sitzungen gefasst werden. Mit dem Gesetz soll die
Handlungsfahigkeit der Kommunen auch bei hoher bzw. sehr hoher Inzidenz gesichert sein.
Die Regelungen der Kommunalverfassung gelten dabei weiterhin. Das neue Gesetz erganzt
insoweit nur die bestehenden Regeln.

e Was andert sich durch das Gesetz?
Das Gesetz eroffnet den Vertretungen neue Moglichkeiten der Beschlussfassung, der
Ausgestaltung ihrer Sitzungen und Einbindung der Offentlichkeit.

e An wen richtet sich das Gesetz?

Diese gesetzlichen Neuregelungen koénnen die Gemeindevertretungen, Kreistage,
Amtsausschisse und Verbandsversammlungen sowie deren Ausschisse und die
Ortsteilvertretungen nutzen.

Vom Anwendungsbereich erfasst sind auch Verbande, fur die das Zweckverbandsrecht
entsprechend gilt. Diese Verbande stimmen ihr Vorgehen bitte mit ihrer Aufsichtsbehérde ab.
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¢ Was sind die neuen Sitzungs- und Beschlussverfahren?
Das Gesetz erméglicht

- das Herstellen der Offentlichkeit durch Videolibertragungen,
- das Abhalten der Sitzungen als Videokonferenz,

- die Ubertragung von Aufgaben auf den Hauptausschuss und
- die Beschlussfassung im Umlaufverfahren.

o Auf welchem Weg kénnen die neuen Verfahren eingefihrt werden?

Die Vertretung muss uber die Nutzung der neuen Verfahren einen Beschluss fassen. Fur die
Nutzung des Umlaufverfahrens ist ein solcher Grundsatzbeschluss zwar zu empfehlen, aber
nicht unbedingt erforderlich, da dieses Verfahren ohnehin nur mit Zustimmung aller Mitglieder
der Vertretung angewendet werden kann. Es kdnnen also unmittelbar Beschllisse im
Umlaufverfahren gefasst werden.

Das Umlaufverfahren kann auch genutzt werden, um den Grundsatzbeschluss Uber
Videoubertragungen oder Videokonferenzen zu fassen. Lediglich fir die Ubertragung der
Kompetenzen an den Hauptausschuss ist ein Beschluss in einer Prasenz- oder Videositzung
der Vertretung erforderlich.

e Konnen die neuen Sitzungs- und Beschlussinstrumente kombiniert werden?

Ja. Beispielsweise konnte die Vertretung ihre Kompetenzen an den Hauptausschuss
Ubertragen und zugleich regeln, dass die Offentlichkeit der dann anstehenden Sitzungen des
Hauptausschusses durch eine Videoubertragung hergestellt wird oder dass die Sitzungen des
Hauptausschusses als Videokonferenz stattfinden.

e Mussen einzelne oder alle Mdglichkeiten angewendet werden?

Die Vertretungen missen von den neuen Modglichkeiten des Gesetzes keinen Gebrauch
machen. Allerdings sollten die Vertretungen die gesetzlichen Erleichterungen aus Griinden
des Infektionsschutzes ernsthaft prifen.

¢ Wie lange kann von den Erleichterungen Gebrauch gemacht werden?

Das Gesetz ist derzeit bis zum 31. Dezember 2021 befristet.

Es wird davon ausgegangen, dass die Vertretung die Anwendung der Verfahren regelmafig
anhand der Entwicklung des Infektionsgeschehens und unter Berlcksichtigung der
Verhaltnisse vor Ort Uberprift.

e Wo erhalte ich Unterstltzung bei weiteren Fragen?

Bitte wenden sie sich an ihre Rechtsaufsichtsbehérde. Praxisgerechte Unterstlitzung leisten
aber auch die kommunalen Landesverbande.
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Videoiibertragung

e Welche Neuerungen betreffen die Offentlichkeit von Prasenzsitzungen?

Sitzungen der Vertretungen sind grundsatzlich offentlich. Auf der Grundlage des Gesetzes
kénnen die Vertretungen entscheiden, dass die Sitzungen audiovisuell in einen Raum in der
Gemeinde oder das Internet Ubertragen werden.

e Welche Anforderungen werden an den Raum gestellt?

Hierfur wird sich regelmafig ein Raum im Rathaus, im Burgerhaus oder in der Amtsverwaltung
eignen. Wichtig ist, dass die Einwohnerinnen und Einwohner den Raum mit zumutbarem
Aufwand erreichen kénnen. Fir die Aufrechterhaltung der Ordnung ist die Gemeinde
verantwortlich. Insbesondere miissen die Hygienebestimmungen fir den Infektionsschutz
eingehalten werden.

e Wie erfahrt die Offentlichkeit von der Ubertragung?

In der o6ffentlichen Bekanntmachung uber Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung muss auf
den Raum oder die Internetadresse hingewiesen werden, in dem oder unter der die
Ubertragung verfolgt werden kann.

e Was passiert mit der Einwohnerfragestunde?

Einwohnerinnen und Einwohner sind bei Sitzungen, deren Offentlichkeit durch eine
Videoubertragung hergestellt wird, nicht im Sitzungsraum anwesend. Fragen, Vorschlage und
Anregungen kénnen im Vorfeld in Textform an die Vertretung gerichtet werden, so dass sie in
der Sitzung beantwortet oder behandelt werden kdnnen. Liegen die technischen
Voraussetzungen vor, kann eine Fragestunde aber auch als Livechat durchgefihrt werden.

Videokonferenz

¢ Kann auf Prasenzsitzungen auch ganz verzichtet werden?

Ja. Die Vertretungen kdnnen ihre Sitzungen durch das neue Gesetz nunmehr auch als
Videokonferenz durchflihren.

¢ Sind auch gemischte Prasenzsitzungen und Videokonferenzen erlaubt?

Ja. Es ist grundsatzlich mdglich, dass auch nur einzelne Mitglieder der Vertretung durch
Videokonferenztechnik in den Sitzungsraum zugeschaltet werden.

Einzelne Mitglieder der Vertretung kénnen auch ausschliellich akustisch, in der Regel also
telefonisch in eine Videokonferenz einbezogen werden, wenn sie damit einverstanden sind.
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¢ Sind auch reine Telefonkonferenzen zulassig?

Nein. Um den Charakter einer Videokonferenz zu erhalten, ist die Zahl der nur durch
Audiolbertragung teilnehmenden Mandatstragerinnen und Mandatstrager auf ein Viertel
begrenzt.

e Kann in einer Videokonferenz jede Angelegenheit behandelt werden?

Nein. Wahlen dirfen in einer Videokonferenz nicht durchgefiihrt werden, da bei diesem
Sitzungsverfahren das auf Antrag hin geheim zu haltende Abstimmungsverhalten offenbart
wirde.

¢ Wie wird die Sitzungsoffentlichkeit bei Videokonferenzen hergestelit?

Bei einer Videokonferenz muss die Sitzung in einen offentlich zuganglichen Raum oder das
Internet Ubertragen werden. Auch hier muss in der 6ffentlichen Bekanntmachung Uber Zeit,
Ort und Tagesordnung der Sitzung auf den Raum oder die Internetadresse hingewiesen
werden, in dem oder unter der die Ubertragung verfolgt werden kann.

¢ Welche technischen Anforderungen gibt es?

Das Gesetz stellt keine besonderen Anforderungen an die eingesetzte Videokonferenztechnik.
Sie muss lediglich sicherstellen, dass Teilnahme-, Stimm- und Rederechte uneingeschrankt
ausgeubt werden kdénnen, sie muss also vor allem funktionsfahig sein.

e Was ist beim Datenschutz zu beachten?

Informationen hierzu enthalt die ,Orientierungshilfe Videokonferenzsysteme® der Konferenz
der unabhangigen Datenschutzaufsichtsbehérden des Bundes und der Lander sowie die
zugehdorige Checkliste. Der behérdliche Datenschutzbeauftragte sollte einbezogen werden.

Zustandigkeitsiibertragung

¢ Gibt es Alternativen zur Beschlussfassung in der Vertretung?

Fir den Fall, dass Videokonferenzen nicht durchgeflhrt werden sollen oder kdnnen, durfen
die Vertretungen nunmehr alle Angelegenheiten auf den Hauptausschuss Ubertragen, also
auch jene, die bisher nicht Ubertragen werden durften.

e Kann die Ubertragung auf den Hauptausschuss dauerhaft erfolgen?

Die Ubertragung ist auf einen Zeitraum von hdchstens drei Monaten beschrankt. Sie kann aber
durch einen Beschluss der Vertretung verlangert werden.
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e Welche Voraussetzungen gibt es fiir eine Ubertragung auf den Hauptausschuss?

Diese weitreichende Ubertragung muss von zwei Dritteln aller Mitglieder der Vertretung
legitimiert werden.

Es wird davon ausgegangen, dass die Vertretung vor einem Beschluss prift, ob die
Entwicklung des Infektionsgeschehens unter Berlicksichtigung der Verhaltnisse vor Ort eine
Ubertragung erfordert.

o Bleiben Sitzungen des Hauptausschusses nichtoffentlich?

Sitzungen des Hauptausschusses, in denen von der Vertretung ibertragene Angelegenheiten
behandelt werden, mussen offentlich stattfinden, es sei denn bei einzelnen Angelegenheiten
liegen die allgemein geltenden Voraussetzungen fir eine nichtoffentliche Behandlung vor.
Generell kann die Offentlichkeit in diesen Sitzungen aber nicht ausgeschlossen werden.

¢ Welche Besonderheiten sind bei Bebauungsplanen zu beachten?

Ein Hauptausschuss, der in Austibung von der Vertretung Ubertragener Kompetenzen einen
Bebauungsplan beschlief3t, muss auch die Abwagungsentscheidung Uber die im Verfahren
eingegangenen Stellungnahmen treffen. Beispielsweise ware es rechtswidrig, wenn die
Abwagungsentscheidung ganz oder teilweise abschliefiend der Hauptausschuss und die
Satzung zu einem spateren Zeitpunkt die Vertretung beschlielen wiirde.

Umlaufverfahren

e Muss fur jeden Beschluss eine Sitzung anberaumt werden?

Auf der Grundlage des Gesetzes kdnnen die Vertretungen in Angelegenheiten einfacher Art,
also solchen, die keiner vorherigen Beratung bedurfen, im schriftlichen oder elektronischen
Verfahren und damit auRerhalb einer Sitzung Beschlusse fassen (Umlaufverfahren).

o Wie lauft das Umlaufverfahren ab?

Antrage Ubersendet der Vorsitzende den Mitgliedern auf schriftichem oder elektronischem
Weg mit einer angemessenen Frist zur Ruckmeldung. Die Mitglieder antworten dem
Vorsitzenden auf schriftlichem oder elektronischem Weg. Die Antwort umfasst einerseits die
Zustimmung oder Ablehnung des Verfahrens selbst sowie — nur bei Zustimmung — die
Stimmabgabe in der Sachentscheidung. Nach Ablauf der Frist oder Eingang aller Antworten
wertet der Vorsitzende den Ricklauf aus. Er stellt fest, ob ein Beschluss zustande gekommen
ist, und teilt dies den Mitgliedern mit.

e Welche Frist fur die Stimmabgabe ist angemessen?

Es wird empfohlen, die Frist mindestens in Ubereinstimmung mit den Ladungsfristen fir
Sitzungen zu bemessen. Bei schriftlicher Stimmabgabe notwendige Postlaufzeiten missen
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dabei bericksichtigt werden. Damit dlrfte eine Frist von zehn Tagen ab Versand der
Abstimmungsunterlagen regelmafig ausreichend sein.

¢ Wann kommt ein Beschluss zustande?

Ein Beschluss wird im Umlaufverfahren nur dann gefasst, wenn alle Mitglieder der Vertretung
damit einverstanden sind, das Verfahren flr den jeweiligen Beschlussgegenstand
anzuwenden (Verfahrensentscheidung). Fir die eigentliche Sachentscheidung gilt hingegen
die gesetzlich vorgesehene Mehrheit.

¢ Weshalb missen alle Mitglieder mit dem Verfahren einverstanden sein?

In Angelegenheiten, Uber die im Umlaufverfahren beschlossen werden soll, findet keine
Beratung bzw. Aussprache statt. Mandatstragerinnen und Mandatstrager kénnen daher
praktisch nicht fir ihre Uberzeugungen werben und auf die Bildung der Mehrheitsmeinung
Einfluss nehmen. Dies gehdrt aber zu den Kernelementen des Mandates und ist pragend fir
den Willensbildungsprozess.

Aus diesem Grund sieht das Gesetz vor, dass ein Beschluss nur dann im Umlaufverfahren
gefasst werden kann, wenn auch wirklich kein Mitglied die Angelegenheit fur
beratungsbediirftig oder das Umlaufverfahren aus anderen Griinden flr ungeeignet halt. Dies
ist neben der eigentlichen Abstimmung in der Sache durch Zustimmung oder Ablehnung des
Umlaufverfahrens zu dokumentieren.

¢ Was sind fur das Umlaufverfahren geeignete Angelegenheiten einfacher Art?

Das Verfahren soll fir Angelegenheiten zur Anwendung kommen, die keiner Beratung und
Diskussion im Gremium bedurfen. Ob in einer Sache eine Beratung erforderlich ist oder nicht,
bestimmen die Mitglieder durch Zustimmung oder Ablehnung des Umlaufverfahrens. Wird das
Verfahren einstimmig beflurwortet, hat die Vertretung den Beschlussgegenstand als
Angelegenheit einfacher Art eingeordnet.

¢ Gibt es besondere Anforderungen an die Form im Umlaufverfahren?

Fiar alle Erklarungen, also fur Antrdge und fur die Stimmabgabe, ist die Schriftform
vorzugswirdig. Um unter den vorhandenen technischen Maoglichkeiten aber auch
elektronische Kommunikationswege nutzen zu kdénnen, dirfen die Gemeinden auch die
Textform zulassen. Dann kénnten Erklarungen auch mittels einfacher E-Mail abgegeben
werden. Die oder der Vorsitzende muss mit geeigneten MaRnahmen dafiir Sorge tragen, dass
die Stimmabgabe zweifelsfrei einem Stimmberechtigten zugeordnet werden kann.

e Konnen auch Wahlen im Umlaufverfahren abgehalten werden?

Nein. Abstimmungen, die nach den Bestimmungen der Kommunalverfassung geheim erfolgen
koénnen, durfen im schriftlichen oder elektronischen Verfahren nicht durchgefiihrt werden, da
das Abstimmungsverhalten offenbart wirde, das jedoch auf Antrag hin geheim zu halten ware.
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Wahlen kénnen daher nur in Prasenzsitzungen durchgeflihnrt werden. Briefwahlen sind nicht
maoglich.

e Wie erfahrt die Offentlichkeit von im Umlaufverfahren gefassten Beschliissen?

Die Umlaufbeschlisse sind innerhalb eines Monats nach Beschlussfassung o6ffentlich bekannt
zu machen, soweit Gberwiegende Belange des o6ffentlichen Wohls oder berechtigte Interessen
Einzelner dem nicht entgegenstehen. Damit werden Umlaufbeschlisse so behandelt wie
Beschlisse, die in einer nichtéffentlichen Prasenzsitzung gefasst wurden.

¢ Wie wird die Verwaltung in das Umlaufverfahren eingebunden?

Wie auch bei in Sitzungen gefassten Beschlissen ist es Aufgabe des hauptamtlichen
Birgermeisters bzw. des Amtes, fur das Umlaufverfahren vorgesehene Beschliisse
vorzubereiten und auszuflhren. Die Beschlussvorlage wird also verwaltungsseitig erarbeitet
und dem Vorsitzenden zur Durchfiihrung des Umlaufverfahrens zugeleitet.

e Sind Widerspruch und Beanstandung weiterhin moglich?

Ja. Auch im Umlaufverfahren gefassten Beschllissen kann oder muss der Burgermeister bzw.
der Leitende Verwaltungsbeamte widersprechen oder sie beanstanden, wenn sie das Wohl
der Gemeinde gefahrden oder das Recht verletzen.

Haushaltsrecht

¢ Welche haushaltsrechtlichen Ausnahmen oder Erleichterungen gibt es?

Bei pandemiebedingten finanziellen Auswirkungen sind folgende Abweichungen von den
haushaltsrechtlichen Vorschriften der Kommunalverfassung zulassig:

Es ist kein Haushaltssicherungskonzept zu erstellen oder fortzuschreiben; falls aus anderen
Grinden ein solches Konzept zu erstellen oder fortzuschreiben ist, kdnnen die
pandemiebedingten Haushaltsdefizite zunachst aulRer Betracht bleiben.

Zur Sicherstellung der Zahlungsfahigkeit kann der Hochstbetrag der Kassenkredite durch
Beschluss der Vertretungskorperschaft unabhangig von der Festsetzung in einer
Haushaltssatzung oder Nachtragshaushaltssatzung angepasst werden.

Es muss keine Nachtragshaushaltssatzung erlassen werden. Dies gilt auch fur die Einstellung
von Bediensteten und die Einrichtung zuséatzlicher Stellen im Stellenplan zur Bewaltigung der
Pandemie.

Pandemiebedingte  UberplanmafRige und aulerplanmalige  Auszahlungen oder
Aufwendungen sind auch zulassig, wenn deren Deckung nicht gewahrleistet ist.

Sofern aus anderen, nicht pandemiebedingten Griinden beispielsweise ein
Haushaltssicherungskonzept zu erstellen ist oder Uberplanmaflige und aulerplanmalige
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Auszahlungen oder Aufwendungen zu leisten sind, gelten weiter uneingeschrankt die
jeweiligen Vorschriften der Kommunalverfassung.

Die Fristen der Kommunalverfassung fir die Aufstellung und Feststellung der
Jahresabschlisse 2019 und 2020 werden um jeweils ein Jahr verlangert.

Diese Anwenderhinweise werden laufend aktualisiert.

Version 1.0 vom 29.01.2021

199 von 199 in Zusammenstellung



	Tagesordnung
	Nachtrag
	Nachtragstagesordnung

	Ö Top 7 VO/06GV/2021-279
	Ö Top 7 VO/06GV/2021-279 Anlage 01 '2021-01-25 Prüfbericht JA 2018 (PDF)'
	Ö Top 7 VO/06GV/2021-279 Anlage 02 '2021-01-25 Jahresabschluss Roggenstorf 2018'
	Ö Top 8 VO/06GV/2021-280
	Ö Top 9 VO/06GV/2020-266
	Ö Top 9 VO/06GV/2020-266 Anlage 01 '2. Satzung zur Änderung der Satzung Roggenstorf'
	Ö Top 9 VO/06GV/2020-266 Anlage 02 'Kalkulation Roggenstorf'
	Ö Top 10 VO/06GV/2020-267
	Ö Top 10 VO/06GV/2020-267 Anlage 01 '2020-11-09 Bewertungsrichtlinie 3.Änderung (PDF)'
	Ö Top 10 VO/06GV/2020-267 Anlage 02 '2020-11-09 Inventurrichtlinie 1.Änderung  (PDF)'
	Ö Top 11 VO/06GV/2020-263
	Ö Top 11 VO/06GV/2020-263 Anlage 01 '2021-01-27 BSBP Roggenstorf-für GV'
	Ö Top 12 VO/06GV/2021-278
	Ö Top 12 VO/06GV/2021-278 Anlage 01 'Antrag auf finanzielle Unterstützung'
	Ö Top 13 VO/06GV/2021-283
	Ö Top 13 VO/06GV/2021-283 Anlage 01 'Gesetz vom 28. Januar 2021'
	Ö Top 13 VO/06GV/2021-283 Anlage 02 'Anwenderhinweise zum Gesetz vom 28. Januar 2021'



